
STATISTIK DER BUNDESREPUBIIK DEUTSCIITANI)
Band 142

DAS PERSOITAT YON BUI\D,
oo

TANDERII UND GEIUEIIIDEIT
AIU z.OKTOBBR'Ig54

,l

,.

I

t'a

i

jr l'

b

m
trffih

C43-or§31{)

Herausgeber: Statistisches Bundesamt'. Wiesbaden

W. Kohlhammer-Yerlag . Stuttgart-Köln



Inhalt

Vorwort
Methodische Vorbemerkungen . .

I. Gesamtüberblick

II. GliederungnachGetrietskörperschaften ...... :

1. Bund .t...........
2. Länder, Ha,nsestädte und West-Berlin . . .

3. Gemeind.enundGemeindeverbände ......
III. Gliederung nach Personalgruppen , .

l. Wichtige Aufgabengebiete . .

3. Weibliche Krdfte, Schwerbeschädigte, Verüriebene und lfeimkehrer

1. Aufgabenverteilung auf staatliche und kommunalo Körperschaften .

2, Personalgruppen .

3. Dienstverhältnisseund Laufbahngruppen .

V. Entwicklung seii der Vorkriegszeit '. .

l. Aufgabenverteilung auf Buld (Reich), Länder und Gbmeinden . . . .

2.' Gliederung nach Dienstverhdltnissen und Laufbahngruppen

Übersicht über die in der Personalstandstatistik zum 2. Oktober 1954 erfaßten komrnunalen Gebiets-
körperschaften .... .......

Tabellenteil (lt, besonderein Verzeichnis) . . . .

übersichten im Text

Sclto

J

5

I

7

I
t0

l.
.>

4.

5.

6.
7.

8.

.9.
t0.

tl.
t2.
13.

14.

15.

II
II
13
t8
19.
19

I9
20

2t
2l
22

7

8

8

8

I
l0
10
II

OQ

25

Personal.von Bund, Ländern und Gemeinden sowie sonstigen öffentlichen Diensten

Personal der Versorgrmgsverwaltung
Personal der BundesbahnuldBundespost, . . . . . . l. . . . . .. .. :

Personal dor Ilansestädte . .

Personal\t'est-Berlins ..,.'.... ....1..
Personal der Gemeinden und Gemoindoverbande .

Alteil gesondert erfaßter Personalgruppen em Personal.der Gebietskörperschafben
Beamte und Angestellte dor Hoheiüs- und I(ämmereiverwaltungen der Gebietskörperschafton
nach Laufbahngruppen
Personal der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände nech Or-tsklasson . .

Beamto der I{oheitsverwaltr:ngen der Länder nach Ortsklassen ..
Personal der Gemeinden mit, 1000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Orts-
klalssen

Vertriebene r:ld Ifeimkehrer im Dienst des Bundes

I5
l6
l6
T7

16. Beamte und'Angestellte der Hoheits- und .Kämmereiverwalttrngen der Länder und Gemeinden

L7

t9

l9
20

om 2. Oktober 1954
17. Personal der Hoheits- und I(ämmerei .r"r$ü"f,g"., am 2. Oktober 1954

18, Zusammensetzung des Pereonals der Hoheits- und Kd,mmereiverwaltungen nach Dienstver-
hältnissen

19. Beamte und Algestollte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nach Laufbahngruppen . . .

Nachdruck - auch a,uszugsweiso - nur rnit Quellenangabe gestattet

Erschienen im Janua,r 1956

-2-

20
2T



t

Yorrvort

Die Personalstandstatistik bei Bund, Ländern und Gemeinden ist zum 2. Oktober 1954 - ebenso rüe
in den beidon vorhergegangenen Jahren - als I(urzmeldrmg durchgefuhrt worden.

Zatrlen über das Personal des Bundes konnten bereits in einem Bericht vom 9. Dozember 1954 für den
inneren Dienstgebrauch bekanntgegeben worden; dagegen hat die Durchführung der Statistik fü,r Länder
und Gemeinden wieder einige Verzögerungen erfahren, so daß eino vorläufige Gesamtdarstellung erst
im Juni 1955 ,,(Wirtschaft und Statistik" 6. Jg. NF, Heft 6) möglich war. Entschoidend ftir diese Ver-
zögerung w&r vor allem die Überschneidung der Termine mit der Gemeindefinanzstatistik 1953, deren
Aufbereitung in die gleichen Monate fiel, in denen die Personalstandstatistik bearbeitet werden mußto.

Da der Begriff,,Öffentliche Verwaltung" nichü eindoutig abgegrenzt ist, erschien es zweckmäßig, den

Titel dieser Veröffentlichung in ,,Personal von Bund, Ländern und Gemeinden" abzuändern, um damit
zu dokumentieren, daß es sich nur urn den öffentlichen Dienst im engeren Sinne, nämlich die Gebiets-
körperschaften handelt.

. Die Arbeit ist in der von Ltd. Regienurgsdirektor Dr, Ilerrmann geleiteüen Abteilung ,,Finanz- und
Steuerstatistik" des Süatistischen Bundesamtes zusarnmengestellt worden, Bearbeiter im Hauptreferaü'
von Oberregierungsrat Mengert war Regierungsrat Dr, Hüttner.

Wiesbaden, im Januar 1956

Dr. Gerharil Fürst
Präsident des Statistischon Bundesamtes
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Methoilisehe Yorbemerkun gen

rhebungsllereich ., Glieilerung nach Dienstvorhältnissen unil Laufbahngruppon

Die Erhebun g zwn 2:Oktober 1954 erfaßt, wie dio voran- Die Zuordnu.,g ,L d"n Dienstverhaiinissen ist ge-genüber
'ge§angenen Erüebungen (zum 2..Oktober 1953, 1952,uld dem Vorjahr unverändert geblieben. Es wurden erfaßt
iurn2. Sept,ember 1950)allehauptberuflichvollbeschäfti'gten als Beamte: Beamte aller'Art, BeamtLnanwärter und Diä-
-Dienstkräfte'der Gebietskörperschaften - Bund, Länder, taro sowie Angesbellte, die Bezüge ,nach der RBO er-
Gemeinden und Gemeindeverbände, Hansestädto undWest- ' halten; Wahlbeamte sowie in einem öffentlich-recht-

, Berlin. Nicht einbezogen sind lichen Dienstverhältnis anderer Art hauptbbruflich voll-
bei den Hoheits- und Kämmeroiverwält,unqen die Ge- beschäftigte Personen, ' wie nfinister; hauptamtlicho
'-"i"J""-'"it-*".ig"" e,ls 1000 Einwohnern"(te-s0 etwa iäe":H:'J"üJli,'r'.:if11hiä!C,T:#t:,T+:11I0000 I{räfüe),

' bei clen wirüschaftlichen lJnternehme. r-'- siüzende eines legislat'iwen organs -sind; Nachwuchs-
., . Rechtsp""r.irrt"rrt"ü'"af c.ä;r"-ä""---n 

onne- ergene träfte in öffentliäh-rechtlichen- Ausbildungsverhältnis-

10000'Eiirwohriern (etwä.15000 Kräfte1i:, 
*""'*"" 

:l' , ]i.i;"1.3; ä"xfiüt'""ä#:\,:::'J,1"H:i:tx,,1lätffiä:
Erganzend wurden wie in den vorangegangenen Erhe- Erl. d. RMäI vom fO. Aprit 1942, MBI:i. V' S. OSt);

bungen die Dienstkräfte der Bundesbahn, Bundespöst und' 619 Angestellte:'Im privatrechtlichen Dienstverhälbnis stän-
Bundesanstalt für Arbeitsverrnittlung und Arboitslosen- dig und unständig beschäftigte Angestellte; wissen-

^ .versichorung sowie der -nachstehenden rechtsfähigen An- ' schaftliche Hilfskräfte, soweit nicht Diät'are oder ehren-
lstalten öffentlichen B,echts in .der Erhebung erfaßt: , amtlich (ohne Dienstwerhältnis zur betreffenden l(örper-

Mühlenstelle schaflJ;_ \ryhwuchskrafte im tinmittelbaren priwat-
Einfuhr- ,nd Vorratsstelle für Getreide ,nd Futter- rechtlichen Dienstverhältnis zur Gebietskörperschaft'-

- mittel soweit, nicht irn ArbeiterverhäItnis -.(2.8._Angestell-
Einfuhr und Vorraisstelle für Fette tenlbhrlinge, Bürolehrlinge, ,Volontärärzte, Hilfsbrzte,

. Einfuhrstellofür Z...cket " Pflichtassist,enten u' dgl.);
' Forschungsanstalt für die Landwirtschaft als Arbeiter: Ständig, und unständlg fgsc-h?f!;gte Lohn-

Versorgungsanstalt des Bgndes urrd der Länder. empfänger (Saisonarbeiter), einschließlich Arbeiter,

zahlenüber den personalstand,dieser Anstalten sind im deren r'ohnaufwand in sachkonten oder allgerneinen

-rextreil *nd in den rabeilen -ei,o14, r5, 17 und E 18 *T"#i§:X1??1".1ff;H]ti#"ä:"ßI;i.tlffffi"i::vbröffentlicht kräfte im Arbeiterverüältnis (2. B. Ifandwerker-. oder
Ländwirtschaftslehrlinge ).

, T,ttorflnung ,r, den Gebietskörporschaften, Die Beamüen und Angesteilten sind den Laufbahngruppen
unil Gemeinilegrößenklasscn .. nach der Besoldung bzw. vergü'tung wie folgt zugeordnet:

. Das Personal der Behörden und Einrichtungen därKriegs-.
of fui-r"".o"g.rng1), im folgenden als,,Verso"grn!.rr""*altun-g"
bezeichnet, wurde gesondei"b behandelt. Im Texüteil ist die
Versorgrrngsver-waliung im-Zusämmenhang mit, dem Bund
(Abschniit II, l) dargestellt. Soweit das Personal in einzelnen
Abschnitt,en (III, 2) dem Landespersonal zugerechnet ist,
isü jeweils besoriders darauf hingewiesen.

Die Dienstkräfte- der Berliner Post,, der Zollverwalttmg,
der Sondervormögensverwaltung und der ehemaligenReichs,
und Staatseinrichtungen wurden wie in den vora,ngegangenen
Erhebungen und-entsprechend- der Rechtslage als Bedien-

'stefu WÄsi-Berlins nächgewiesen, Soweit diese' Personal-
gl'-uppen bei regionalen Vergleichen dem Personal West-
Berlins nicht, zugerechnet sind, isü dies besonders angemerkt.

fm Einklang mit' dem Verfahren der Gemeindefinanz-
statistik sind die Gemeindän den Größenklassen nach dem
Stand vom Stichtage der I'etzten Volkszählung, dem 13. Sep-'
tember 1950, und zwar mii dem Gebietsstand vom 31. März-1955 zugeordnet, (wgl. Übersicht auf Seite 23). Dies ist, zur
Erhaltung der zeitlichen Vergleichbarkeit nbtwendig. I(on-
stanz wrrrde mit Wirkung vom l. Oktober 1953 7ur kreis-
angehörigen Stadt, erklärt. Da dieso Stadt in der F,ech-
nungsstaiistiU fSSS noch als kreisfreie Stadt der Größen-
klasse ,,mit weniger als 50000 Einwohnern" erfaßt, ist, war
eine entsprechende Nachweisung in der Personalstand-
statiitik zwrn 2. Oktober 1953 erforderlich. Zum 2. Okt,ober
1954 ist Konstanz als kreisangehorigo Staät in die Größen-
lilasse ,,mit 2OO0O bis unter 50000 Einwolinern" einbezogen.' Das Personal der Stadt Augsburg wurde für 1953 irrtümlich-
der Größenklasso.,,mit 2OOOO0 und rhehr Einwiihnerrr" an-
statt i,mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern" zugeordnet.- Die in dieser Veröffentlichung a,ngegebenen Vergleichszahlen
sind lierichtigt,.

-r) Bundesgesotz vom 12. März 1951; KosteDregelunc in § 1 Äbs.3, 2itr.2
des 1. Überlettuagsge8etze8 i. d. F. vom 21. Äugust 1951.

Laufbahngruppe Besoldungsordnung /
-gruppe

Yergiltungsgruppe
(TO.A)

Eöherer Dlenst .,

Gehobener Dlenst
Mittlerer Dlenst.
Elnfacher Dienst,

B, A la bls Ä 2c2

A
A
A

2
4
o

d
d

bis
bis

A
A

4cZ
8

bis Ä t2

Übertarif llche Yergütun g
rund I bls III
Mis VI
vII und'\'III
IX und X

. Bearhte in Ausbildung und Diätare sind in der,ihrer Aus-
bildung entsprechenden Laufbahn gezätrli. Diese Zuordnung
gilt nunmehr auch für clie Beamten und Angestellten West-
Berlins.

Zuordriung zu den Personalgruppen

Soweit die Personalgruppen bereits im Vorjahr gesondert
erfaßt wurden, wirrdo die Abgrenzung nicht verändert. Es
wurden erfaßt:
als -iehrpersonen: Lehfer an Einrichtungen des Schul-
-'und I{ochschulwesensi. nicht Lehrkräfle an Einrichtungen anderer Verwal-

tungszweige, in rlenen Verwaltungsangehörige oder' Nachwuchskräfte für eine bestimmte Verwaltungs-
aufgabe ausgebildoü oder äarin weitergebildet werden.

als Bedienstete der Poliz-ei: Angehörige des Vollzugs-
dienstes einschließlich des zugehörigen Verwaltungs-
personals und der'Dienstkiafte in Einrichtungen der
Polizei,

. öhne die l{räfte,in der gemeindlichen Ordnungsverwal'
tung und ohne dio Bereitschaftspolizei West-Berlins;

als Bediensteto der Anstalten und Einrichtungen
d.eä Fürsorge- und Gesuhdheit,swesens: Dienst-
kräfte in Einrichtungen der a,llgemeinen Fürsorge, der
IGiegsfolgenhilfe, der Jugendhilfo, des Gesundheits'
'wesens, der Leibesübungen und der Jugendpflege;

-. nicht dagegen das Personal der entsprechenden Ein-
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. richtungen der Versorgr,rngsverwaltung und der Uni-
versitätskliniken;

als Bedienstete der gemeindlichen öffentlichen
E i n r i c h t u n g e n : Personal aller Einrichtungen des Ein-
zelplanes 7 der kommunalen llaushalte, ohne das Per-
sonal der Sparkassen;

als Bedienstete der Ausgleichsämter: Personal der
Landesausgleichsämter, der Ausgleiähsämter und deren
Nebenstellen;

als Bedienst,ete der Entschädigungsbehörden: Per-
sonal der Landesentschädigungsämter, Entschädigrrngs-
ämter, Landes- und Bezirksämter für trViedergutma-
chung,
nicht dagegen der Entschädigungigerichte..

Unverändert blieben ebenfalls nachstehende Definitionen :

S c hw erb e s c h ä d i gt, e sind Personen mit anerkannter
Erwerbsminclenmg von 50 vH und mehr und ihnen
Gleichgestellte (Schwerbeschädigtengesetz vom I 6. Juni
1953, §§ I und 2).
Vertrietrene sind Personen deutscher Staats- oder-
Volkszugehörigkeit, die ihren Wohnsitz in den Ost-
gebieten unt,er polnischer oder sowjetischer Verwaltung
(Ostpreußen) oder im Ausland nach dem Gebietsst'and
des R,eiches von 1937 im Zusammenhang mit den Er-
eignissen ded zweiten Weltkrieges durch Flucht oder
Vertreibung werloren haben.
Ileimkehrer sind Personen, die unter das Tfeimkehrer-
gesetz vom 19. Juni 1950 fallen und seit dem 1. Januar
1948 aus fremdem Gewahrsam entlassen sind.

Glicilcrung nach Ortsklassen

fm Zusammenhang mit Vorarbeiten fär eine Neuordnurg
der Besoldung im öffentlichen Dienst wrrrde das Erhebungs-
material der Personalstandstatistik nach Ortsklassen grup-
piert. Dio Verordnung zur Andemng des Ortsklassenver-
zeichnisses vom 13. I)ezember I954 (BGesetzbl. II, S. 1208)
hat allerdings eine R,eihe von Anderlneen gebra,cht, denen
durch eine zweite Aufbereitung des Materials nur für den
kommunalen und ,einen Teil des staatlichen Rereichs Rech-
nung getrB,gen werden konnte. I)ie fehlenden Angaben ?ür
Bund und Länder, insbesondere für die wirtschaftlichen
Ifnternehmen, wurden drrrch Schätzung ergänzt. Das Ma-
terial kann somit, vor allem soweit es die Bundes- und Lan-
deswerwaltungen betrifft, nllr znr Vermittlung von Größen-
vorstellungen dienen. Es gibt den Personalstand der Gebiets-
körperschaften vöm 2. 10. 1954 in der Gliedemng nach Orts-
klassen naeh dem der2eitigen Stand des Ortsklassenverzeich-
nisses \irieder. Für Bundesbahn urrd Bundespost liegt, aus-
reichendes Material nicht vor, insbesondere deshalb, weil
diese Betriebsverwaltunqen die Löhne der Arbeiter nach
anders abgegrenzten Ortslohnklassen steffeln.

Die absoluten Zahlen stimmen in der Summo nicht mit
den Ergebnissen der Personalstandstatistik, wie sie in den
übrigen Abschnitten dieser Veröffentlichung dargestellt sind,
überein, weil die meisten Berichtsstellen Personen, dio keinen
nrich Ortgklassen gestaffelten'Wohnungsgeldzuschuß erhalfen
(2, B. Empfänger von lfnterhaltszuschüssen, Auswärtiger
Dienst) in dio Aufgliederung nicht einbezogen haben.

Zcitliche Yergleicho

Dio Richtlinien fiir die Erhebung zum 2. Oküober 1954
sind gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. Bei Bearbeitung
des Erhebungsmaterials stollte sich jedoch heraus, daß die

Erfassung im Vorjahre nicht in allen Punkten völlig einheit.
lich gewesen ist; insbesondere sind I(räfte in Ausbildungs-
Verhältnissen (Referendare, Beamtenanwärber, Assistenz-
und Volontärär:zte, Schwesternschülerinnen u. dgl,) 1953
nicht vollständig erfaßt worden. So wurclen in Nordrhein-
Westfalen rl-- nd 3500 Referendare 1954 erstmalig in die Er-
hebung einbezogen. Der Umfang der hierdurch eingetretenen
Vergrößerung des erfaßten Personenkreises ist allerdings.
zahlenmäßig nicht eindeutig abzugrenzen. Einige Statistische
Landesämter haben bei Veröffentlichung der Ergebnisse der
ZiLh\tng 1954 die Vergleichszahlen für 1953 berichtigt. Da
diese Berichtigungen im allgemeinen das Geeamtbild nicht
erheblich verändern, wurden sie nur insoweit in die vorlie-
gende Veröffentlichung übernommen, als sie die Gesamtzahl
der Bedienst,eten nicht berühren; so wurde z. B. die Zahl der
Lehrpersonen für 1953 berichtigt. Dio-Veränderungen der
Angaben für l953,clie sich aus der Erfassung der Referendaro
in Nordrhein-Westfalä ergeben, wurden im Tabellenteil in
Fußnoten angemerkt.

Vergleiche mit der Vorkriegszeit leiden darunter, daß die
Bundesreipublik Deutschland eine andere geographische und
wirtschaftliche Struktur und damit auch einen anderen Ver-
waltungs,,bedarf" besitzt als das ehemalige Reich. Dies
vr.irkt sich nicht nur auf örtliche Verwaltungen, wie Polizei,
Straßenverwaltung u. dgl., sonderrr auch auf zentrale Dienste,
wie z. B. den Auswärtigen Dienst, aus. Ein auswertbarer Ver-
gleich mit der Vorkriegszeit, der insbesondere auch die Ver-
änderungen in den öffentlichen Aufgaben und deren Aus-
wirkungen auf Personalstand und Personalstruktur orkennon
läßt, ist daher durch die bloße llmrechnung nach der Ein-
wohnerzahl nicht gegeben. Dio in Abschnitt V angestellten
Vergleiche beschränken sich deshalb auf Strukturmerkmalo.
Für die Zeit vor dem l. W'eltkrieg, für die Ergebnisse der Por-
sonalstandstatistik nichü vorliegen, wurden Ergebnidse der
Rechnungsstatistik herangezogen.

' Form iler Yeröflcntlichung
Der Aufbau des Bandes 142 entspricht dem dee Banded 124.

Die zeitlichen Verlleiche sind jedoch durch Beibehaltung von
Vergleichszahlen ams den Er§ebnissen der Personalstand-
statistik seit 1950 in don Textübersichten und durch Ver-
gleiche mit, der Vorkriegszeit erweitert,.

Naehstehend die wicht,igsten Veröffentlichungen der Er-
gebnisse der Personalstandstatistik seit 1950:

r) Statistik der Bundesrepublik Deutschland. - ') ,,lvhtschaft und §tatlstik"
Neuo Folge,

Form TItel Erschienen

Rand 65r) ..

Ileft 7/1953 ')

Sanrl 84 t) . .

Eeft 8/1954')

Band 124 r)

Eeft 6/1055')

Personal der öffentlichen Verwal-
tung am 2.9. 1950

Personal der öffentlichen Verwal-
tung am 2. lO. 1952 (vorläuffge
Zahlen)

Personal der öffentllchen Verwal-
tüng am 2. 10. 1952 (endgiiltige
Zahlen)

Personalausgaben unrl Personal-
stand der ötrentlichen Yerwal-
tung (vorläuflge Zahlen)

Personal der öffentliehen Vei-
\raltung am 2.10. 1953 (end-
g:ülttge Zahlen)

Personal des Bundes, der Länder
und Gemeinden (vorläuflge
Zahlen)

Jult 1952

Juli 1953

Junl 1954

August 1054

lutuz 1955

Juni 1955
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I. Gesamtüberblick
Der Personalstand von Bund, Ländern unci Gomeinden

umfaßt ntrn 2. Oktober 1954 rund 1532600 Dienstkräfte,
davon 1342000 bei den Hoheits-'und l(ämmereiverwal-
tungen und 190600 bei den wirtschaftlichen Ifnternehmen
ohne eigene R,echtspersönlichkeit. Einschließlich Bundes-
bahn, Bundespost, Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung und den übrigen in der Personal-
standstatistik erfaßten Anstalton öffentlichen Rechts sind
rund 2372600 Dienstkräfte nachgewiesen, das sind rund

1. Bund
(TabellenAl,2undC12)

Bei den lloheitsverwaltungen des Bundes sind zum 2. Ok'
tober 1954 runrl 103800, bei den wirtschaftlichen IInter-
nehmen rund 3900 Dienstkräfte beschäftigt.

Ilauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am 2.10. 1954

,.1,*
?,ä3 

lhäs

Dlenstverhältnis ' Eo-
helts-

verwal-
tungen

Wlrt-
schaft-
liche

Unter-
neh-
menr)

am
2. g.
1950zusammen

Änzahl vE

Beamte . . .
Angestellte
Arbelter . .

Insgesamt

dagegen t
am 2.10. 1953
am 2. 10.1952
am 2. 9.1950

6A741
26548
19 494

95
576

3209

58836
26t24
22703

54,6
21,3
21,1

51 986
24
2t s62

103 783

94894
85 481
59885

3880

3 691
s427
2487

r) Ohno Yersorgungsverwaltung. -'!) Ohne eigene R,echtspersönlichkett

In dor nachstehenden bextlicben Darstellung nach Ver-
waltulgszweigen sowie in Tabello 2 isb das Personal der
Versorgungsverwaltung und der in die Personalst andstaüistik
einbezogenen Anstslten öffentlichon Rechts dem Bundes-
personal zugerechnet.

31000 (f ,3 vH) mehr als im Vorjahr' Der entsprechende Zu-
gang betrug im vorangegangenen Berichtszeitraum 4,0 vII.

Boi den Gebieüskörpersc-haften beträgt der Zugang soit
dem 2. Oktober 1953 rund 41400 I{räfte (2,8 vH) gegonüber
84900 Kräften (6,0 vH) im vorangegangenen Berichtszeit-
raurn. Ein geringer Teil dioser rechnerischen Ztgängo ent-
fäI1t auf die Vergrößerung des erfaßten Personenkreises durch
verfeinerto Erfassung (vgl. methodische Vorbemerkungen,
Seite 6). Der tatsächliche Zttgang durfüe unter 2,5 vH liegen.

l. Personal von Bund, Ländern und Gemeinden sowie sonstigen öffentlichen Dienstenr)

r) Soweit ln derPersonalstandstatlstik erfaßt. - 
t) Länderpersonal; em 2.9.1950 nul B,heinland-Pfalz, Baden'Württemberg und Bayern. - r) NurGe-

melnden mit 10000 und mehr Elnwohnera und Gemeindeyerbände. - ') Länderpersonal.

II. Glieilerung nach Gebietskörperschaften

2. Personal des Bundesr)

Das Ilild der zahlenmäßigen Entv'icklung bei der Burdes-
verwaltung ist dr;rch die woit,ere Verstärkung des Bundes-
grenzschtttves- bestimmt. Ohne den Bundesgrenzschutz ist
der Personalstand des Bundes und der hier orfaßt,en bundes'
unmitt,elbaren Anstalten öffentlichen Rechts um rund 3 700,
d. i, ein Drit-tel des vorjährigen Zuganges, gestiegen. Die-Entwicklung der Bundesverwaltung war im übrigen in den
einzelnen Verwaltungszweigen unterschiedlich :

Bei den oberst,en Staat,sorganen ist eine Personal-
vermehrung irnZttge des weiteren Ausbaues des Auswärtigen
Dienstes (rund 500 Kräfte mehr) und des jet'zig'en Rundes-
ministeriums für Verteidigung festzustellen.
, Der Zugang im Verwaltungszweig ,,Innere Verwal-
tung" (rund 6000) geht in der ITatrptsache auf die Verstär-
kung des Bundesgrenzschutzes ztrrücl<.

In den Verwaltungszweigen,,Wissensohaft, I(unst
und Volksbildung" und ,,Bau- und W'ohnungs-
wesen" ist eine unbedeutende lrhöhung, in clen Verw-al-
tungszweigen,,Ernährung, Land- und Forstwirt-
schaft" und ,,Verkehr" oine Yerrninderung des Personal-
standes eingetreten.

Der Zrga,ng im Verwaltungszwei g,, I{ a n d e l, I n d u s t r i e
und Geworbo" ist durch die Übornahmo der Bundes-
anstalt für mechanische' und chemische Materialprüfung
verursacht.

Der Zrgang im Verwaltungszweig,,Finanzwosen"
(1200 I{räfte mehr) ist durch eine dutch die Ausdehnung des
Außenhandelsvolumens notwendig gewordene Verstärkung
dor Zollverwaltung bedingt,.

Im Verwaltungszweig ,,Kriegsfolgelasten" ist bei der
Versorgungsv"r*äItortg oin relativ geringer Zugang zu ver-
zeichnen. Die bei den 68 Landesversorgungs- und Versor'
gungsämtern, 19 Vorsorgungsl<rankenhäusern, I(uranstalten
und Heilstätten und über 40 vorsorgungsärztlichen Unter'

am2,10.1052am 2. 10. 1953

wlrtschaftl.
Unternehnlen
ohne eigene

Rechts-
persönlichkeit

Eohelts-'
und

Kämmerei-
ver-

waltungen

98 585
t6728

598270
85 780

737 266

520233554545

88 908
16I30

565447
82923

132 000

1 406241

zugammen

28573t)

513 382

1 319 199

62372
5 673

532628
't27377

522569
286545

34 783

t575

525425
259 r96

I 491 1741297 422 t93752

510 818
301 806

8b746

2083

.Eauptberuflich voubeschäftigte Personen

am 2, 0, 1950am 2. 10. 1954

KörpeBchaft

zusammen
Rechts:

pers0nlichkelt

a

453820463 329

1 342 003

565745

1 532 615

101225,)102 41 6r)

190 612

Eohelüs-
und

Kämmerel-
\,0r-

w&ltungen

Wirtschaftl.
UDternehmen
ohne eigene

49r740
3r0583

35 490

2220

94894
16728

53t254
84 684

116 562

10 3 783
17207

ö53 681
86722

Lt728L

107 663
L7 207

616692
87 753

137 555

Gebiet8körper8chaften zusammen

außerdem:
Bundesbahn
Bundespost
Bundesanstalt für Arbeitsver-

mittlung und Ärbeitslo8eD-
versicherung

Sonstig6 Anstalten öffentlichen
Rechts .

3 691

67 036
1 096

20?04

8880

63 011
I 031

20274

Anzahl

47 843 32001
13 989
16822

107 663

98

62372

Bund...... :..........
Yersorgungsverwaltung')
Länder .
Eansestädto.'West-Berlin
GemeiDden und Gemeinde-

verbände



I
Buelrungs. und Versorgungsstellen beschäftigten Kräfte, die
recht,lich Landesbeclienstete sind, verteilen sich auf die
Länder wie folgt:

3. Personal der Versorgungsverwaltulg

land

Eauptberuflich vollbdschäftigto Personen

am 2.10.1954 o.lu-
lo. I 2. lo.

e53 
| le52zt- 2Igamnen

263
548
829
420
294
578
828
t32

47
247

44i
1 648

944
534

1 503
2672

100
760

4d
279
182

93
19

227
799

15

85

752
2465

1457
851

2308
4299

40c
150

1 002

733
2Bt2
32ß7
1 362

812
2 185
43ß1

461
169

1 046

.674,
20s6
2958
1258

751
2l1g
4 610

450
133

1 081

1744

1650
ß24

t7zo7 .t
r6 ?28 

|-l 16 130

Von wirtschaftlichen lfnternehmen des Bundes sind
zvrn 2. Oktober I05+ nrnd 39d0 vollbeschäftigte Di"n"t-
kräfte nächgewiesen, Die'Zahl hat sich §egentibei clem Vor-
jahre (rrnd 3 700 Kröfte) um 5,1 vI{ erhöht. Die Yermelrrung
ist 6rrößtenteils dadurch bediigt,'daß erstmalig dio bei der
Staatswerft Rendsburg-Saatsäe beschäftigten liräfte, in die
Ertröbung einbezogen wrrrden. Im übrigeh sind rund 60,vll
der hier nachgewiesenen Personen in cler Bundesdruckerei,
33 r,H beim Rundesschleppbetrieb tätig.

Rund 3200 Personen, das sind 82,7 vtT aller Dienstkräfte
dor wirts«:haftlichen lfnternehmen des Burides, sind als Ar-
beitery, 1.4,8 vH als Angestellte beschäftigt,.

Bundesbahn und Bundespost .

Bci dcr Bundesbahn sincl zum 30. September lg54 rund
491 700 vollbedchäftigto Dienstliräfte nd,ähgewiesen. Außer-

.dem sind hier weitere- 6900 t,eilbeschäftigte.Kräfte, soge-
na,nnto ,,Agenten", R,einipJungspersonal usw., tätig, die nach
ihren Arbeitsstunden umgerechnet .3 100 vollbeschiiftigten
Bediensteten entsprechen, Der planmäßip1o Personalabbau
wurdö gegenüber dem Vörjahr verstärkt foitgeset,zt; del
Bestand wrrrde um insgcsamt, 19100, d. s. 3,7vII der Ge-

.samtsumme (g.geniiber 12200 im Vorjahre) vermindert,. Da'im Zuqo der Rationalisiemng in der Hauptsache manrrelle
Verrichtrrngen einqespart *e"ä"n, veränderte dich die Struk-
tur des Personalkörper-s der Bundesbahn weiter. Der Anteil
der Boamten st,ieg von'43,2v}J atf '45,2 r,H. der Anteil der
Arbeit,er dank von 56,4 vH at.f F4,4 vlf. Der Großtdil der
Reamten, 88,4 vTI cler Gesamtzahl, stehen im mittlereri und.
einfachen Dienst.

Bei der Bundespost sind zum gleicheä.Stichtag rund
310600 vollbeschäftipge Dienstkräfto nachgowiesen. Dio
20 I00 Bediensteten det Berliner Post sind irl dieser Zahl
nicht enthalten, da siä rechtlich Persbnal der. Stadt Berlin
sind (vgl. Abschnitt II, 2). Der persohelle Aufbau der Bun-
de'sposb hat in diesem Berichtszeitroun-l zu einer weiteien
Erhöhung des Pcrsonalstandes um rund 8800 Kräfte,'d.s.
2,9vH gefuhrt; doch haü sich der Zrgang gegeriüber dem
Vorjahr (rund 15300) beträclrtlich vermindert. Auch bei der

'Bundespost ist,'nur die Zahl der Beamt,en gestiegen; die Zahl
cler.Angestellten und Arbeiter ist dagegen gesur-rken. Von
den- Beamten der Bundespost,'steht die Mehrzähl , 5l,2vII,

, ini'einfachen Dienst, 36,7 ;H sind im mittloren Dienst tätig.
Bei' den An.qestellten überwiegt mit 88,3 vH der mittldre
Dienst. Insgesamt sind 92,5 vH des gesamten Persondls der
Bundespost im mittlerän ünd einfachen Dienst oder als'Ar-
beit-er beschäftigt.

verringerte - Zugangsrate ist liberhöht durch dio im folgen-
den dargestellten Verän'derungen in der Aufgabenverteilung
zwischen staatlicher un,il kommr-r:raler Verwaltung-in einzel-
nen Ländern, die eine Vermehrung des staatliehen Personals

2.,Läniler, Ilansestäilto unil West-Berlin
(Tabellen A9, 4, b und C l2)

Die Tloheits'i'erwaltungen der Länder weisen zum
2. lO. 1954 rund 553700 Beamtel Angestellte und Arbeiter
nach, um rund 22400, d,. s. 4,2 vH mehr als im Vorjahr. Dio

- gegenüber -c'lenr vorherigen Berichtszeitraum brheblich

5, Personal der Länder

1) Ohne eicene X,echt'spersönllchkgitt. - t) Wirtschaftiiche UnternehmeD ,,
ohne eigeno nechtspersönllchkelü geschätzt.

4. Personal der Bundesbahn und Bundespost

vIl

Eauptberuflich voUbeschäftigte PersoDen.

am

zusammen

Anzahl' Anzahl

EO
-1950

t

em 2.10.)954

Dlenst-
verhältnis

Ho-
heits-

verwal.
tungen

am
2.70.
1953

am
2. to.
1952

Wirt-
schaft-
lichc

Unter-
neh-

menl)

I 400

51 037

361 956
749504
104 832

ttl
58,7 tt 347268 I 33221 I lSoo 930)
243 t,144zzz I rsosoo lrszgro,it7,o lTosTBb I sozaol seszs,i

Beamte. . .
Änsestellte
Arbelter ..

Insgesamt

dageqen
am 2. 10.1953
am 2. 10. I 052
am2.9.1950

353 556
146 830

53795

553 681

53r234
503 180
478 551

65 011

6? 086
62377
540?7

616692 100

598 270
565447

532628

Eauptberuflich voubesöhäftigte Personen

am 2. 10 1954
Dienstverhältnls am.

10. 1953
amhöherer' gehobener mlttlerer einfabher 2. 10. 1952 2. S. r950zusammen

Dlenst

Bundeqbahn
Reamte . .
Angertellte
Arbditer . .

2765
163

2i 5q0
1 092

173072 83.106
45

222238
2 098

267 105

2204C9
2248

288071

210 584
2451

309 934

188551
2215

334 633
799

Insgesamt
dagegen'

am 2. 10. 1953
am 2. 10. 1952 .
am 2. 9.1950 .

2R28 21382 113 870 83 451

83729
8't 767
8r 723

'19L740

2339
2325
2 040

21469
24378
25152

77221O
104 565

83 881
-l

510818
522569

525425

Beamte ..
A ncestellte
Arbeitcr..

I 094
230

SundesDost
88294
'2661

Insgesamt
dagegen

em 2.10 1953 .
am 2 10. 1952 .
am 2. 9. 1950 .

L978+
2753

63 173
.38070

172345"43tt4
95t24

r61 133
43145
97 528

t52724
42785
91 636

r89124
47 733
78 639

-8-

Schlesrvig-Eolsteln .
Niedersachsen
Nordrheln-'Westfalen
Eessen
Rhcinland-Pfalz .....
Raalen-Württemberg
Ba!,ertr.
Hamburg
Bren)en.
West-Rerlin

Insgesamt 4185 7727A

dagegen am 2.10. 1953
,, arn 2. f0. 1952 2905

11 356
11 6C9



zur Folge hatten. Außordem hat sich dio durch die Ver-
rfeineiung der Erhebungsmethode vcrursachte Erweitenrng
des erfaßten Personenkreises (vgl. methodische Vcjrbemer-- küngen, Seite 6) bei clen Landesverwaltungen besänders
ausgowirkt,

Im Geschäftsbereich der Innenministerien ist ins-
gesamt ein Zugarig von rund 3000 i<r'äften, d. s. 2,2 vH (ge-
gentiber 6,3 vH im vorangegangenen Berichtszeitraum) fest-
zustellen. Die Entwicklunq ist regional uneinheitlich. Zu-
gänge in eirizelnen I-ändern sincl z. T. durch die Verstärkung
staatlicher oder Ubernahme kommunaler Polizeiverwal-
tunge4, Mehrüng der Aufgaben bei den Lastenausgleichs-,
Wasserwirtschafts- und Straßenbauämtern, in dör Gesund-
heits- und der Vcrrnessungsverwalt'ung hedingt. Andererseits-woisen einzelno Länder' eino Personalverminderung .arif.
. fm'Geschäftsbereich der' Ju st i z m i n i st e ri en ist, in allen
Länrlern - Schleswig-Holsüein ausgenorilnen - ein' rech-
nerischer Personalzugang festzustellen, tler in der Summe von
rrnd 3900 IGäften etwa dem vorjährigen entspricht. Der
Zugang wird mit der zur Beschlerinigrng der Itcchtsprechung
notwendigen Personalvermehrulg bei den'Gerichten und
Staatsanwaltschaften begründet, z, T. ist er auch durch'dio
Verrirehrung der R'eflerendare und clie verbesserte Erfassung

,dieses Persönenkrcises in einzelnen l-änrlern bedingt. Rund
l400-Referendaro, dio in die Angaben für Nordrhein-West-
falen l953,nicht einbezo5len wi;rden, sind dabei in Rechnung
zu stellen.

Im Geschäftsbereich der I(ultusministerien ; ist'ein
.rechnerischei Zugang.von insgesamt rürfd 9200 Dienst-
krä,fteriL, 11, s.' 4,7 vlT-zrl verzeichnen. Die Verrnehmng üin-
faßt auch rund 3 000 Lehrkräfte, rlie in Hessen aus dem koin-
munalen in den Staatsdienst .äbernommen bzw. neu ein-
gestellt fnrrden sowie.die erstmalige Erfassung der itreferen-
daro in Nordrhein-W'estfälbn (runcl 2400 fersonen). fn den
meisten übrigen Ländern ist der Zugang geringer als im
vorangegengenen Berichtszeitiarrm; in Schleswig-Ifolstein
ist eine Persohalvormindenrng, vor allom im Schuldienst
(vgl.,,Lelrrpersonen", Seite 20) eingetreten.
.Im Gesehäftsbereich der Miriisterien für Arbeit, So-

ziales, Vortriebone usw. .ist ein Zugatg von etwa
2500'Kräften naehgewieäen. Die Veimehmhq ist in alleir
Ländern festzrrstellei,rrnd entspricht dem irn Zugo dör Er-
richtulg einer selbständigen Sozialgerichtsbarkeit entstan-
donen Personalbedarf. Die durch den Aufbau,der., Sozial-
geriähte entstandene Vermehmng btitrrg in 4 von 7 iändern

. etwa 1200 Kräfte.
fm Gäschäftsbereich cier Ministärien fiir Wirtschaft;

Ilandel un d Verkehr betrug der Zugang rund 1 200 Kräf- ,

te. Diä Erhöhung ist im wesentlichen dadurch venrsa,cht,
daß in einzelnen Ländern die Straßenba,uverwaltunt' mit
einor erheblich qrößeren Zal.rl von nicht ständig beschäftigten
Arbeitern'in den Nachweisungen erscheint als im Vor.iahr.
' fm Geschäftshereich der L an d wi rt s'ch aft smin i st eri en
ist der Personalbestancl gegenübei.dem Voriahr etwa un-
verändert geblieben, während im voranqegangenen Berichts-
zeitrarrm eine beträchtliche Zunähme festzustellen wär. Die
Entwicklung benrht allerrlings auch in diesem Bereich in der
Ilaurrtsache auf Veränderungen in der Zahl nicht, ständigor' I(räfte im Arbeiüorverhälünis.

fm Geschäftsbereich der Ministerien. für Finanzen
beträgü der Zuganq mnd 2400 Kräfte, gegenüber 74O0 im

, vorangegängenen Berichtszeitraum. Der Personalbe-tlarf er-,
gibt sich zum erheblichen TeiI - wie bereits im Voriahi -eus der Bearbeitung derVeranlaguriqen zum Lastenausgleieh. 

,

-Die Betätigung,der Länder in Wirt s c haft gunt ern eh -

men ohne 'eigene Rechtspersönlichkeit ist relativ
gering. Das hier nachgewiesene Persqnal is? iiberwiegend in
der Fors'tverwaltunq tätig. Von 41nd 63'000 T<räften wurden
rlnd 58600 in.den Gesehäftsbereichen der Ministerjen für
Ernähmng, Landwirtsehaft und Forsteir gezählt. Dor Groß-
teil davon, 1953 etwa'52-000, sind Forstarbeiter, die minde-
stons zu einem Drittel in nicht ständiqem Arbeits*erhäItnis'stehen. Ein kleiner Teil isü in l)omänen, Versrrehsqtitern und
anderen landwirtschaftlichen Betrieben beschäft igt. Von den.

außerhalb der Landwirtsch'aftsministerien ro§softierendon
Ilnternehmen mii insgesamt etwa 4400 Beschäftigten sind
die rneist,en den Finanzministerien unterstellt; in deren Ge-
schäftsbereich sind bei der,Verwaltung vorl'Staa,tsbäderrr,
Häfen, Schiffahrtsbetrieben und andereri lJnternehmen rund
3400 Kräfte tätig. Gleichartige Unternehmen sind in einzel-
nen Ländern den Innen-, Arbeits- oder Verkehrsministerien
zugeordnet,,

Die Verändefungen gegenüber dgm Vorjahr ergeben sich
vor allem aus einer erheblich niedrigeren Nachweisung von
Forstarbeitern in Bayern, . Rheinland-Pfalz und Baden-
Wrirttember§, während für.Nordrhein-Wöstfalen und,Hessen
eine Erhöhung der Bediensüetenzahl festzustellen ist,.. Ins-
§esamt ist nur die Zahl der Arbeiter gesunken, die'Zahl der
Reamten dagegen etwas gestiegen.

Beitlen Hoheits- und Kämmereiverwaltungonder r
Hansestädte sind zum'2.'I0. 1954 rund 86700 Dienst-
kräfte beschäftigt, d. s. um rund 2000 mehr als im Vorjahr;
die Zugangsrat,e sank somit von 3,3 auf 2,4vH. Während
jedoch- im vorangegangenen Berichtszeiträum in ällen Be-
reichen.der Verwaltung oin Ztgang festzustellen war, ist or
'195.4 beschränkt auf den Geschäftsbereich der I(ultussena-
toren (ruhd'700 Kräfto, d. s. 4,5 vH mehr), die örtliche Ver-
u'a)Iun6i (Bezirksämt,er, Gemoinde B:remerhaven, insgesamt
rt-nd 600 Kräfte, d.s. 5,5vH.mehr) sowie den Aufgaben-
bereich ,,Arbeit, Soziales, Gesr:ndheit" (rund 500 I{räfte, d. s.

, 2,7 ttf{ mehr), wo insbesondero die Mehrun§ des Personals
der Krankenhäuser das'Anstei§en der ZahlÄ bedingt'. Alle
übrigen Bereiche weisen nur geringe Yeränderungen, einzelne

- z.ß. die Geschäftsbereiche der Senatoren fär fnneres -6in Sinkeh ier Beschäftigungszahlen,auf.

6. Personal der Ilansestädte

Dierist
verhältnis

Iiauptbärufllch' vollbeschäftlgto Personen

am 2.10.1954

Eo-
heits-
und

Käm-
merei-
verwal--üungen

wiri-.
rchaft-
licho

Unter-
neh-
menr) -

am
2. r0.
1953

am
2. 10.
1952

lmo6
1950zusammetr

Anzahl vE Änzahl

Beamte.
Angestellte
Arbeiter . .

Insgesamt .

tlacegen
am 2.10. 1953
am 2. 10.1952
am 2., 9.1950

33193
35795
t7 731

19
303
709

382t2
36098
18 443

al,s
41,1

31 816
35 478
18 486

25807
34 628
18 488

27 481
32251

,1800121,0

96722 1 031 8? ?53 100

;84 684
81 996

176644

I 096
s27

1 129

85 780
82923

r) Ohne eigene Iiechtspersönlichkeit.

Bei den wirtschaftlichen llnternehmen ohne eigene Rechts-
.persönlichkeit der I{ansestädte sind mnd 1000 Kr:äfto nach-
gewiesen. Die'Zal:J ist gegenüber dem Vorjahr gesunken.

Bei den Hoheits- und I(ämmoreiverwaltungen
West-Berlins sind zrtrrt2. I0. l954.insgesamt rund I17300
Kräfto tätig.'Entsprechend dör R,echtslage ist dabei aller-
dings das-.Pörsonal von Behörden und Ilinrichtungen miü
efüßt, die in'alldn übrigen Ländern' der Bundesverwaltung
zugehören, nämlich die Post mit rund 20 100 I{räften sowie
die Zoll-.uncl die Sondervermögensverwaltung mit 3 600 Küf-
ten; außerd.eä sincl nrnd 7.00 ßeclienstete ehemaliger Reichs-
und Staatseinrichtungen einbezogeri'rÄ/orden. Die letzt-
geirannt,e' Gruppe nimmt, infolgo der Ubernahme einzelner
Alstalt,en arrf dän Bund von.Jahr zu Jahr ab' DerPersonb,l-
stand deir Post- uncl Zollverwaltung hat sich dagegen -einer auch fiir das übrige Bundesgebiet festzustellonden

'Teridenz folgend - erhöht.
'Bleiben die erwähnten Personalgruppen außer Botracht,

ei[ibt sich füLr West-Berlin ein Personalstand vön rlnd
92800 I(räften, der sich gogenüber dem Vorjahr um rund

-700 Ikäfte erhöht hat. Die Vermehrung sotzt eich zuaarrunen

l-9-
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Eauptberufllch yollbeschäftigte Personen

am
2. r0.
1953

am
2.70.
1952

Dlenst-
verhältnls

zusamnlen

Anzahl Anzahl

Eo-
heits-
und

Käm-
merel-
verlval-
tungen

wht-
schaft-
liche

Unter-
neh-

menr)

am 2.10.1054

am

1950

61252
39 862
26657

4287
15 955

51?94
43 649
42672

31,7
31,0

32015
63 066
42t85

89 690
37 681

s2164
40436

Beamtc.

^ngestellte.^rbeltd 
...

Insgesamt

dagegen
am 2.10.1953
am 2,10. 1952
am2.9.1950

137 555tl?zBt 20274

20704
20060
26409

116562
ttz540
100962

100

137 266
132 600

L2737r

7. Personal'West-Berlins

r) Ohne elgene B,echtspersönlichkelt.

aus Zugängen in den Geschäftsbereichen des Senators fär
Inneres, vor allem'bei cler Polizei, um etwa 900 Kräfte, des
Senators für Justiz, insbesondere beim Strafwollzug und <Ies

- Senators für Finanzen sowie bei den Bezirksämt,ern um etwa
800 Kräfte. Dern stehen Personal'r,ermindemngen gegenüber,
insbesondero bei der Senatsverwaltung für Vott<Äbildung
(etwa 1700 Kräfte weniger). Hier ist, Lr. a. eine Verminderung
der Zahl der Lehrkräfte fest,zustellen, der eine Vermehrung
der Lehrkräfte.bei den Bezirksämtern entspricht,.
, Der Anteil der Bezirksämter an der Berliner Verwaltung
(ohne die oben gesondert dargestellten Personalgruppon die
,,Bundesaufgaben" erfüllen) beträgt ztrrr 2, 10. 1954 etwas
über die HäIfte. Die Zahl der bei wirtschaftlichenl]nterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit Beschäftigten sank um
rund 400 auf rurid 20300 l(räft'e.

3. Gomeinilen untl Gemeindeverbänile
(Tabellen A 6,7,8, C l2 und 13)

Bei den I( dmme r ei v erwalt un gen der Gemeinden.und
Gemeindeverbdnde sind z:urrr 2. I0.1954 rund 463300 voll-
beschäftigte IGäfte nachgewiesen. Das Personal der Spar-
kassen und der Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern
ist in dieser Zahl nicht erfaßt. Da in einzelnen Ländern, ins-
besondere in Nordrhein-Westfalen, die Dienstkräfte der Spar-
kassen Petsonal des gemeindlichen Gewährsverbandes sind,
kann mit einer Gesamtsurilne von etwa 490000 Dienst-
kräften bei deh I(ämmereiverwaltungen gerechnet werden.

Gegenüber dem Vorjahr ist der Personalstand der I(ämme-
reiverwaltungen um runcl 10000, d. s. 2,2 vlI gestiegen. Von
dem Zugang entfielen über die Hälfte, rund 5700, auf An-
gestellte, etwa 2 300 auf Beamte und nmd 2 000 auf Arbeit,er.
Die Entwicklung der Zahl der Beamten ist, durch die bereits
oben (Abschn. 2) erwähnte tfbernahme kommunaler Lehr-
kräfte in den Landesdienst in Ilessen beeinflußt, woraus sich
füLr Ilessen ein Rückgang der Zahl der kommunalen Beamten
um rund 1600 und damit, ein Rückgang tler Gesamtzahl der
Dienstkräfte ergibt. Für dio Vermehn:ng der Angest,ellt,en

8. Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände

Dienst-
verhältnis

Eauptberufllch vollbeschäftigte Personen

am 2.10.1954

Wirt- &m
2. 10.
1953

am
2. t0.
7952

am
2. 9.
1950

Käm- schaft-
merel- llche zuSammenvemel- Utrter-

') neh-
men')

Anzähl vE Anzahl

Reamte. . .
Ancestellte
Arbeiter . .

114445
193 031
155853

4 789
23 660
73967

ttg2g4
216691
225820

21,1
38,3
40,6

tL? 156 109346
210 189 196 751
227 200 2t4136

Insgesamt.

dagegen
am 2.10.1953
am2.l0.lg52
am2.9.1950

463 329

153520
419 906
4t5127

102416

1o7225
r00 327
982ä5

565715 t00

554545
520239

513 382

r) Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände, -!) Ohne elgene Rechtspersönlichkelt in Gemeinden mit 10 OOO und mehr Eln-
wohncrn und Gemeindeverbänden. - 

r) Wlrtschaftliche UDteruehmen ohne
eigeno Bechtspersönlichkelt geschdtzt.

in den meisten Ländern ist dio Vdrst,ärküng des Personal-
standes der Ausgleichsämter bestimmend.

Rund 247 600 Kräfte, d. s. 53,4 vII . des Personals der
Kämmereiverwaltungen, sind Bedienstete der kr e i s fr e i en
Städte, darunter 132000 in Städüen mit 200000 und mehr
Einwohnern. Das Personal der Stadt Konstanz wird erstmalig
nicht mehr in der Größenklasse ,,kreisfreie Städte mit weniger
als 50000 Einwohnern", sondern bei kreisangehorigen Ge-
meinden mit 20000 bis untor 50000 Einwohnern erfaßt (vgl.
auch methodische Vorbemerkungen, Seite 5). Gegenüber
dem Voijahr ist der Personalstand der kieisfreien Städt,e
unter Berücksichtigung di'eser Umgliederung um etwas ribel
2 vH (irn vergangenen Berichtszeitraum 4,7 vll) gestiegcrr.

Bei den kreisanqehörigen Gemeinden sind zum
2. lO. 1954 rund 129 100 Kräfte beschäftigt. Der Zugang ge-
genübor dem Vorjahr beträgt - urter Berücksichtigung der
Ifmgruppierung der Stadt l(onsta;rrz - weniger als l vII;
die Vermehrung beschränkt sich in der Ha,uptsache auf An-
gestellte und Arbeit,er.

Dio Landkreise weisen ztllrn 2. f0. 1955 rund 66300
Kräfte nach. Der Z.ugar,g wer wegen der Anfordemngen an
die Yerwaltung dieser l(örperschaften auf bestimmten Auf-
gabengebieten (2. B. Lastenausgleich, Vgl. auch Abschn. Iil, I )
erheblicn, Der Personalsta,nd stieg gegenirber dem Vorjahr
in allen Ländprn, ausgenommen llessen, insgesamt um rund
3200 IGäfte, d. s. 5.0 vH (im vorangegangenen Berichtszeit-
raum: 7,9 vII).

Bei den Bezirksverbänden sind zum 2. I0. lg54 rund
,20300 I(räfte erfaßt. Der Per.qonalstand dieser I(örper-
schaften hat sich gegenüber dem Vorjahr um etwa 800 Kräfte
erhöht,.

Bei den kommunalen wirtschaftlichen llnterneh-
rnon ohne eigene Rechtspersönlichkeib waren zurn 2. 10. l'954
rr.nd 102400 Kräfte tätig. Dabei sind, wie im Vorjahr, ledig-
Iich Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und Ge-
mdindeverbände befragt,. Der Personalstand dieser kommu- '
nalen Ifnternehmen hat, sich gegenuber dem Vorjahr um
rund 1200 I{räfte,'d. s. 1,2 vH erhöht,.
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III. Glieilerun g nach Personalgruppen

l. Wichtige Aufgabengebiote
(TabellengruPPe B)

In diesem Abschnitt werden Personalgruppen dargestellt''
clie zum Großteil (mit Ausnahme des Personals der Aus-
gleichsämter und Entscheidigungsbehörden) nach der Eigen-
art ihrer Aufgabcn, z. T. auch ihres Dienstverhält'nisses eine
Sonderstellung unt,er den Dienstkräften der Gebietskörper-
schaften einnehmen. Sie st,ehen amch im Hinblick auf beruf-
liche Vorbildung und Ausbildrurg außerhalb der Gruppe der

. Verwalt,ungs- und Büroberufe. Die Ausgliederung ist jedoch
nicht, vollständig.. Aus dem Bereich des Geistes- und des
Kunstlebens wurden nur die Lehrpersonen berücksichtigt;
es fehlen insbesondere die Berufo der I(unst,, Forschung u'
dgl. Von den Berufen des Gesundheitswesens sind lediglich
die Dienstkräfte der Anstalten und Einrichtungen, nicht die
äußerhalb dieser tätigen Arzle, Schwestern u' dgl. erfaßt.
Aus dem Verkehrswesen fehlen insbesondere die Ilräfte der
Straßen- und Wasseistraßenverwaltung. Aus dem Bereich
des R,echts- und Sicherheitswesens können die Argaben äber
dio Bediensteton der Polizei druch Angaben über die Justiz-
verwaltungen in etwa ergärrzt werden, da in den Geschd,fts-
bereichen der'Justizministerien der Großt'eil der öffentlichen
Gerichtsbarkeit ressortiert'

Eine Zusammenstellung dieser Personalgruppen (Täxt-
äbersicht 9) zeigh bei den meisten ein erhebliches, auch anteil-
mäßiges Ansteigen. .Die beträchtlichen regionalen lJnter-
schiede, vor allem hinsichtlich der Verteilung der einzelnen
Aufgaben auf staatliche bzw. kommunale Yerwaltungen,
sind dabei nicht berücksichtigt.

9. Anteil gesondert erfaßter Personalgruppen am Personal
der Gebietskörperschaft'enl )

§tlchtäg

Eauptbcrufllch vollbeBchäftigtc ?ersonen

darunter

lnsge-
samt

in 1000
Anstal-
ten und
Einrich-

jsu llä*
Ylnrlcn-l II.t".-tun8en 

I nihmen

Lehr-per I notizei
aonen

2. 10. 1954

2.
2.

2.

10,
10.
10.

9.

1954
1953
t952
1950

1533

r533
1491
1406
1319

1000 Personen
218 | 142 | 80 I 150 ,l 8e I 1el

YE der Gesamtsumme (SP' 1)
14,2
14,4'
14,8
15,0

9,3 5,2 I

i"t I5'0 
I

9,8
9,7
9,5

5,8
5,6
5,5
5,3

12,4
13,0
13,3
13,8

9,0
9,0
E,3

r) Teilwetse geschätzt. -') Geschäftsberelch der Justizministerien. - 
r) Des

FüJBorge- und Gesundheltswesens; einschließlich Personal der Universitäts-
kliniken und der Einrichtungen der versorgungsverwaltunE.

Lehrpersonen
Die Zahl der Lehrpersonen betrug am 2. Oktober 1954 iris-

gesamt (einschl. West-Berlins) rund 218000. Davon ent-
fielen auf die Länder rund 167400, die Gemeinden und Ge-
meindoverbände rund 28500, dio Hansestädte r:nd West-
Berlin rund 22100. Die Gesamtzahl hat sich gegenirber dem
Vorjahro um rund 2700, d.s. I,3vH erhöft; der Ztgatg
war im vorangegangenen Berichtszeitraum (7500 mehr) und
von l95O auf 1952 (9700 mehr) erheblich größer. Bleiben
Ilansestädt,e und \4/est-Berlin außer Betracht, waren am
2. Oktober 1954 45,3 vII der Landesbeamten und 2l,1vH
der I(omrnunalbeamten Lehrpersonen. Der gemeindliche
Anteil, der sich von 1950 bis 1953 von 14,2 vII auf 15,5 vH
erhöht hatte, ist im wesentlichen durch Übernahmo gomeind-
Iicher Lehrkräfte in den Landesdienst in llessen auf 14,5 r'H
gesunken. Ohno Iilessen erreichte er 16,0 vlf, ist also gegen-
über demVorjahr um rund 0,5 vH gestiegen. Diese Entwick-

lung ist, durch die stnrkturellen Veränderungen im deutschents"h-,rl*"""tt bestimmt. Etwa vier Fünftel allor staatlichen
Lehrkraft,e sind Volksschullehrer. Deren Zahl hat sich nach
d.en Ergebnisr"., d."" SchuhlatistilC) von 1950 bis 1953 nur
um l r,II erhöht; von 1953 auf 1954 ist sie\rm etwa 300 zu-
rückgegangen. Die Er;höhung der Gesamtzahl der Lehr-
p"*sor"tt geht vor allem auf die Verrnehrung der Lehrer an
iröh".un Schulen (von dänen etwa die Hälfte komrnunale
Beclienstete sind) um über 1000 sowie an den (überwiegend
kommunalen) Mittel-rund Bemfsschulen urn je 700 bis 800'
I{räfte zultrck. Dana.ch ergibt sich fär die Verteilung der
Lehrerschaft (einsÖhl. West-Berlins) folgendes Bild:

t26200
4 400
I 000

29 200
16 900
19 900
4 000
6 900

800
7 200

Volksschulen ..
Sonderschulen
lriitelschulen ..
Hohere Schulen
Schulen mit neu organisiertem Äufbau
Berufsschulen ,. .
Berufsfachschulen

EochBchulen

Die Entwicklung ging allerclings regional nicht einheitlich
vor sich (vgl. Abschnitt IV, 2). Der Zugatg von rund 2700
Kräften ".ttfa[t in erster Linie auf Nordrhein-West'falen,
Baclen-Württemberg (je f 000 mehr) und Ilessen (rund 500

.mehr).
Die l(euorganisation des Schulwesens in Niedersachsenz),

durch die u. a. die Personalausgaben für alle Lehrkräft'e vom
Land übernommen werclen, wirkt sich für die Personalstand-
stat,istik zurn 2. Oktober 1954 noch nicht, au's, da clioNachwei-
sung für das Rechnungsjahr 1954 im Einklang mit einer R'ege-
lung ftir die Rechnungsstatistik unveränderb blieb, obwohl die
p".Io.rli"h"n Kosten*ftir das R,echnungsjahr 1954 rrrm'Teil
äen Schulträgern voln Land erstattet,, zum Teil unmit'telbar
vom Land geü".ge.t wurdens). In llessen wurden in Vollzug
des Schulkostengesetzes vom I0' Juli 1953 mit Wirkung vom
L April 1954 rund 2400 kommunale Lehrkräfto in den Lan-
desdienst übernommen, so daß im kommunalen Bereich
led.iglich die Lehrkräfte des Landeswohlfahrtsvorbandes
nachgewiesen sind,

Von rund 28500 kommunalen Lehrkräften im Bundes-
gebiet wurden 18 000 von kreisfreien Städten, darunter I 3 300
von Städten mit, 100000 und mehr Einwohnern beschäftigt.
Rund 6900 Lehrkräfte entfielen auf die kreisangehörigen
Gemeinden und Amter, rr.nd 3 300 auf dio Landkreise. Der

' Antoil der Lohrpersonen &n der Gesamtzahl der Beamten
und Algestellten d.er I(ämmereiverwaltungen ist in den
kreisfreien Süädten mit ll,t vII am höchsten, in d'en Land'
kreisen mit 6,6 vI[ am niedrigsten. Innerhalb dor kommu-
nalen Beamtenschaft ist, jerloch die Bedeutung der Lohr-
kräft,o erheblich größer. Der Alteilsatz bettägb über oin
Fünftel; er ist, in den Landkreisen rind kreisangehörigon Ge-
meinden höher als in den kreisfreien Städten.

Die Zahl der Lehrkräfte im AngestelltenverhäItnis ist in
diesem Borichtszeitraum um rund 2300 zuriickgegangon.
und zwar vor allom in West-Berlin, Il-essen und Rheinlond-
Pfalz. Der Anteil angestellter Kräfte beträgt zlurr. 2. 10. 1954
6,5 r'T[ gegenüber 7,7 vH ntrn 2. 10. 1953.

zrxn. z.ot tou"" rr,- *:'"'il"i au., Gobietsktirperschaf'
ten insgesamü rund 142500 Polizeibedienstete gezählt, davon
rund 18300 beim Bund, 78900 bei den Ländorn, 19600 bei
den Gemeinden und 256p0 bei den Ilansestädten und West'
Berlin. Die Angatren umfassen wie im Vorjahre auQer-dem
Vollzugstlienst äas dazugehörige Verwaltungspersonal"und
die Einrichtungen rler Polizei. Im vorliegenden Berichtszeit-

'l Stotfrti*t " Berichtd VIII/9/8, VIII/g/9,,vIII/15/5, VIII/4/15 -unit Band 30,
Eeft zder stattstik der BundesrerJubllli Deutschland. - 

i) schulverwaltuDgs'
gesetz vom 19. Mal 1054 (GvRl. S. 29) und Flnanzausglelchsgesetz voE
ä0. Mai tgs+ (GvBl. s.33). - 

t) ÜberleituDgsverordnung vom ?. August 1964
(GvBl. s.74).
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raum ist eino Vormehrirng um rrnd 7800 Kräfte, d. s. 5,8 vIf
festzu,stelten, die allerdings.zum Großteil durch dio t'erstär-
ln-rng des Bundesgreinzschut,zcs bedingt ist,.

Der Personalstand der Landes. und Gemeindepolizei hat
sich gegeniibei dem Voriahre nichi; erheblich verändert. An
dem.Zugang von n-nd 2000 T(räfteir sind West,-Berlin mit
etwa 50O, Niedersächsen Lrnd Baclen-Württemberg mit je.
etwa 400 beteiligt. fn Schleswig-Ilolstein uncl Bremen ist die
Z ahl der Polizeibediensteten gcringfti gi g gesunke- n,

Bestrebungen zur Verstaatlichunq E"mein,llicher Polizei-
verwaltlingen sincl mrr in Rheinland-Pfalz realisiert worden,
wo in Ausfiihrung des § ?2 äes Polizeiverwaltungsgcspt,zes

'vorh 26. März 1954 rlie bis dahin in Gemer'nden mit 5000 bis
10000'Einwohnern bestehencle kommrrnale Polizei in den
Landesäienst iiberfiihrt wurcle. Die Nachweisung für Rhein-
land-Pfalz enthält iibrigphs näch. deri vorid,hrigen Ergeb-
nissen n nd 600 mit, Arrfgatrön der Ordnungsverwaltunq be-
schäftigte I(räfte, Der Anteil de| kommunalen Polizei ist in

.den Lähdern Ilessen. Baden-Wiirttemtrerq und Bavern mit
.42 vI[-iler Gesamtzahl der Polizeiberlienstcüen gegeniiber
dem Voriahr etwa qleie.h geblieben. Von,don n- nd 19600
kommunalen Polizeibediensteten stehen I6 700 im Dienst rler
kreisfreien Städte, darunler fast 9900 in Städten mit 200000
und mdhr Einwohncrn. Die Recleutnng der Polizei..fiir die
Per§onalhaushalte dieser I(örpersehaft en ergibt sich claraus,
daß 9.6 vF[ aller Bcdienstet,en rler Kämmerciverwaltunqen
rler Länder lTesgen, Rarlen-Wiirttämberq unrl Bavern.Polizei-
dedienstete sind. \ron äen Räamten cler Kämmereiverwal-.
tunqen in diesen f,ä,ncletn stehcn über ein Dritt,el im Polizei-
dienst: bei den l<reisfreien Städten beträgt, dieser Aäteilsatz
iiber vier ZehÄtel. hei den Städtön mit 200000 und mehr
trlinwohnern 44.3'i,H.

Nehen nrnd I0g500 Reamteh sind als Polizeibediensüete
*rr.r,t ggOO Aneestellie unrl 4700 Arbeiter nachgewiescn. Der
AntÄil der 'Angestellten an der Gesamtzahl der Polizeit
bedienstet,en ist infolge der Beamüenerncnnungen in West-
Berlin von 10.7 vH im Voriahre auf 8.0 vII gesunken. Bleibt
Berlin außer Betracht, ist ein geringes Ansteigen des An-
teiles anqestellter Kräfte festznitcllcn. fn etwa gleiehem IIm-
fanqe stieg anrch rler Anteil der Polizeibecliensteüen im Ar-
beiterverhältnis.

Anslalten- und Einriehtungen des Fürsorge-
ünd Gesundheitswesens'

Zrm 2.10. 1954 sind von den T,ä,ndern. Gemcinden mit
10000 rinrl mohr Einwohnorn und (]emeinrlcvcrhänden mnrl
l284OO hei Anstalten und trlinrichtrrngcn 6{pg Fiirsorqe: und
Gesrrndhcitswesens heschäfti gte T{rä,fte na,eh gewiesen. T)in-
schlipßIieh des hier niäht b.riicksichtigt,en Personal* der ent-
§nreeh enrlen trlinrieh f,r rnqcn d er Versorqtrn qsvcrwaltr rnq uncl
der Ifniversif,ätsklinil<cn beansnnreht diese .Porsonalqnrnne
,etwa l5OO00 Dienstkrä,fte. I)et: TttEanq qee"niihär den \ror-
iahren Iäßt sich weEon der,unwollst,änclige1 Naehweislrng der
voranqpqanqenen trlrhebrrn(on mtr in etwa hestimmen: er
diirfte 50OO bis 6O00 Resehäftiqte hetra,gen. Etwa, l7 vT{ des
äemeindlichen Personals. nrnd I8vTT des Personals der
Hansestärltc uncl 'West-Rerlins rinr{ nrnrl 2 wT[ rles Personals
rler Länrler sind zrrm 2. 10.1954 hei Ansta,lten und Flin-
richtuneen des Fiirsorge- rrnrl Gcsundheif,sweseni beschäftiqti

Dic Tlrrichtunq rrncl Erha,ltrrnq solcher Tlinrichtrrngen wird
in allen Länrlern im wesentlichen als kommunale drrfgabe
an gese,hen,' T)"" Arl t"il äer Lanrl esver-wall,r rn gen (ohn e Ilanse -
städf e rrnrl 'West-Be"lin) heträct I I,R wTI rrnd iibersf,air4, nur
in Nedersaehsen, Rheinland-Pfalz rrnd Sehleswig Tlolsf,ein
20 +H. Norrlrhein-Westfalen hat im Zrrge rjler Vciwaltunqs-
reformr) alle rlerartigen Einrichtrrrigen in kommunale Ver-'
waltrrnä geqehe6.

Rei (Jemeindon rrnrl Gern"inrleverhänrlen sind zum 21 10.
1954 mnrl. 8O6OO Dienstkräfte in dieserri Aufgabenbereich
naehgcyieg6n, T)er Zrrqanq geqeniiber derrl Voriahre von nrnd
4500 Personen l"reträqt 5.9 vTt: die-tfuernahm'e rles iande^s-

personals in Norrlrhein-Westfal6n ungerechnet, verbleibt ein,
Z.uganq von .4.0.vH.

Runcl 43 000 Dienstkräfte, d. s. 53,4 vH der GesaÄtsumme,
sinrl.bei kreisfreien Stärlten beschäftigt, nrnd l5 500 bei Land-
kreisen uncl rund 14000 bei Bezirksverbänden: dävon ent-
fallen fast die Hälfte auf die nordrhein-wesifalischen Land---
schafbsverbände, mnd 3 800. auf die bar,rischen Bezirksver-
trände und rund 3400 auf den hessischen Lahdeswohlfahrts-
verband.

Bei den Anstalten und Einrichturlgen des Fürsorge- und Ge-
sundheitswesens überwiegen mit 53,0 vTf des Gesamtpersonals
die Angestellteh (Arzte. Pfl egepersonal. Verwaltrrngskräfte).
Ein großer Teil derWirtschaftskräfte und Hilfskräfte verschie-
dener Art stehen im Arbeiteriärhältnis (38,8 vH des Gesamt-
personals). Der Anteil beamteter I(räfte beträgt insgesamt,
8,2 vH; er ist bei den-staatlichen Anstalteir relativ höher als

KrankenanstaltÄ
fn Krankenanstalten dcr T,äncler und Gemeinden sind tum

2, Oktober 1954 nrncl 82900 harrptbertrflich vollbesehäftiq'te
Dicnstkräfte tätiE. und zwar im Dienst der Länder rr nd
43O0, der Gempinrlen und Gemeindeverhände 53400, der
Ilanseitädte 1150O und West:Berlins 13800. Das Personal
der Anstalüen fiir Nerven- und Geisteskranke.'der Universi-
tätskliniken und der Krankenhnstalten der Versorpprngs-
verwaltung ist in dieser ZiUl nichi enthalten, Der Personal-
stand der Ge,bietskörnerschafben im (lesamtbereiöh der Kran-
kenanstalten erreieht somit einä Größenordmrng von ins-' gesamt runrl 120000 Krä,fteh, d. s. 9,7 üF[ des Personals der
Tfoheits- rind Kämmereiverbaltunge,n.

Dais Personal'kommunaler l{rankenanstalten (vgl. Ta-
belle l0) treansnmcht I I .5 vlt des Gesamtpeisonals cler
Kämmereive"rraltu.tEen. tlber die-Helfte dieses Personals.
rund 29700 Kräfto sind Bedienstdte der kreisfreien Städte. ,

weitere f 2000.Beclienstete rler Lanrlkreise und 5400 Re-
dienstete der Bezirksverbände, überwiegend in Bayern
(3 600 lGäfte). '

Runcl 42 200. 11. s. über die Helhe aller hier nechgewiesenen
Bediensteten. sind im Aneestelltenwerhä,ltnis beschäftigü,

' weitöre 35400, d.s.42.6wTf 'als Arheiter, un(t zwar ganz
'überwiegend iin kommrrrialen Bercieh. Dei Ant,oil der Re-
amten Ueträqt nrrr 6.5i,I[; von insEesamt nrnd 5400 Reamten

'wurden etwa die Tlälfte von W'est-Berlin naehgewiesen.
' Nach den Ergebnissen der, Krankenanstaltstatistik 1953

., sind bei den öffäntlichen Krankenanstalten2) im Bundesgei
biet rrndWest-Berlin (einschließlich der Anstalten für Nerven-
uncl Geisteskranke, IJniversitätskliniken und Versoigungs-'' Iäankenanstalten) rund 13800 leitenäe ocler nachgeoia"ete
Arzte-angestellt, d, s. 8,8'vlf des Gesamtpersonals; außer
diesen waren in den I{rankenansta,lten noch rund 4 800 vom
ler'tenrlen Arzt,'angestellte, hospitier'ende, unbezahlte oder
Belegärzte tä,tig. f)ie Zahl cler Pflegepersonen einschließlich
der in Ausbildung befindlichen betmg mnd 63000, d. s.
40,6wH des.Gesamtpersonals. Hier sind.auch die einem
Mutterhaus oder Orden angehörenclen Iftäfte g'ezählt, die
in der Personalstandstat,istik nicht nachgewiesen sind. Runrl
I 700 medizinisch-technische Hilfskräfte und Apotheker be'
ansnmchen 5,6vH des Gesamtpersonals, rund 11500-Ver-
waltnngskräft e 7,,4 vH rrnd 58 400 Wirtschafüskräfte 37,6 vH.

Öff"r.tti"he'Einrichtungön cler Gemeinden
und Gemeindeverbände

Bei den öffentlichen Einrichtungen. cler Gemeinden mit
I000 und mehr Einwohnern, Gemeindeveibänden, IIanse--
städten und'West-Berlins wurden insgesarät rund 89300
Dienstkräfte nachgewiesen, um etwa 4000 ]Gäfte, d. §.
4,7 vH mehr als im Vorjia,hr.

,) Vgl. Band 127'der Statistik der BundesrepubUk Deutschland; all Oflent-
liche werden von der Krankenanstaltstatistik außer del Anstalten der Gebletß-
körpeßchaften auch dlo der Sozialversicherungsträger erfaßt.
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Auf d.io Gemoind.en und. Gemeindeverband.o entfielen davon -B) n ts c hädigungs b e hö,r den
,.rrra ztSOO Ifuäfte, d.s. rund. 15,4vH äes Gesamtpersonals Das Ilundesentschadigungsgeset,z2) bezeichnet als Ent-
der I(äinmereiverwaltungen. -,und 544OOtsedrensteüe waren schridigungsorganö d,e ir.r"="iuOrg,,rgsüehord.en und ,lnt-
in krersfreien Stddten tatrg, darunter rund 41900 rn Stadten scfraar[urlsgÄchte. Außerdera w,i.t oiäh a"" Dürchfuhrung
mit mehr äIs 100000 Einwohnerzr. t '

Bei den kreisrreien städren,i,d k "i*.,g"höiigen 
Gemein- 3ff"#'ffä"11Täf"äätä#:*',1äHä"S:ili*t*iä '

cien mit 20000 und rnehr Einwohnern surd lur clie öffenthchen (2. B. Alztekam-rnern) mrt,. I)a eine exalkte l-öststelhurg des
' Einrichtungeh ein Yrertel bis ern trudtel des Personals'der .Personalbedarfs der Entschadrgungsgerichte (Bntschadi-
I(ärirmereriorwaltungen und. im Durchschrritt die FIaIfte der *gungskarnmern 

der Lancl- ,r.rd t-l-o"rräri.resgerichte, Bundes-
Arbeiter beschäItrgt. Der Alteilsatz sirikt mrt der Gröl3en- genchtshof). fur die Durchluhrung der llntschadigungs-
klasso und betragt rm Durchschnitt der kr'eisangehorigen Go- lesetze' niöirt, moglich ist, wru'do' Iediglicti daq Personal der '

meinden I2,8 vll des Gesamtpersonals, 28,8 vtl der A]beiüer. -Untschadrgungsbchörden gesondert gezahlt..
Bei den- Gemeinden rnit l0U0 bis unter 3 000 Einwohnern Entschad.rg*ngsbehörden d.es ll,ncte§ sind züm 2. Oktober
sind mrr 6,8 vII des Personals, I3,3 .vII der Arbeiter bei 1954 nicht nacllgewiesen. Die in Iabelle 9 nachgewiesenen
öffentlichen Einrichtungen tatrg. Tn.den gr'ößeren kreis- -r.unrl 2?00 Beamt,en, Algestellt,en und Arbeiter sind das
angehorigen Gemeind.en rst der Anteilsatz hoher als bei den Personal der auf 'Grund. d,er in § 88 BEG enthalt,enen Er-
etwa glerch großen kreisfreien Stadten. Dies ist auf den im mächtrgung von den .Landesregrerungen errichteten Behör-
übrigen geringeren ,,Verwaltungsbedarf" d-reser Iiörper- äen und lLrn,chtwrgön (Landesentschadig,ngsamter, Ent-
schslten zuruckzufi,itrren. Die.Umrechnung je 10000 Ein' schädigungsrimter, Landesärnter'fur ,Wredergutmach,ng
wolrner ergibt, daß die Zatrl ddr tseschbfti$en absolut, in den üsw.1. ff,una 1'?00 da'r,,rter sind. Bedienstete'der Länder,
kreisangehdi'igen'Gemeinden klöiner'ist als in den kreis- ru:rd600 West-Berlrris, runcl'2Ug komm*nale Krafte (uber-
freien §1ädten gleicher Größe. ' *iegend auf Nord.heur-Westfalen entfällend). Die Mehrzahl '

Ih den llansestaclüen und West;Berlin waren insgesarfrt &ieser Dienstkrd,fto,, rund 2200, sind Algestellte.
r-r.nd I?800 Bedienstete bei offentlichen Einrichtungen des ) .'
EpI. 7 tätig, d. s. 9,9 vtl des Gcsamti:ersonals der Hoheits- Wi"tschaftliche Unternehmen.,
und Kämmeroiverwaltungen (ohne Berliner Posü' ZoII und, 

Bei wirtschaftlichenunternehmen ohne eigeneR,echtsper-' 'rer')' i sö"ri"l;;ifi'#ä;;;H;.;ä.Ie54 rund,Ie0600 vorlbeschdr-

Lastenausgleichsverwaltuns ä*L"-tffi'#"iflr:;:ätl1"Fffiir':"'i[r' §ii."ä.*," 3I
. über d.ie Verwaltung des Lastenausgleichs gibt das Lasten- weniger als 10000 tr)inwohnern. arbeiten uber 200000 Be-
ausgleichsgessl2.; sing-ehänJ" Vo"."f.,rlfte.,.. öarrach sind das diens-t,ete, d. s. rund 13,0 vH des- Gesamtpersonals, bei wirt'
Boid.esaus-gleichsamäts selbständige Oberbetrorde, I-and.es- schaftlichen lJnternehmen' ' 

'
" aussleichsamter in allen Ländern und e*rgrui"frlaäil;;;;; . Die wirtschaft'lichen- $ufgab.e1 $e1 U.nte119hmen öhne

ilfl;;;;ilfi"irr"o v"r**ttung der kreisfreien stäite und eigene Rechtspersdnlichkeit sind 'sehr verschied'en. Etwa
Landkreiseeinz,richtenl;J;;:;;*"ur"i"frtJ".i".t""- 35vH aller Dienstkräfte'dieser {Jnternelirnen sind in dbr
ausgleichsbohördon sind mit Arsele§"orr'"it"ätäää;;;;- L-and'- und Großteil - in der Fors[wirt'Äctia'ft t€itig'

.ausgleichs u. a. die frir die Rechtsprechung äiä"ärg""äii- Irierher gehören die rneisten Landesbediensteten und ein
g"r,,"i.ru* vorwaltungsgerichte .oiliu su,;kän befaßi. Eine ,erlieblicher'reil der Bediensteten dbr Gemeinden mit weniger

fersonalmäßig stark"in"s Gewicht fallend.e Aufgabe bei der 'als,,10000 Einwohnern. Ern_viertel'der Gesamtsummö ent,-

D*rchfuhrung des .Lastenäusgleichs,. di" v;;;1";;; ;; fallt a,uf die verkehrswirtschaft, die,restlichen vier Zehntel
Erhebung der LastenausgleichsabgaU".r, i"i äui firr"rrr- sind bei anderentgewre'_!1'_"1* Unternehmen, in der Haupt-

. (]eqenüber deÄr Voriahr.ist, dio Gesamtsummo der hier
Bei den Lastenausgleichsbehö:den $e|jynaes,, tg^"ii{", ".f"gT"; K"äfü" .l'o,r"ä e 100, d. s. 1,6'vII, z*rückgegängen,

r.rnd Gemeinden sind zutt2. Oktober 1954 nrnd 18900 lle- '- i,, ""rt", LiLie d*d.rr"h leai.igi ist, daß."rriSli"i't"g;;;J"tä;;;;;;i;;";;"g"""b* Je* voi'p.r'" ist,ein An- yff i"" Ländein um erwa 4300 Aibeiter, überwiegend Forsr-
steigen des Personal§ta,ndes um n-rnd 2100 I{räf'te- d. s- ;- '

Ir,Bvlr, festzustellen. 7L,2vH d"s p"rson*I'" ä",i"i#oä 3:l**'weniger als im vorjahr gezä}llt wurden' Die z't'

§aft_e) .enrrarren.rF_Io,T*,3re ge{r9rae1 i:fij,* ü *ffiTTl1T,:rtJJäi'ä:I"ä;ä,ä'äälä:1fB}HHi
,$ä#f:#ä.1-ä?äo1:'"ff1'i::,?il,: ffi$"ff::;",""'ä:r 1-"H;'f '.ig f"1,"ry;'"t;:äl*:obtH, 

der Angeste,ten -
gesetz beschrdnkt siöh der Anteil der La,ridesverwaltungen
-ättf Zenbralbehörden, nur in Bd,yern ist die Mehrzahl der .
Ausgleichsämüer den staaülichen Landratsdmtern angeglie- 2. DienstverhäItniSse, Laufbahngruppen,
d.erü; daher sind zwei Drittel des Landespersohals für diesen "
Aufgabenbereich in Bayein'beschäftigt., Ortsklassen

rm Bereich d.er r{ämmereiverwaltungen beanspruchen dio Dienstverhältnisse
Lastenausgleichsämter inigesamt mehr'als 4vII aller'Be- Bei'd.en ltoheits- ünd l{ämrnereiverwaltungen dor.Go-
amten uld Angestellteir. Das Personal entfällt etwa je zur bietskörperscha,ften (einschl. West-B,erlins) sind zum 2. Ok-
.Hälfte äuf die kreisfreien Stadtu und. Landkreise. Es wrude tober 1954 nrnd 615400 Beamte, 45l 300 Angestellte imä
gegenüber dem Vorjahr um 12'vH vermehrt, Bei den kreis- 275300 Arbeiter nachgewiesen. Werden die wirüschaftlichen
freien Städten betrug der Alteil der Aus§Ieichsämter an der ' Unternehmbn d.er Ge6ietskorpers'chaftän, Bundesbahn rmd

' Gesamtzahl der Beamten und Argestellten deY Kd,mnierei- Bundespost uhd die in dieser Stati3tik erfaßten bundes-
verwaltungen 3,9 vH, bei den Landkreisen dagegen uber- unmittelbaren Anstalten öffentlichen Rechts in die Zu-
12vI{, ohne Bayern soga,r 14,4vH. Di6 St,eigerung gegen- sarnmenstellung einbezogen, bdtragt dieZa]nl der Beamten
über dem Vorjahr beläuft sich bei'diesen -I{orperschaften' rrnd 1026 I00, d. s.43,2 vI[, derAngestellten 561 600, d.s.
auf fast, ein Fü,nftel der Vorjahressumme. 23,7 vII, und der Arbeiter 785000, d. s. 33,I vII.

Bei den,I{ansestädten ist der personalstand der Äus- Gegenirber dem Vorjahr ist d.ie Gesamtzahl dör Beämten
gleichsd,mter gegenüber dein Voijahr um etwa ein Viertel somit um rund. 57 900, d' s. 6,0 vII gestiegen, die Zahl der

lestiegen. WätlBerlin weist.einä geringere BedienÄleten- 'Angestellten.üä rund 5800, d.s. l,0vII und die Zahl der
zahl als im Vorjahr nach.

I

r) Vom 14. August 1952, ilGcsotzblott I S.446, 3. Teil, 11. Abschnitt. .

,) Birndesergänzungsgesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialist!
irchen Verfolgung (BEG) vom 18, §eptember 1953 (Bcesetzblatt I, §.13E7),
4. Abschtritt.
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pERSONAL tM äFFENTLTCHEN.DrENST aM 2.10.1?54
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Hanse- Gemeinden Bundes- Bundes' An$altenuun0 Lanoer $ädteu (Gv) bahn , post ötfentl.We$-Berlin Rechts
Die Ereiie der Säulen enlsprrtht leweils dtir 6esämtzahl der Bediensteten

Arbeiter um rund 21 100, d. s. 2,6 vll, gesunken, Die Ent-
wicklung ist in erster Linie d,urch die bereits oben (Abschnitt
II, 1) dargestellten Veränderungen der Personalstluktur der
Betriebsverwaltungen des Bundes, z. T. auch auf die Durch-
fühnrng des Beamtengesetzes Berlins, zurüäkzufuhren. Bei
den Hohoits- und Ilämmereiverwaltr:ngen der Gebiets-
körperschaften ergibt sich folgendes Bild:

PERSONAL DER HOHEITS- UND KAM MEREIVERWALTUNGEN
Iausend NACH DIENSTVERHALTNISSEN
600 Länder ffi lrbeiter

Käi:x#*'50 s00

400

300

200

100

400

30

200

West-Berlin
Bund H ensestädte

100

0
19505253 5lr 5052 5354 5052 53 54 50 52 53 50 50 52 5354

s^iluxDEsAMT55-8528

Dio Versorgungsverwaltung ist dabei, wie auch in den
folgenden Ilntorsuchungen über die Laufbahngruppen, als
Teil der Lendosverwaltungen behandelt. Im einzelrien ist
folgendes festzustellen :

Bei den Iloheitsverwaltungen des Bundes liegt der Al-
toil der (rund 58700) Bea,mten rnit 56,6vII um rund 6vH
niedrigor als bei den Ländern. Dies geht in erster Linie auf
den Anteil der Arbeiter zurück, der iafolge der großen zah.Ien-
mäßigen Bedeutung der Wasserstraßenverwaltung beim
Bund doppelt so hoch ist (1954: l8,8vH) wie bei den Län-
dorn, Ohne diesen Aufgabenbereich ist der Aufbau der Bun-
des- und Landesverwaltung hinsichtlich der Dienstverhält,-
nisso in etwa gleich. Im übrigen wird der Alteil der Beamten
durch die Aufstellung des Bundesgrenzschutzes ständig ver-
ändort; er stieg zwischen 1950 und 1952 um 2,5vH, sank
auf 1953 um 1,2 vII und stieg bis 1954 wieder urn 1,9 vH.
Bleibt der Bundesgrenzschutz (einschl. Paßkontrolldienst)
außer Betracht, ergibt sich von 1950 auf 1953 ein stetiges
Sinlen des Anteils der Beamten um insgesamt 1,5 vII, von
1953 auf 1954 ein geringfügigos Ansteigen. Der Anteil der

(rund 25600) Angestellüen beträgt, obenso wio bei den Län-
dern, etwa em Vrertel.

Bei den }lohertsverwaltungen der Länder stohen rund
357 300 Personen, d. s. 62,8 vII aller Dienstkräfte im Be-
amtenverhaltrus; 15ti400, d. s, 27,5 vH, sind Algestellto und
55400, d. s. 9,7 vH, Arberter. Der Anteil der l3eamten ist
in den Geschaftsboroichen der I(ultus- (81,8 vH), Justiz-
(66,5 vH) und llnenrn-uristorien (63,9 yH) am höchsten; in
den Bererchen d.es Sozralwesens.und der Erndhrungs-'und
Landwirtschal'tsverwaltung uborwiegen im Durchschnitt die
Argestellten, im Verkehrswesen dre Arbeiter. Eine Unter-
suchung der zeitlichen ]lntwicklung ergibt ein erhebliches
Anstergen der Ileamtenzahl zwischen I950 und 1952 um rund
32400. Zwischen 1952 und 1953 ist irr:^Zwge der Verwaltungs-
umbiidungen.in Nordrhein-Westfalen und Ilessen der An-
teil der l3ea,mten gesunken, der der Arbeiter gestiegen. Im
vorliegenden lJerichtszeitraunr hat sich das BiId kaum ver-
ändert. Die Entwrcklung ist dabei allerdings regional und
nach Aufgabenbereichen unterscluedhch. Während der An-
teil der l3eamton in. den Geschaftsbereic,hen' der Innen-,
I(ultus- und !'rnanzministerien gegenubor 1952 etwas zurück-
geht, ist er in der Justizverwaltung urrr 2,5 vH der Gesamt-
summe gesüiegen.

Bei den I(ammereiverwaltungen der Gemeinden und
Gerneinddverbände srnd zum 2. Oktober 1954 rlnd
114400 Beamte, d,s. 24,7 vIl, 193000 Algestellte, d.s.
4I,7 vH, und l55900Arberter, d. s. 33,6 vll, nachgewiesen.
Die Yeranden:ngen rn d,er Struktur der kommunalen Personal-
körper srnd sehr gerrng. EurerErhöhung desAlterls derBe-
amt,en zwischen 1950 und 1954 von 1,3 vH der Gesamt-
surrune entspricht eine etwa gleiche Verminderung des An-
terls der Angestellten. Der Alteil der Arbeiter ist bei ge-
ringen Schwankungen etwa gleich geblieben.

Die Zusa,mmensetzung des komrnunalen Personals ist nach
der Größe und Art der I(örperschaften sehr verschieden. Der
Anteil der Beamten boträgt boi den kreisfreien Städten ein
Viertel bis nahezu ein Drittel der Gesamtzahl, Er ver-
ringort sich rnit der Größenkl&sso von 3I,I vH bei den
Süadten rnit 200000 und mehr Einwohnorn auf I5,2 vI[ bei
den Gemoindon mit 1000 bis unter 3000 Einwohnonr. Die
Alteile der Angestellten und Arbeiter steigen entsprechend,
wobei in den Größenklassen über 20000 Einwohner dio An-
gestellten, in den kleinoren Gemoinden die Arbeiter etwas
uberwiegen. Bei den Landkreisen und Bezirksverbänden
überwiegen angestellte Ifuäfte mit 59,3 vH bzw. 53,2 vII der
Gesamtsummo.

Bei den Iloheits- und I(ämrnereiverwaltungen der llanee -

städte sind rwrd 33200 Bedienstete, d. s. 38,3 vII Beamte,
35800, d.s.41,3 vH Angestellto und 17700, d.s. 20,4 vII
Arbeiter. Dio hansestädtrschen Verwaltungen sind sornit der
Struktur nach den kommunalen Verwaltungen ähnlichor als
den staatlichen. Seit 1950 ist ein Ansteigen des Anteils der
Beamten (um 2,5 vH) festzustellen, dem eino Vormindenrng
bei den Angestellten (urn 0,5 vII) und Arbeitern (um 2,0 vH)
entspricht,. Dio Veränderungen waren auch hior zwischen
1953 und 1954 geringer

Die Hoheits- und I{,ämmereivelwaltungen West - B orl ins
bestehen am 2. I0. 1954 aus 51 300 Beamten, d.s. 43,1 vf{,'
aus 39400Argestellten, d.s.33,6vII, und eus 267004r-
beitern, d.. s. 22,7 vII. In ErfüIlung der in Arü. 33 Ab-
satz 5 GG enthaltenen Forderulg und zrlr Angleichung an
die im Bundesgebiet bestehenden Verhältnisse hat West-
Berlin dr;rch das Beamtengesetz vorn 24. JuIi 1952 die Grrnd-
lage fiir ein Bemfsbeamtentum gelegt. Bis 2, 10. 1953 sind
im Bereich der Hoheits- und Kd,mmereiverwaltrmgen rund
32000 Beamte ernannt worden, d.s. 27,4 vII aller Bedion-
steten, davon rund 2200 bei Post, Zoll- und Sondervermö-
gensverwaltung sowie ehemaligen B,eichB- uld Staatsein-
richtwrgen. In dem vorliegenden Berichtszeitraum hat sich
die Zahl der Beamten urri rlnd 19300 erhöht, von denen
allerdings die 1\Iehrzahl, etwa 10400 im Bereich der obenl
genannten Aufgaben tätig ist, Zahl und Alteil der Arbeiter
ist seit 1950 stetig gestiegen,'insgesamt von 17900 (d.s.
17,7vH) ouf 26700 (d..a. 22,7 vH). fm vorliegendon Be-
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richtszeitraurn ist dio Erhöhr:ng im wesentlichon durch Zu'
gänge bei der Post venrrsacht,.

Eine Untersuchung insbesondere der Angaben für Bund
und Länder läßt erkonnen, daß beim Neuaufbau von Ver'
waltulgen in der Regel Aufgaben, deren Erledigung an sich
Beamten vorbehalten ist, in großem Umfange Algestellten
überüragen werden. Die Ernennung von Beamten firr die im
Haushaltsplan vorgesohenen Stellen r:nd damit ein Steigen
des Anteils der Beamten folgt erst mit einem gewissen zeit-
Iichen, Abstand und kennzeichnet häufig den Abschluß des
Aufbaues. In bestimrnten Aufgabengebieten, z' B. der Polizei,
werden allerdings Angestellte auch übergangsweise nicht ein-
gesetzt.

Die meisten Länder haben zum 2. Oktober 1954 Nach'
wuchskräfto gesondert ausgezählt. Die Erfassung ist aller'
dings nicht einheitlich.; einzelne Länder haben nur beamtete
Kräfte, andere nr:r Referendare erfaßt. Die zahlenmäßige
Bedeutung dieses Personenkreises ergibt sich jedoch aus den
Angaben für die lloheitsverwa,ltungen des Landes Bayern,
wonach 10,2 vH aller Beamten den Nachwuchskräften zu-
zurechnen sind. Von rund 7 800 beamteten Nachwuchs-
kräften sind rund 2300 Referendare, überwiegend im Ge-
schäftsbereich des Justizministeriums (rund. 1a00) und des
Kultusministeriums (rund 500). Von den übrigen rrurd 5400
Beamtenanwärtern des Landes Bayern sind etwa 1900 im
Geschäftsbereich des Innenministeriums, uberwiegend bei
der Bereitschaftspolizei, nachgewiesen ; im Geschäftsbereich
des Kultusministoriums sind rund t 800, des Finanzmini'
steriums rund 900 und des Justizministeriurris rund 700
solcher I(räfte beschäftigt.

Laufbahngruppen
Von den bei Gebietskörperschaften, Bundesbai'm und Bun-

despost und den hier erfaßten Anstalten öffentlichen R,echts
gozählten rund 1587000 Beamten urrd Angestellten stehen
rund 713000, d. s. 44,9 vH, im mittleren Dienst, rund 439000,

d.a.27,7 vll, im gehobenon, rund 313000, d.e.19,7 vI[, im
einfachen und rund I.22OO0, d. s. 7,7 vII, im höheren Dienst.
Bei den Betriebsverwaltungen des Bundes sind allerdings die
Anteile des mittleren und einfachen Dienstes erheblich hoher;
so stehen bei der Bundesbahn 50,8 vH der Beamten undAn'
gestellten im mittleren, 37,2 vH im einfachen Dienst, bei. der
äundespost, 47,0 vH im mittleren, 42,2 vH im oinfadhen
Dienst (vgl. auch Abschnitt II, 1).

Bei den lloheits- und Kd,mmereiverwaltungen der Gebiets-
körperschaften sind ztrrt 2. Oktober 1954 insgesamt rund
LIA2OO Beamte und Angest,ellte im höheren, rund 367800
im gehobenen, rund 455500 im mittleren und nrnd l292OO
im einfachen Dienst beschäftigt. \

Ohne die Gemeinden mib weniger als 10000 Einwohnern
ergibt sich folgendes Bild:

Der Bund weist einen relativ hohen Anteil an Beamten des
einfachen Dienstes, hauptsächlich Angehorige des Blmdes-
grenzschut,zes, nach. Die etappenweise Aufstellung dieserTl-in-
richtung beeinürdchtigt eine lJntersuchung der zeitlichen
Entwicklung in der Bundesverwaltuhg erheblich. Ohne den
Bundesgronzschutz verläuft die Entwicklung wie folgt I

Die Zahl dor Beamten des einfachen Dienstee sinkt seit
1950 fast um die HäIfte, der Anteil an der Gesamtzahl der.
Beamten von fast 20 vH auf 7,5 vH. Dagegen steigt mit dem'
allmahlichen Aufbau der Bundesfinanzverwaltr:ng der'Anteil
.des mittleren Dienstes auf 54,5 vll, während der Anteil des
gehobenen Dienstes 27,5 v}I, des hoheren,Dienstes I0,5 vH
erreicht. Bei den Algestellten des Bundes ist in der Summq
keine strukturelle Veränderung bezüglich der Aufliliederung
nach Laufbahngruppen erkennbar.

Im Gegensatz zum Bund liegt bei den Ländern dasSchwer-
gewicht beim gehobenen Diens[ ; die hier erfaßten iund 223 600
Ikäfte sind in der Mehrzahl Volksschullehrer' Das Ansteigen
des Anteils der höheren Beamten ist überwiegend auf die
Übernahme von Lehrkräften kommunaler höherer Schulen
zurückzuführen; die Ernennung von I(räften irn Angestellten-
vorhältnis zu Beamten tritt demgegenüber in der Bedeutung

10. Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
der Gebietskörperschaften nach Laufbahngruppen

vHt)

t) Summe der vier Leufbahngruppen Jeweilr - 100 vE. - 
.) Ohno versorgungsverwaltung. - 

t) Etoschl. versori;ungsverwaltung. - ') Mit 10 000 und mehr
Einwohncm.
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am 2.10,1954 2. 10. 1952 2. 9. 1950
amam

zuSammenzusammen BeamteBeamte Ange-
Btellto

Änge-
§tellte

Eauptberufllch vollbeschäftigte Personen

am 2.10.1953Körper€chaft und Laufbahngruipe

Eöherer Dlenst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst

8,0
20,9
43,3
27,8

11,1
Bund')

8,9
23,5
46,2
21,1

Ländert)
13,3
13,5
36,2
f,0

8,0
22,0
43,9

11,0

53,3
6,5

. 9,0' 24,2
46,9
19,9

12,0
13,9
37,0

7.1

8,1

46,4

't,6
24,6
51,6
16,2

29,5
62,l

6,7 26,1

Eöherer Dienst
Gehobener Dlenst
Mlttlerer Dienst
Einfacher Dlenst

16,8
52,4

3,6

6,1 I23,2 I66,7 I15,0 I

1 5,1 I 5,2

| ;'8',i
| 14,5

11,4
44,3
36,5

1,8

11,1
16,4
35,1

53,5
27,?

8,1

Edherer Dienst
Gehobener Dietrst
Mittlerer Dienst
Einfacher. Dienst .

15,2
42,8
39,1

2,9

Gemelndenr) und Gemeindeverbände
I 4,9 8,8 | r5,8 I s,o
I fi,s ' 2t,3 | 42,6 | 17,2
I sz,t | 47,4 I ea,a | il,4
I u,a 16,5 I 2,8 l' 24,4

Eansestädter)

9,1
26,9
47,8
16,2

8,6
26,3

8,6
21,2
19,1
18,2

49,4
15,7

Höherer Dienst . ,

Gehobener Dienst
Mlttlerer Dlenst
Einfacher Dlenst.

13,4
11,2

6,0
17,A
62,5
14,2

9.6
30,2
51,5'
8,t

ZusammeD
11,3

, 36,0
41,5
1 1,2

13,1
43,5
39,9
3,5

14,1
47 ,7'
32,1

5,8

11,4
34,0
4.1,5
10,1

5,4
17,1
64,2
13,3

9,0
29,1
52,6

8,1

9,0
29,1
52,9.

9,0

10,t
36,2
12,3
1 1,4

5,7
14,0
56,4
23,9

9,3
28,2
61,f
10,E

39,6
2,8

Eöherer Dienst
Gehobener Dletrst
luittlerer Dienst
Einfacher Dienst

5,5
20,7
55,1
18,7

5,1
11,9
66,1
16,9

5,5.
20,0
56,3
18,2

10,7 9,9
36,3
41,7
12,1

I

1

36,2
12,2
10.9

West-Bcrli.D!)
Eöherer Dienst . ,

Gehobener Dienst
Mittlerer Diensü
Einfacher Dienst,

8,4
a 1,9
43,4
16,3

7,0
13,7
57,6
25,6

6,0 8,2
22,1
41,1
25,3

23,1
53,3

20,9
53,0

16,6 20,1

15,1
16,E
31,9
5,9



zurück. Der Anteil des höhoron Diehstes boi den Angestellten
ist jedoch weitorhin gesunken. Bemerkenswerü ist weiter das
Alsteigen des'Anteils der Angestellten im einfachen Dienst,
das in noch stärkerem Umfange auch.bei den Hänsestädten
festzustellen ist. Es ist in der Ilauptsache auf die Yermeh-'
rung des Aufsichts- und Pflegepersonal§ in Anstalten und
Einrichtungen des Fürsorge-, Gesundheits- und Jugend-
wesens, in Iiliniken usw. zurückzuführen.

Von den Beamten und Angestellten der kommunalen
Körpersöhafben stehen rund. I29400, d-. s, 47,4 vH im mitü-
leren Dienst. Der Antäil des höheren Dienstes ist durch die
oben erwähnte Übernahme von Lehrkräften gegenüber dem
Vorjahr, insbesondero bei den Beamten, gesunken. Ebenso
ist hier der'Anteil des mittleren Dienstes gesr.rnken, Der An-
teil des gehobenen und des einfachens Dienstes ist dagegen
seiü 1952 gestiegen.'Das Eitd ist allerdings durch d.ie-Ent-
wicklung der Angestelltenzahl bestimmt; b'ei den Beamten
haü sich auch dor Arteil des mittleren Dienstes merklich or-
höhr.

Die Personalkörpor dor Hansestädüe entsprechen auch hin-
sichtlich der'Gliederung nach Laufbahngruppen mehr den
kommunalen als den slaatlichen. Rund 35 800 Personen, d. s.'
,5I,5 vH, gehören dem mittleren Dienst an. Der Anteil dieser
Laufbahngruppe sinkt allerdings seit 1952 stetig zu Gunsten
des Anteils des lehobenen und des höheren Dienstes. Dio
Entwicklung ist bei den Beamten eindeutiger als bei den An-
gestellten.

lir West-Berlin sind wie in den Ilansestädten über die
Hälfte aller Besmten und Angestellten, vonäen Angest,ellten
zwei Dritüel, im mittleren Dienst, tätig. Bei den Beamten ist
außerdem der gehobene Dienst mit 31,9 vH der Gesamtsrrmme
zahlenmäßig bedeutend. Der zeitliche Vdrgleich ist wegen
der gegenüber den Vorjah'ren veränderten Zuordnung der
Angestellten zu den einzelnen f,aufbahngruppen stark beein-
trächtigt. In Übersicht 10 wurde West-Berlin d.eshalb nicht
in dio Summienrng einbezogen.

Für die Summe der Gobietskörperschaften ergibt sich_dem-
nach folgendes Bild:

und der einfache Dienst umfassen nahezu die gleicho Anzohl'
von Beamten und Angestellten (rund 106300 bzw. I05300).
Der Anteil des höheren l)ienste's ist seit I95O'rnerklich ge-
stiegen, und zwar im vorliegänden Berichtsraum nur bei den
Beamten. Der Anteil deseinfachen Dienstes ist bis l953'ge-
sunken, im vorliegenden Berichtszeitraum gestiegen, Die
Entwicklung ist bei den Beamten vorwiegend durch die
Verstärkung des Bundesgrenzschutzes, bei den Algestellten
durch die obenerwähnte Vermehrung des Personals der Al-'
stalteir und Einrichtungen bedingt

Ortsklassen
(Vgl. TabeIIe 20 und methodischo Vorbemerkung")r, Seito O;

Von.dem Personal der Länder und Gemeind'en erhält jo
ein Viertel Wohnungsgeldzuschuß nach den Ortsklassen S -

und A, ein Fünftel nach Or-tsklasse B ünd je etwa I5 vH nach
den Ortsklassen C und S mit Sönderzuschleg (Hamburg und'

-Berlin).
lL Personal der Länderl), Gemeinden

und Gemeindeverbände nach Ortsklassen

r) Eitrschließlich Ilansestädte, West-Bedin und Yersorgungsverwalüung;
Aufgliederung teilwelse geschätzt.

Bei Einbeziehung der Bundesverwaltung ändort sich dieses
Bild nur unerheblich, Bei Bundesbahn und Bundespost
liegt dagegon der Anteil dor Sonderklasse beträchtlich niedri-
ger, so daß das Personal der Gebietskörperschaften ein-
schließlich der Betriebsverwaltungen des Bundes etwa zur
Hd,lfte in den Ortsklassen A-und B, zu einem Drittel in der
Sonderklasse'(einschließIich Hamburgs.und Berlins) und mit
dem Rest. in Ortsklasso C beschäftigt ist.

Das Personal der Länder (ohne Hansestädte und West-
Berlin) verteilt. sich fast. zu gleichen Teilen auf alle Orüs-
klassen. Etwa'dasselbo Verhältnis ist fi.ir die Summo der

12. Personal d.or Länderr) nach Ortsklessen

r) Ohne Eansestädte uDd West-Berlln, eimchl.VersorgungsYerwältung;
' Äufgliederung teilweise geechätzt.

u i""*t"r, und d.er Arboiter der lloheitsvorweltrrrrge; fest-
zustellen. Von den Angestellten sind je ein Drittel in den
Ortslilassen S r:nä A und fast ein Yiertel in Ortsklasso B
tätig. Das Personal der wirtschaftlichen Unternohmen (über-
wiegend Forstverwaltung) ist zu mehr als zwei Dritteln in
Ortsklasse C beschäftigt

Die Aufgliederung der Beamten dor Ilolieitsverwaltungon
nach Ortsklassen ist in den einzelnen Laufbahngruppen sehr
verschieden,

Aus der Übersicht, die allerdings zum großen Teil auf ge'
schdtztem Material beiuht, wird die Bedeutung der in Ab'
schnitt III, t gesbnderü da,rgestelltän Personalgruppen, ins-

S

Rund 390200 Beamte und Angestellte der Gebietskörper-
schaften (oh4e Gemeinden nrit weniger als 10000 Einivoh-
nern), und zwar 31,9 vII der Beamten und 55,I vH derAl-
gestellten stehen im mittleren Dienst, runa SSSOOO Beamte
nrrd Angestellte, und zwan 46,8 vII der Beamten und 20,7 vH
dor Angestellten im gehobenen Dienst. Seit 1952 ist der An-
teil des mittleren Dienstes, vorwiegend bei den Angestellten,
gesünken. Der Anteil des gehobenen Dienstes ist etwa gleich
'geblieben; bei den Beamten ist jedo.ch ein Sinken, bei den
Algestellten oin Steigen des Anteils festzustellen. Der höhere

Ortsklaesen
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13. Beamte der Hoheitsverwaltungen der Länder
nach Orüsklassenl)

Summo der Ortsklalsen : 100

Laufbahngruppo
Ortsklassen

§

Eöherer Dienst ..
GehobeDer Dienst
Mituerer Dlenst .
Eitrfacher Dienst.

35
21
28

a4

2E
23

25

a8

6
a4
21
16

Imgesamt

r) Zaruen zum Großteil geschdtzf.

besondero der Lehrpersonen und Polizeibediensteten deut-
Iich. Die relativ gleichrnäßige Verteilung der Beamten des ge-
hobenen Dienstes auf alle Ortsklassen - bei oinem Ubor-
wiegen der Ortsklasse C - ist durch die Volksschullehrer be-
dingb. Im mittleren Dienst ist der Großteil der Polizei-
bedierrstoten mit'gezählf, dio ebenfalls in größeror Zahl in
kleinen Orten stationiert sind.

Von den Angestellton der Länder ist etwa, jo ein Drittel in
den Ortsklassen S und A, ein Yiertel in Ortsklasse B bo-
schäftigt. Dabei sinken die Alteile der Algestellten in den
Orüsklassen S und A kontinuierlich miü den Laufbahngrup-
pen; dio Anteile iä den Ortsldassen B und C sind für dio
niedrigeren Laufbehngruppen entsprechend höher.

Ftü die Surnme der Beamten u:ld Algestellten ergibt ein
Yorgleich nach Ortsklassen folgendess

In allen Ortsklassen stehen nrnd drei Viertel aller Beamten
unä Angestellten im gehobenen oder mittleren Dienst. Der
Anteil des gehobenen Dienstes beträgt jedoch in Ortsklasso ,
S etwa ein Drittel, steigt kontinuierlich und beträgt in Orts-
kla^sso C fast zwei Drittel der Gesamtzahl der Beamten und
Angestellten.,Der Anteil des mittleren Dienstes ist dagegen
in Ortsklasse S mit etwa vier Zehntel am höchsten, ist in der
jeweils niedrigoren Ortsklasse geringer und beträgt in Orts-
klasso C etwa ein Viertel der Gesamtzahl der Beamten und
Angestellten.

Von den Arbeitorn der lloheiüsverwaltungen sind joweils
über ein Viertel in den Ortsklassen S, A, und B, ein Bünftel
in Ortsldasse C tätig.

Vom Personal der (gemeindlichen) I(ämmer eiv erwal -
tungen ist fast ein Drittel in Ortsklasse A, je ein Viertel in
Ortsklasse S und B beschäftigt (vgl. Tabelle 20). Anders als
bei den Ländern sind dabei erhebliche Unterschiede zwischen
den einzelnen AlstellungsverhäItnissen nicht festzustollen.

14. Personal der Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern
und Gemeindevorbände nach Ortsklassen

Summe der Ortsklassen : 100

^BBtelluDgsverhäItnis

Ortsklassen
SIA B c

Kämmereiverualtutrgen
Beamto. | 35,2 | 32,4 | 23,0 I 9,1I zt,a I ao,c | 2e,6 | 14,e| 28,7 | 31,3 | 25,1 | 14,6
Angestellto.
Arbsiter . . .

Wirtscha.ftliche Untemehmen
Beamte il,2
ÄngeEüellto
Ärbeiter ..

Insgesamt 18,1 2,8

Eino Unter'suchung nach Laufbahngrrrppen zoigt füLr dio
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern, daß auch im
kommunalen Bereich der Anteil des mittleren Dienstes an
der Gesamtzahl der Beamten und Angestellten in Ortsklasse
S mit fast 50 vI[ am höchston, in Ortsk]asso C am niedrigsten
ist; die Ifnterschiedo sind allerdings nicht so stark wie im Be-
roich der Hoheitsverwaltr:ngen. Die Anteile des gehobenen
Dienstes sind mit eüwas über ein Viertel in allen Ortsklassen
etwa gleich. Der Anteil des einfachen Dienstes steigt von
14,3 vH in Ortsklasso S auf 26,8 vII in Ortsklasse C. Die
Porsonalstruktur ist hinsichtlich der Laufbahngruppen in
den Gemeinden der Orüsklasso S, A urrd B ziemlich einheit-

lich. Nur die kommunalen Verwaltungen in Orten der Orts-
ldasso C weison einen erheblich höheren Anteil von Beemton
und Angestellten des einfachen Dienstes (26,8 vII) und oinen
sehr niedrigen Anteil des höheren Dienstes (3,5 vH) auf.

Durch die Verordnung vom 13.12. 19541) wurden bei
Ländern und Gemeinden diö Bezüge von schätzungsweiso
200000 Bediensteten, d. s. etwa oin Sechstol der Gesamtzatrl
der bei der Auszählüng nach Größenl<lassen erfaßten Be-
diensteten veränderb, Im kommunalen Bereich betraf dio
Verändorung ruld 98000 Personen, d. s, 17 vII der Gesamt-
zahl. Bei den Kämmereiverwaltungen wurden rund 41 300
Kräfte von Ortsklasse A nach S, mnd 28 100 von B nach A
und rund 8800 von C nach B gebracht, bei den wirtschaft-
lichon Unternehmen 13000 von A nach S, 5900 von B nach
A und 800 von C nach B. Bei den wirtschaftlichen lfnter-
nehmen waren sornit die Verändcrungen zwischen den Orts-
klassen S und A relativ grdßer als bei den Kämmereiverwal-
tungen. Im Ergebnis ist bei den Kämrnereiverwaltulgen r:nd
IJnternehmon zusarnmen eine Erhöhung der Bedionsteteir-
zahl in Ortsklasse S urn rund 54300 und eine Verminderung
in Ortsklasse A um 20300, in B um 24400, in C um 9600
festzustollen. Die Auswirkung der Veränderulgen auf das
Gesamtpersonal dor komrn'unalen Körperschaften zeigt fol-
gende Graphik:

VERÄNDERUNG DER ORTSKLASSENGLIEDERUNG
DES KOMMUNALEN PERSONATS

DURCH DtE VERORDNUN6 vou 13,12,1j54

7 vor dem 1.1.1955 in 0rtsklasse S

ffi" . A

N" . B

ffi" . c

S (ab 1.1.1955)

(ab 1.1.

sT 7, luxoESAMT 55- 8527

Dio regionalen Unterschiode sind, entsprechend der unter-
schiedlichen geographischen und wirbschaftlichen Struktur
der Bundesländer, beträchtlich, Gemessen an der Zahl der
in den einzelnen' Ortsklassen beschäftigten k o mmun al e n
Dienstkräfte ist der Anteil der Ortsklasse S in Hessen mit
43,5vH der Gesamtsurruno &m höchsten; über dem Durch-
schnitt liegen außerdem Baden-lVürttemberg und Nord-
rhein-Westfalen. In Ortsklasse A weisen Schleswig-Holstein,
Nordrhein-West'falen und R heinlancl-Pfalz einen überdurch-
schnittlichen Alteil auf, in Ortsklasse B Schleswig-Ilolstein,
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern, in Ortsklasse C
besonders Rheinland-Pfalz rmd Bayern. Die Mehrzahl der
kommulalen Bediensteten wird somit in Rheinland-Pfalz,
Bayern, Schlesw-ig-Holstein und Niedersachsen nach den

t) Mltrlsterlalblatt ilcs Bundelmlakters der tr'inauen 1964, 9.670.
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PERSONAL DER GEMEINDEH (Gv.)
NACH LANOERN UNO ORTSKLASSEN

(Stand des 0rtsklassenverzeichnissris 1.1.1955 )

Schles. Nrtder- Nordrhein- ,,^-^^- Rhein' Baden-
wlo- sachsen westfalen nE)5crr land- würltem-Holsieir ffalz btrg

Die Bßil? drr Säulrn rnlsprchtjcwerlsXrr 0esamtzahl drr Brdirnshfun

vH

srar 6urDEsaMT 55 - 8 53r

A

B

c

s

60

!0

20

0rtsklasse:

Eayern

Ortsklassen A und B bezahlt, in Nordlhein-Westfalen,Ilessert
und Baden-Wirrttemberg nach den Ortsklassen S und A.

Schwerbeschädigte im öffentlichen Dienst
" (Tabellengruppe E)
Z:urn 2. Oktober 1954 sind bei Bund, Ländern und Ge-

meinden rund 86700 Schwerbeschadigte nachgewiesen. Da-
lro, "rrtfi"I.., auf den Bund.'rund 5500, die-Versorgungs-
verwaltung 2400, die Länder 30500, die Gemeinden urd Ge-
meindeverbände 34200, dio Ilansestädto und West,-Berlin
14100. Außerdem wa,ren bei der Bundesbahn r'und 26700,
der Buldespost 15500 und den erfaßten Alstalten öffent-
lichen R,echts 3 600 schwerbeschädigte Kräfte tätig.

Gegenüber dern Yorjahr isü die Zahl der Schwerbeschädig-
ten im Diensü dor Gebretskörperschaften (mit Ausnahme,des
Buldes, der llansestädte und'West-Berlins) gesunken, und
zwar insgesamt um n-rnd 800 Krafte. Die gleiche Enüwick-
lung ist auch bei der Bundesbahn und Bundesposü festzu-
stellen. Da die Yerwaltungen bei Neueinstellungen Schwer-
beschädigte nach wie vor bevorzugen und solche Kräfte
praktisch sehr selten, nämlich nur bei freiwilliger Übernahme
einer anderen Beschd,ftigung oder Ausscheiden aus dem
Arbeitsprozeß ihre Tätigkeit im offentlichen Diensü ouf-
geben, ist das Sinken der Schwerbeschddigtenzahlen nur
dadurch zu erklären, daß bei den Iaufenden Nachuntersu-
churrgon der Erwerbsminderungssatz in zahlreichen Fallen
unter 50 vII neu festgesetzt wird.

Das §chwerbeschadigtengesetz vom 16. Juni 1953 schreibt
äer öffentlichen Verwaltung die Beschbftigrmg von"10vH,
den öffentlichen Betrieben von 8 vII Schwerbeschädigtor
vor. Bestirnmte Gmppen von Arbeitsplatzen bleiben jedoch

'3. 'lYeiblicho Kräfte, Schwerbeschätligte, bei Berechnung der Quoto unberücksichtigt, ftr besüiämte
yertriebene, Heimkehrer ffj?:X#1,|i;fs,"ffiffi,3ä:lf""ffX,f;":"äH$lil"jfff

Weibliche Kräfte im,öffentlichen Dienst bestimrmrngennicht ermöglicht, wirrdedieBerechnungvon
(Tabelängruppe D) Alteilsätzen nach den Ergebnissen dieser Statistik ein völlig

Bei Bund,, Länd.ern und Gemeinden sind zu falsches Bild von der ErfJlung der-Forderu,len des schwer-

ffirr1iH3,x'3*f.,,.1:1;JtJtär:üäl#ruXth ää;""x:u'*'""geseüzes 
aurcrr äie Gebietskör[erschaften er'

jahr ist die Za}ll der Frauen bei den Hoheits- und Kd,mmerei-
verwartungen um rund IB70b gesriegen, bei den wirtschaft- Vertrieb'err:-l"jIIeimkehrer
lichenUntärnehrneri entsprechäd de-rVerrnind.erung derGe- ' rm lJunctesctlenst
samtzahl der Dienstkräfto um 2600 gesunken. Die Za,hlder Im Bundesdienst wa,ren zurrn2, I0. 1954 rund 27600 Vor-
weiblichen Bediensteten der Bundesbahn.und Bundespost triebene beschäfüigt, d..s. 25,7 vII des Gesamtpersonals.
(84300) und den hier erfaßten Alst,alten öffentlichenR,echts Eine Aufgliedenrng dieser Algaben nach Laufbahngruppen
(l I 300) ist geringfugig gesunken. liegt allerdings nicht vor. Die Bundesbahn hat erstmälig durch

Beinr Br-rnd sind zum 2. 10. L954 rund 14000 weibliche eino Sonderbefragung die Gesamtzahl der bei ihr beschäftig-
Bediensteto nachgewiesen,,gegen 13200 im Vorjahr, Ent- ten Vertriebenen (72800) ermittelt. Die Angaben für die
spfechend den Aufgaben der Hoheitsverwalrungen des Bun- Vorjahre erfaßten jewoils.nur die Vertriebenen, die bereits
dis ist der,Ant,eil d.er Frauen mit 12,8 vI{ relativ gering; der' am 8. Mai 1945 im Eisenbahrdienst standen. Bei der Bundesj
Satz ist infolge der Yerstarkung des Bundesgienzschutzes , post sind rund 52300 Vertriebene tätig,'bei den erfaßteilAn-
gegenriber dem Vorjahr etwas gesunken. Bei den.obersben stalten des öffentlichen Rechts'rund 7800, In dom in der
Bundesbohörden liegt der Anteil für die Beamten bei 4vH; Personalstandstatistik erfaßten Bereich zentraler Verwal-
dagegän sind rund 60 vI[ der Argestellten Frauen. Die tulgep liegt somit der Anteil der Verüriebenen rnit 16,9 vH
Gliederung nach Laufbahngruppen zeigt im allgemeinen eino knapp über dem Anteilsatz an der Wohnbevolkerung irri
Erhöhung der Alteile im höheren und gehobeinen und eine Buldesgebie-ü und West-Berlin (16,7 vH), Bei den Algestell-
Vermindärung im einfachen Dienst. ten (19,9 vII; ünd Beamten (17,2 vII) liegt der Anteil über,

Bei den lloheitsverwaltungen der Länder hat sich dieZat,l bei den Arbeitern (15,8 vII) unter dem Durchschnitt.
der weiblichen Kräfte um rr.nd 7 800 auf 132000, der Anteil- Der Anteil der Heimkohrer im.pienst des Bundes (rund
satzvon 23,4vHauf 23,8vHerhöht.BeidenGemeindenund 8600) hat'sich gegenüber dem Vorjahre von 5,8 auf 8,0 vH
Gembindeverbänden verlief die Entwicklung gleichartig des Ge§amtpersonals erhöht. Bemerkenswert, ist insbesondere
(4600 mehr), ebenso bei den Ilansestädten (1100 mehr) ; der Z:ugang bei den Beamten, dem eine Erhöhung des Al-
lediglich die Berliner \rcrwaltrurg weist einen Rückgang der teils von 7,6 vH auf 10,7 vII entspricht. Bei der Bundesbahn
Zahlder weiblichenBeschäftigtennach,FüLrdiestaatlichen wurden durch eine erstmaligo Zalnhng ruld 13700 Heim-
und komrnunalen wirtschaftlichen llnternehmen zusarnmen kehrer festgestellt. Der Anteilsatz ist hier besonders niedrig,
isü ein Rückgang dor absoluten Zatll der weiblichenBeschäf- weil nach der hier verwandten Definition (vgl. rnethodische
tigten und des vll-satzes fest,zustellen. Vorbemerkungen, Seite 6) als Heimkehrer Inur Personen

Von <len rund 134 100 Frauen bei den'Ilämmereiverwal- gezählt werden, die nach dem l.Januar 1948 aus Kriegs-
tungen stehen 72200 irn Dienst kreisfreier Städte, 27300 im gefangenscha,ft usw. entlaslen wurden. Bür die'Bundesbahn
Dienst kreisangehöriger Gemeinden, 26.500 im Dienst, dor gilt jedoch seit 1948 eine Einstellungssperre, dio nur für ein-
Landkreiso und 8100 im Dienst der Bezirksverbände. Der zeLre Personengruppen, z. B. Wiederverwendungsbeämtö,
Alteil am Gesamrpersonal ist bei den Landkreisen mit , gelockert ist. Die Br-rldespost hat im Vorjahre rund 12000
40,0 vH und clen Bezirksverbänclen mit 39,7 vII am höchsten. Ileimkehrer nachgewiesen, die erfaßten Anstalten öffent-
fm übrigen sinkt,.or mit der Größenklasse von 30,1 vH bei lichen Rechts ztlrn2. Oktober 1954 rund 2000. Der verhältnis-
den Städten rnit 200000 und mehr Einwohnern auf 17,0 vH mäßige Alteil der Ileimkehrer am Gesa,mtpersonäI der hier
bei den Gemeinden rniü 1000 bis unter 3O0OEinwohnern. ' zusarnmengefaßtenBerichtstellen beträgt fllr 1954 etwe4vII.
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2.10.1952
am

I

am
2. 10. 1953 2.9. 1950

am

Angestellte Arbelter zusammen

BeschäftlguDgsbereich

Beamte

Eauptberuflich vollbeschäftigte Personen

am-2. 10. 1954

I-iZusammen

4774
726

.Eoheltsverwaltungen .'. ?.......
Wirtschaftllche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit

Vertriebene

Eeimkehrcr

22402

2 868
198

,13804
63

13867
22,6

Bnnalesbahn

Buntlespost ....... 1........

Änstalten öffentlichen Rechts

65 126i)
12,4

35 971
13,9

tt4984
13,6

61 183
15,8

1 070
131

8.168
153

5597
140

2675
42

Bundesbahn

Bundespost

^trstalten 
öfentli;hen Rechts

in YII!)

i;;E'i
i;,;if,i
il';E'i

20708
19,9

160 563
16,9

ln vEt)

i; ;ii'i
i;';if i

18418 ,

31,3
6 163

2i,6
.213

10,2
7 560- 

17,5
67?Z

20,8

30873
13,9

28 817
16,7

564
20,4

?8672
17,2

Eoheitsverualtungen ....
wirtschaftliche unternehmen 

"t 
i.rä'drääiä' it!'"iriirräir'ti"li"riri irt

Zusammen
in vEr)

18 406
t2

6 143
.^20

27 477
2BO

27 647
25,f

72799
14,8

52 335
16,9

7 ?82
20,6

24 683
178

24861
25,2

55474')
10,9

48752
16,2

zh?4
20,3

136 761
14,4

fnsgesamt
ln vII des GesamtpeNonals

4302
2

1 096
,20

57 937 )
'11,1

45401
15,8

6885
t8,9

t32625
14,2

22228
774

15. Vei-tribbeno und Ileimkehrer im'Dienst des Bundes

!) Der joweiligen Personalgruppe. -,t) Nur am 8.5.1945 im Elsenbahndlenst beschäftigte Personea.

IY. R,egionale llnterschietle 1)

1. Äufgabenverteilung auf staatliche unil kommunale
Körperschaften

Die Aufgabenverteilung zwischen Hoheiüs'. und I{ämmerei-
verwaltungen ist in den einzelnen Ländern.sehr verschieden
geregelt; entsprechend verhalten sich auch die'Anteile der
Länder bzw. der Gemeinden und Gemeindeverbände an der
Gesamtzahl der Bediensteten. Der Anteil der staatlichen Be-
amten und Argestellten betrug in

Rheinland-Pfalz . . .
Bayern .

Baden-Würütemberg
Niedersaehsen .....
Schleswig-Eolstein
Eessen ..:....,...
Nordrhein-Westfalen

t) Zur Problematlk regionaler Ybrgleiche s. Banal 124, Seite 11 und Band 84,
Seite 11.

Die Hoheits- und Kämrnereiverwaltungen in den einzelnon
Länderyr. werden daher im folgenden zusammengefaßt be-
handelt,

, 2. Personalgruppen
Die regionalen Unterschiede im Personalstand gehen in

der Ilauptsa,che auf IInterschiede in der Aufgabenintensität,
d. h. dem Ausmaß, mit dem bestimmte öffentlicho Aufgaben
von den Gebietskörperschaften wahrgenommen werden, zu-
rück. Auf Grund der wenig gegliederten Ergebnisso der jähr-
lichen Personalstandstatistik können daher nur Anhalts-
punkte zur Erlilärung regionaler 'Ilnterschiede ge§eben
werden. Für bestimmte öffentliche Aufgaben, bei denen regio-
nale IJnterschiede in erheblichem Ausmaß- auftreten (2. B.
die nach der Dichte und Beanspruchung des Straßenneüzes
unterschiedliche Straßenverwaltung) fehlen solche. I/nter-
lagen.

68,6 vE
66,5 vH
65,7 vE
65,5 vE
65,4 YH
59,7 vE
53,5 vE

16. Beamto und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen der Länderl) und'Gemeinderrarrt2. Oküober 1954

r) Ohne Versorgrrngsverwaltun[. - 
t) Ohne Gemeintlea mit weniger als l0 000 Einwohnern. - 

t) Nach der Wohibevölkerung em 30, 6. 1954. - ') OhDc Post, Zoll
und ehemaligo Beichs- und StaatseinrichtmgeD, , t ,

I_t9_

Beamte unil Atrgestellte

derunter

Lehrer Polizei Ausgleichs-
ämter!)

Äusglelchs.
ämterr)Land

je 10 000 Einwohnert)

insgesamt

Änzahl

tLe+s
108 218
230828

81 879
52?12

128 189

191
164
160
182
162
185
176161

Anteil der

vE des Gesamtpersonalg

52
44
37
42
39
41
43

20
19
19
20
t4
20
24

4,9
4,8
3,1
3,4
2,6
2,8
8,4

2,6
2,6
1,9
1,9
1,6
1,5
1,9

27,1
26,5
23,0
23,0
24,3
23,9
24,6

10,6
11,3
12,1
10,8

8,9
10,9
13,9

Lehrer Polizei

2,0

2,3
1,8
1,6

Nordrhein-Westfalen
Eessen .

Rheinland-Pfalz . . .

Baden- Wtirttemberg
Bayern ...

94? 5i8

§chleswlg-Eolstein
Nledersachsen ...

Zusaümen

Eamburg ..
Bremen..,,'\{'est-Berlin')

183 42 3,6 23,0

t7t
305
262
825

42

50
61
47

zo

4l
42
68

8,4

7,L
4,8
5,0

24,3

16,5
19,4
14,4

11,7

13,5
16,2
20,8

12,6

807862

52851
16 r37
7tt78

2,0

I

I



Dio Zahl der Lehrpersonon richtet sich im allgemeinen
nach der Zahl der Schulkinder. Eine erhebliche B,olle spielt
jedoch a,uch die Organisation des Schulwesens: I(loine
'Schulen bedingen eine relativ höhere Lehrerzahl; in Ländern
mit zahlreichen privaten oder von f(ammern und anderen
Verbänden getragenen öffentlichen Schulen sind eritspre-
chend weniger staatlicho bzw. kommunale Lehrkräfte er-
forclerlich.

Dio Lehrkörpor der Schulen in der Bundesrepublik wurden
in der Ilauptsache zwischen llerbst 1950 und 1952 (Schles:

. wig-Holstein, Hessen) bzw. zwischen Herbst 1952 rmd 1953
(insbesondero Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Wärttemberg und Bayern) aufgebaut. fm vorliegenden Be-
richtszeitraum ist die Zahl der Lehrlsäfte - infolgo des
Sinkens der Zahl der Volksschullehrer - in Schleswig-ITol-
stein und West-Berlin etwas zurückgegangen; in den meisten
anderen Ländern, besonders in Rheinland-Pfalz und Bayern
hat sich der Zrtg*ng stark vormindert. Einen gegenüber dem
vorangegangenen Berichtszeitraum ansteigenden Ztgang
weist nqr Ilessen auf, eine zahlenmäßig bedeutende Ver-
mehmng außerdem Nordrhein-Westfalen rmd Baden-Wiirt-
tomberg.

Die Stärke der Polizei hängt, abgesehen von Fragen'der
Organisation des Polizeiwesens (2, B. Grenzpolizei in Bayern)
von der Verkehrsdichto der einzelnen Länder und anderen
z. T. lokalen Gegebenhoiten (2. B. Hafenstädte, West-Berlin)
ab.

Die Unterschiede in der Stärke der Lastenausgleichs-
verwaltung spiegeln die unterschiedliche Belastung der
Länder mit Yerüriebenen widcr. Es darf jedoch nicht über-
sehen werden, daß die Eingliederung der Vertriebenen den
Gebietskörperschaften weitere Aufgaben a,uferlegt, welche
dio Personalhaushalte der öffentlichen I(örpersehaften be-
lasten, ohne daß sie zahlenmäßig in cler Porsonalstandstatistik
im einzelnen erfaßt werden könnon.

17, Personal dor lloheits-r) und I(ämmereivorwalfungen
am 2. Oktober 1954

r) OhneVersorgutrgsveNaltung. - t) Des Fürsorge und Gesundheit8wesens. -t) Nech der'Wohnbevölkerung am 30. 6. 1954. - ') OhDe Post, lZoll und
ehemallge Relchg- uncl Stäatseinrlchtungen.

Als Beispiel dafür kann der hohe Arteil der Anstalten
und Einrichtungen des X'ürsorgo- und Gesund-
heitswesens in Schleswig Holstein gelten. Im übrigen gehen
dio Unterschiede zum' Großteil auf die vorschiedeno Be-
deutung von Einrichtungen gleicher Art, deren Träger außer-
halb der Gebietskörperschaften stehen, zurück.

r) Erriebnlsse der Krankenanstaltstatistik 1953, Band 127 der Statistik der
Rundesrepublik Deutschland. - !) Ergebnlsse der Statistik der Eeil- und

So beträgt z. B. der Anteil der freien gemeinnützigen und
privaten Anstalten an den zahlenmäßig bedeutendsten Per-
sonalgruppen bei den Krankenanstalten, den Kranken-
schwestern und Wirüschaftskräftenl)

ein Viertel bis ein Dritüel in Schleswig,Ilolstein, Baden-
Würütemberg, Bayern, Ifamburg,. Bremen und West-
Berlin,

etwa vier Zehntel in Niedersachsen und llessen,

etwa zwei Drittel in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz.

Von der Gesamtzahl der l(rankenpflegepersonen (auch
außerhalb der Alstalten, j erloch ohne Gemeindeschwestorn2)
gehören einer; Mutterhaus oder Orden an

weniger als ein Fünftel in llamburg und West-Berlin,

ein Drittel'bis vier Zehntel in Niedersachsen, Ilessen und
Schleswig-Holstein,

etwa, dio IIä lfte in Nordrhein -Westfalen, Baden-Württem-
berg und Bremen,

fast zwei Drittel in Rheinland -Pfalz,

etwa neun Zohntel in Bayern.

Diese I(räfbe werden, auch wenn sie in Anstalten der Ge-
bietskörperschafben tätig sind, personalstetistisch nicht als
Bedienstet e der betreffenden I(örperschaft nachgewiesen. Die
in übersicht, 17 angegebenen Verhältniswerüe für dio An-
stalten und Einrichtungen des Fürsorge- und Gesundheits-
wesens würden sich außerdem bei Einbeziehung des Personalg'
der Universitätskliniken, besonders für die Länder Baden-
Württemberg und Bayern, erhöhen.

Das Personal der gemeindlichen Einrichtungen
(Epl.7) spielt in den Stadtstaaten und den Ländern mit
großem Alteil an städtischcr Bevölkemng eine größere Rollo
als in Ländern mit äberwiegend ländlicher oder kleinstädüi-
scher Stmktur (2. B. Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein,
Niedersachsen).

3. Dienstverhältnisse unil Laufbahngruppon

Da dio Maßstäbe für den Einsatz von Dienstkräften und
die Bewertung der Tätigkeiten inpllen Ländern etwa gleich
sind, ergeben sich die hier aufgozeigten regionalen Ilnter-
schiede im wesentlichen &ns der unters'chiedlichen aufgaben-
mäßigen Struktur dor Verwaltungen.

18. Zusammensetzung des Personals der Hoheits- und Käm-
mereiverwaltungen nach Dienstverhältnissen

Summe Beamte, Angestellto und Arbelter : 100

Ärbeiter

Schlcswig-Eolstein .
Niedersachsen .....
Nordrhein-Westffllen
Ilessen. .
Eheinland-?falz. . . .

Baden-WiiIttemberg
Bayern .

Zusammen

Eamburg ,. .
Bremen ..,.
West-Berlinr).

fDsgesamt

r) Ohne Post, Zoll-, SoDdervermögensvemaltung und ehemalige Relchs- und
StaatseiDrichtungeD.

35,6
34,7
32,7
36,6
35,3
34,0
30,1

16,1
44,8
17,2
43,4
161,
43,4
4E,6

16,0

37,8.
39,8
41,1

18,3
20,5
20,1
20,0
18,6

Äntell der

Än-
stalten

und
t[ngen

Ge-
melndl.

11,3
10,6

7,4
12,1

5,0

t2
11
19
15
10
16
74

5,2
5,1
9,5
6,7
6,1
6,f
6,1

9,0

21,3
17,0
21,0

7,0

9,4
10,5
10,1

1196564 28t 25 77

Beamte, Angestellte unil Aibelter

NledeE&chsen.....
Nordrheln-WeBtfalen

81
58
89

darunter

Land Ge-lnlgesamt melndl.

Sehleswlc-Eolsteln

380
338
424

15

30

43

207
201
228
199
239
224
2L6

33
22
15
28
10
19
20

19

tungen

Anzahl

1017010ZuBammcn

fnsgesamt

,e 10000ElnwohneP)

ln-
stalten

und
Eiülch-

64275
136 183
28903S
702414

64703
165 535
204801

Tlessen.
Rhelnland-Pfalz ...
Baden -Württemberg
Baysm .

Ecmburg ,.
Rremen....
\Yest-Berlln'

65908
20814
92832

10,1 7,5

Beamte ÄngestellteLand

33,4

42,4

35,0

20,6

19,8
22,5
23,3

45,1 34,1 20,8

PflegeperBonen, e.a.O,

-20-



Der Anteil der Beamten ist in Bayern und Nordrhein-
Westfalen am höchsten, in Ilessen und Baden-Württemberg
am niedrigsten, In llessen ist dies durch dio relativ hohe Zahl
der Angestellten, in Baden-Württemberg der Arbeiter be-
dingt.

Die Unterschiede in der Gliedemng d6s Personals nach
Laufbahngruppen zeigt nachstehende Übersicht:

Gemessen am Durchschnitt der Länder süLd vor allem
folgende Besonderheiten festzustellen : Baden-Württemberg
weist einen besonders hohen Anteil des höheren und ein-
fachen Dienstes auf. Der gehobene Dienst überwiegt be-
sonders in F,hoinland-Pfalz und Niedersachsen, und z'wa,r vor
allem boi den Beamten. Der mittlere Dienst ist in Bayern
überdurchschnittlich stark besetzt,, und zw&r mrr bei den
Beamten (Polizei), nicht dagegen bei den Angestellüen. Die
Hansestädte und W'est-Berlin unterscheiden sich von den
übrigen Ländern insbesondere durch das tiberwiegen des
mittleren Dienstes bei den Beamten und Angestellten, in
Bremen nur boi den Algestellten.

19. Beamto und Angestellto der Iioheits- und Kämmerei-
verwa,ltungeil) nach Lauf bahngnrppen

§umme der laufbahngruppeD : 100

r) Gemelnden mtt 10 000 und mehr Eln\MohDern und Gemeindeverbände. -r) Ohne Post, Zoll-, Sondenermögensverwaltung und ehemallge ß,eichs- uad
Staatselnrichtungen.

1. Aulgabenverteilung auf Bund (Reich), Länder
unil Gemeinalen I

Länder und Gemeinden
Die öffentlichen Aufgaben lagen vor dem l. Weltkrieg

riberwiegend in lländen komrnunaler Dienstkräfte. lgf3
wurden nach den Ergebnissen der Finanzstatistik 54,0 vII
der Personalausgaben der Länder (ohno Hansestädüo), Ge-
meinden und Gemeindeverbände von kommunalen Körpor-
schaften geleistet. Nach dem l. Weltkrieg wurde zur Be.
seitigung der I(riegsfolgon zwat eine erheblicho Erweiterung
der kommunalen Verwaltungen, insbesond'ere im Bereich dei
Fürsorgowesons, erfordorlich, zugleich machte sich jedoch die
Ifbprnbhme von Lehrkräfton in den Staatsdienst bemerkbar,
eine Entwicklung, die auch houto noch dio Größenverhält-
nisse beeinflußt. lg25 betmg der kommunale Anteil an den
Personalausga,ben dor Länder und Gemeiirden zusammen
46,6vHl); der entsprechende Verhältniswerü für 1932 be-
trng 42,4 vI[, für 1953: 40,3 vII.
Nach dem Zusammenbruch 1945 wurde die öffentliche Ver-
waltung im wesentlichen von der Ortsstufe her aufgebaut.
Einheitliche personalstatistische Ifnüerla,gen für größere Gä-
bieüo liegen a,us dieeon Jahren nicht vor, Eino Erhebung deg
Statistischen Amües der britischen Zono ergab, daß'im Mai
1947 etwa 56 vH des Personals der Länder Schleswig-Eol-
stein, Niedersa,chsen und Nordrhein-'Westfalen und deren
Gemeinden und Gemeindeverbändo kommunale Kräfte
waren; 1949 betrug diesor Antoilsl,z etwa 50vII; lg50:
46,5vH, 1952 und 1954: 45,5vI[. Ein Vergleich mit dor
Vorkriegszeit ergibt für 1930 einen kommunalen Anteil von
rund 46 vI[, sofern die Volksschullohrer in Preußen - ent-
gegen der damaligen, aber entsprechend der jetzigen Nach-
weisung - als Landesbedienstete gezählt werdon. Das Grö.
ßonverhältnis zwischen Landes- und Kommunalverwaltung
ist sorniü im ganzen etwa konstant geblieben.

Die hier zu Tago tretende Gleichmäßigkoit dor Gesa,mt-
entwicklung darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß dauernd
zwischen don einzelnen Ebonen der gebietskörperschaftlichen
Verwaltung erheblicho Umschichtungen vor sich gei\en. So
ist im Berichtszeitraum 1952 bis 1953 durch die Errich-
tr:ag der nordrhein-westfäIischen Landschaftverbände trotz
einer geringfügigen Entlasüung der gemeindlichen Verwal-
tungen durch die hessischen Maßnahmen zur Verwaltungs-
reform im Ergebnis oin Aasteigen des kommunalen Anteils
bewirkt worden. fm vorliegendon Berichtszeitraum isü da-
gegen (im wesenülichen durch die tlbornahme kommunaler
Lehrkräfte auf das Land in lfessen) die gegenteilige Ent-
wickhmg zu verzeichnen.

1) Dle Beltügc dcc Landes Preußcn an
schullehrer Blnd als lusgaben des landes

dle Lenilclschulkas* für die Yolks.
gerechnet.

Y. Entwieklung seit iler Yorkriegszoit

80

60

40

70

vH
100

80

6o

4o
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PERSONAL DER HOHEITS. UID KAM MEREIVERWALTUNGEN
DEN GEBIETSKöNPTNSCXATTCI

1930 # fis4
Reich/ Bund

Län der

West- Berlin

Gemeinden
(6v)

.Hanseslädte

Die Erarlc dcr Säulcn rnlsprichl lrweils dcr Gesamtzahl dcr Eedi!nslltan '

s^T.luNoEsaMrss-8s32 *0hneWehrmachtundWehrm:chtsvemaltung,

vH
100

00

Bund (R,eich) und Länder
Vor dem.l. Welpkrieg hatte das ll,eich nur wenige öffent-

liche Aufgaben. Die Personalausgaben des B,eiches betrugen
zwar l9l3 über ein Fünftel des gesamten Personalaufwandes
der Gebietskörperschaften, dio Ausgaben wurden jedoch
überwiegend füLr die'Wehrmacht geleistet. Ohne diese be-
trug der Anteil des Reichs an den Personalausgaben nur
rund 2 vII, überwiegend für das Personal des auswärtigen
Dienstes. \

1925 betrug der Alteil des Reiches am gesamten Personal-
a,ufwa,nd rund 17 vI{, ohne Wehrrnacht 12 wI{. Die_ Zahlen
enthalten als Hauptposten dio Ausgaben für dio Finanz-
verwaltung und die'Wasserstraßenverwaltung. Die Finanz-
verwa,ltung ist im Zugo der Erzbergerschen Reform auf das
R eich übergegangen.2) Durch Staatsvertrag mit den Ländertr r)
gingen Eigentum rmd Verwaltung der See- und Binnen-
wasserstraßon auf das Reich über.

Dor Personalstand des Reiches belief sich 1930 einechließ-
lich der Wehrmachü auf ein Fünftel des gesamten Porsonals
der Gebietskörperschaften, ohno Wehrrnacht und Wehr-
machtsverwaltung auf etwa 13 vH. Von diesem Besüand (vgl.
auch obenstehende Graphik) entfielen rund 80 vI[ der Be-
amten uld Algesüellten oder fast zwei Driütel aller Dienet-
kräfte auf das Finanzwesen und etwa ein Viertel auf die

-,1 

g I d* R"l"hsabgabenordnung vom 14. Dezcmber 1919, nelch.gesetzblrtt
S, f993. - 

t) Relchsgelctz vom 29. JuDl 1921, B,elchsgestzblett S.961,

Mlttlcrer SinfachcrEöherer

Dlenst

11,4 36,6 41,8

11,f
LC,8
10,9
11,7
10,8

38,7
40,6
38,7
38,1
40,8

38,t
39,9
10,1
10,3
3t,f

11,8
10,E

3E,1

29,f
31,9
26,3

11,E

9,1
9,2
8,1

Eamburg ...

Land

10,8
E,1

10,0
9,9

10,f

49,8

52,9
Bremen....
West-Berlinr)

16,1
54,3

Insgesamt

Zusammen 10,3

12,6
10,7

Schleswig-Eolsteln
Nledersachsen .....
Nordrhein-Westfalen
Eessen .
B,helnland-Pfalz ....
Baden-Württemberg
Bayern .

r0,2

-l2r



Wasserstraßenverwaltung; die Versorgr-urgsverwaltung bo-
anspruchte etwa'6 vH.

Nach 1945 entwickelte sich eine zenlrale staatlichg Ver-
waltung. erst allmählich, z.T. ans zonalen Verwaltungs-
stellen, clerön Personal in der britischen Zone L947 immerhin
rund 6 r,Il'des gesamten Personals der Hoheits- und l{ämme-
reiverwaltungen betrug. Für das gesamte Bundesgebiet
einschl. West,-Berlins belief sich der Anteil der Bundesver-
rvaltung auch t95O erst, auf 5 vI{. Die Aufgaben dor zen-
tralen Verwaltung haben sich gegenüber der Vorkriegszeit
nicht, grundlegend geändert. Das Finanzwesen hat jedoch
durch die in Art. I08 GG festgelegte und durch Bundesgesetz
vom 6. September 1950 durchgefährdoAufteilung derFinanz-
verwaltung auf Bund und Länder an zahlenmäßiger Be-
deutung für den Bund verloren ; über die Hälfte aller Bundes-
bediensteten waren 1950 in diesem Aufgabengebiet beschäf-
tigt. Druch Bundesgesetz vom 21. Mai 1951 trat der Bund
in die R,echte des Reiches bezüglich del Wasserstraßen ein'
Die Aufgaben der Versorgungsverwaltung wurden zunächst
in den meisten Ländern von den Landesversicherungsanstal-
ten wahrgenommen; durch Gesetz vom 12' März I95I wurden
sie Landesverwaltungen übertragen, deren Kost,en im B,ah'
men der Lasüenverteilungsgesetzgebung vom Bund über-
nommen wurd.on. 1952 betrug der Anteil des Bundes an der
Gesamtzahl der Dienstkräft,e der Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen 7,0 vH, einschlioßlich der Versorgungsverwal-
tung 8,3 vH. Die Vermehrung ist vor allem in der Aufstellung
des Bundesgrenzschutzes sowie im weiteren Ausbau der
Bundesfinanz-(Zoll-)verwaltung und des auswärtigen Dienstes
begründet. lrr. Ztge der weiteren Entwicklung (vgl. Ab-
schnitt II, I) ist der Anteil des Bundes an der Gesamtzahl
der Bediensteten.bis 1953 auf 7,3 vH, bis 1954 anf 7,7 vH
gestiegon.

2. Glieilerung nabh Dienstverhältnissen unil' Laufbahngruppen
Das Personal der Gebietskörperschaften im Deutschen

R,eich best'and nach dem I' Weltkrieg etwa zu zwei Drittelir
aus Beamt,en, zu einem Ftinftel aus Arbeitern, im übrigen aus
Arigestellten. 1930 waren beim R,eich 60 vH aller Redienste-
ten Beamte, bei den Ländern (ohne Ha,nsestädte) 80 vH, bei
den Gemeinden und Gemeindeverbänden 56 vII. Dio Unter-
schiede gehen dabei vor-allem auf den yerschiedenen Anteil
der Arbäter zuräck, deJ b.i- Reich 25 i,ff , U"i den Gemein-
den r-urä Gemeindeverbänden 27 v}I, bei den Ländern da'
gegen nur 9 vH betmg' Die Angestellten waren rnit 12 bis
l7-vH relativ gleichmäßig vert,eilt' Bei bis ins einzelne gehen-
den zeitlichen Vergleichen ist zu berücksichtigen, daß in der

Vorkriegszeit im Gegensatz zu den Erhebungen seit 1950 nur
die,Angestellten und Arbeiter fär dauernde Verwaltungs-
zwecke, nicht dagegen die nicht süäncligen I(räfte erfaßt
wurden, so daß der Atrteil der Arbeiter und in geringorem
Umfange der Angestellten erhöht werden mäßte. Eine er-
heblichä Anderun-g des Gesamtbildäs würde dadurch jedoch
nicht eintreten.

Der wesentlichste Unterschied zwischen der damaligen
und der derzeitigen Personalstruktur liegt in dem verstärkten
Anteil cler Angestellten. Dies spiegelt sich in zwei Erschei-
nungen wider:

a) Der Alteil der Argestollten ist in allen Aufgatrengebie-
ten, auch irn Bereich ty.pischer Hoheitsaufgaben, gestiegen.
So verhält sich die Zahl der Beamten zu äer der Angestellten
in der Finanzverwaltung des Reiches und der Länder (ohne
Hansestädte) 1930 etwa wie vier zu eins, 1954 bei Bund uncl
Ländern etwa wie drei zu zwei. fn der Justizverwaltung der
Länder betrug das Verhältnis 1930 etwa wie vier zu eins,
1954 etwa wie,zwei zu eins. Auch im Bildungswesen lag der
Alteil der Beamten 1930 erheblich hoher als 1954.

b)' Die der öffentlichen Verwaltung durch die Gesetz'
gebung zugewiesenen neuen, z. T. als vorübe1'gehend an-
gesehenen Aufgabon, 2.,8. Lastenausgleichsverwaltung,
werden zu einem großen Teil von Angestellten watLrgenom-
men. Die zur Beseitigung der I(riegsfolgen erforderliche Ver-
hehrung des Persönals in einzelnen Aufgabengebieten, z. B.
im Sozialwesen, führte ebenfalls zu einer Erhöhung des An-

'"'§,"u?,*älxtl:*g des personars der rroheirs- und
I(ämmereiverwaltungen nach Laufbahngruppen hat sith,
wie die folgende. Graphik zeigt, nichü gtundlegend ver-

.ändert.
Der höhere Dienst ist, seinem Anteil an der Summe der

Beamten und Angestellten nach mit I0,7 vTI unverändert
geblieben. Der Ariteil der Angestellten im höheren Dienst
stieg von etwa I vlf auf über 20 vH. Der Anteil des gehobe-
nen Dienstes ist gegenüber 1930 um 1,8 vH der Gesamt'
summe gesunken; der Anteil der Angcstellten ist von 6'3 vll
auf 23,9 vII gestiegen. Der Ariteil des mittleren Dienstes ist
von 37,8 vII auf 42,7 vH gestiegen;'in dieser Gruppe über-
wiegen nunmehr die Angestellten, von denen'1954 55,5wH
im mittleren Dienst stanclen, 1930 dagegen nur knapp 30 vH.
Dio En-twicklung ist z. T. 9in Ergebnis der fortschreitenden
Mechanisiemng der Btirotätigkeiü. Dies spiegelt sich auch in
der anteilmäßigen Verrriinderung des einfachen Dienstes von
15,2 vH auf 12,1-vH wider. Auch hier stieg der Anüeil der
Angestellten von knapp einom Dritt6l auf über zwei Drittel.

r)Vgl. 8d.55, S.22; neuere Unterlagen liegen nicht vor'

PERSONAL DER. HoHEITS- UND KAMM E REIVERWALTUNGEN DER GEBI ETSKöRPERSCHAFTEN
NACH DIENSTVERHALTNISSEN UND LAUFBAHNORUPPEN

ffi l,oeite, ffiangestetlte ffi Beamte I

vH

100
1g30* 19s4 vH'

100
H6herer Dienst

80

60

40

20

6ehobener Dienst

80

60

40

70

Mittlerer Diensl

Einfacher Dienst

0 0

0ie Brerle drr b!iden Flachen entspricht jtwells der Gesaml2ahl der B?dr!nsl?len

r ohne die nichi sländrg beschSftrgten Arberler und Angesltllten. 1 SIAT EUNOESAMT 55 - E 533



Übersicht über die in der Personalstandstatistik zum 2. Oktober 1954 erfaßten kommunalerr Gebietsköroerschaftenr)
a) : Zahl der Gebietskörperschaft,en; b) : Zahl der Sinwohner

r) Fortgeschrie-beDe Einwohnerzahl am 30.6.1954, Zuoidnung nach dem Gebietsstend am 31. 3. 1955 md Einordnung der Gemeind.en nach lhren GrößenklasseD
am 13.9.1950; zum Teil vorläuflge Ergebnisse. - 

t) Einschl. der Einwohner gemeindefreier GruDd8tucke, die tricht als Gebietsköryer8chaften gezählt sind,

Geneindegrößenklasse

Länder Eansestädte und West-Rerlin

Schleswlg-
Eolstein

Nieder- Nord-
rhein-

Rhein-
land-

Pfalzr)

Baden
Württem-

Bayernt)
( einschl.
I,indau)

zlf- West-
Berllnsachsen!) Ilessen sammen Eambug' Bremen

berg')

Buudeg-
geblet

einschl.
West-
Berlln

Krelsfrele Städte
mlt 200 000 u. mehl a)
Elnwohnern ....:. b)

mit100000bisunter a)
200 000 Einwohnertr , b)

mit50000bisunter a)
100 oooDinwohnern b)

mit wenlger als ' u)
ö0 000 Einwohnern b)

zus&mmen........ a)
,b)

Kreisan gehörige Glmeh-
den mii50 000 u. a)
mehrE.invohnern.. b)

mlt 20 000 bis untor
60 000 Einwohnern

a)
b)

mitl0000blsunter a)
20 000 Diuwohnern b)

mlt 5 000 bls unter
l0 000 Elnwohnem

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

e)
b)

mit 3 000 bis unterl
5 000 Einwohtrern

mit 2 000 bis unter
3 000 Einwohnern

mit 1000 bis uDter
2 000 EinwohDern

mlt 1000 und mehr
EitrwohD. zusamnen

Amtet .

Landkrelso

Bezlrksverbände'

Krelsangohörige Gemein-
den mit weniger els a)
I 000 Einwohnem b)

Gemeinden untl
GemeindeverbäDde
lnggesamt...,... a)

b)

2
488 70S

1
9624?

1
72844

4
657 802

o
247 925

16
210079

48
301 169

38
729455

61
128815

256
282 398

426
r 300739

815 11ö

t?
1667 444

965
366 705

1 634
2325246

I
4524464

t2
852198

2 2'1322418 19
8676824

I
t735574

I
489715

1
73946A 849 587 2t9t427 12 993 540

4
443052

rz
1 764160

I
183 601

1
140 968

,3
466200

2
32L247

24
3 415 555

t7
125789

26
3 541 338

5
335464

12
921 590

2
2r5076

5
41ö015 223772

o 34
2632808

34
2632808449705

5
212500

+
77376L

4
181 875

6
200 373

1
41250

38 58
1740219

'58
t740219930060

16
t7BO874 7 183 955',

9.
1 432840

L2 I
I 580 149

r48
3 023 430

135
406

1 2 1 139
756356 L785574 615 498 ztst427 20 007 905

195 586 137 365
5

332 951

-l

6
332951

72
3t7 5+B

53
I 684505

6
157 710

3 10
608 767

2
60 2r3

104
3154696

104
3 154 69088 030

43
5918?2

93
1388 9.18

18
254032

10
140913 507 941

14
166 132 326081?

614
4418175

915
3570010

t2b4
3023754

227
9260a77

88
609 656

t7t
72564t7

64
469 360

Jö
263 149

96
7r5t74

111
803 250

614
4478176

160
582 643

205
477 752

220
883845 389

102
715

66
276560

159
647 0r6

170
660 778

' 915
3570010

228 130
335575

98
256647 59.1857

277
065 973

1 170
1524576

lit+
3870922

664135 3025754

790
r 001 766

508
909

276
345

208
770

479
046

361
b22145 t072215

4305 4 305
ö764055

1
6692

63? 5744055

l2g8
3 581 235

799
2248458

h/o
'ts+z tt+

7285
4283335

7 404 7 404
2,352.445823524458

132 652 662
6203849

418
30 790 785

1010964 6203 849

60
4855433

57
72.26570

39
3065 540

3S
24SO4g4

1
1 r60 380

63
5356313

. 143
6 137 591

418
759785

2
l4 410 925

1
4498380

2
3 915 355 9099195

13 l3
33 084236

2557
t274tS8

1 070
629425

I 808
822102 943 050

2088
L0?2578

6329
2266665

16630
7275327

16639
7275327

4831 2740 2748
4408380

3 092
3246850

3447
6936462

7 271
I 161 021

25261
7 165 191

tl
t73557+

1 262A6
6586307 L4410926 615 408 219L427 51 707690
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Inhalt iles Tabellenteils

A. Personsl iler Hohelts+ unil Kämmerelverwaltungen

l. Bund, Länder, Gemoinden'mit 1000 rurdmohr Einwohnern und Gomeindeverbände nach
Dionstverhältnissen, Lau-fbahngruppen und Gebietskirperschafton

2. Bund (einschl. Versorgungsverwaltung) und erfaßte Anstalten öffentlichen Rechts nach Vor-
waltungszwoigon ....:... .....:.

3. Länder, Gemeindon.mit 1000 und mehr Einwohnern und Gomeindevorbände nach Dienst-
ierhälünisson, Laufbahngnrppen und Ländern

4. Länder (ohnollansestädto und West-Berlin) nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen'1nd
Ländorn

5. Ländor,Hansestädte und West-Berlin nach Dienstverhältnissen,und Ministorialboreichen . . ) .

6. Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnorn und Gemeindeverbände nach Dienstverhältnissen.

7. Gomoindon mit 1000 und mohr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Ländern und Art
der Gebiotskörperxchaften / Größenklassen . . .

8. Gemeinden mit 1000 und-mohr Einwohnern und Gemoindoverbände riach Dionstverhältnisson,'Laufbahngruppen und Art dor Gebietskörperschaftoni Größenklassen .. . .

B. Pertonal elnzelner Aulgabenbereiohe iler Hoheits- unil Kämmereiverwoltunge

9. Ländor, Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Gomoindeverb'ände nach Dienst-
vorhältnis8en,ArüderGobiotskörporschaftonrrndLändern

10. Gemeinden mit 1000 uncl mohr Einwohnern und Gemoindovorbtinde nach Dienstverhältnisdon
-undArt der Gebietskö4lorechafton / Größenklasson ,..:... ...i...

ll. bemeinden mit 1000 und mähr Einwohnerrr und Gemeindevorbände nach Ländern undArt

C. Personol der wlrtsehottllchen Unternehmen ohne eigene Rechtopersönlichkeit
12. Bund, Länder, Gemeinden mit 10000 und mohr Einwohnorn und Gomeindeverbände nach

13. Gemeinden mit l0 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Länderrr und Art
der Gebietskörperschafbon / Größenklasson

D. Wetbllches Personsl fun öllentliohen Dienst
14. Bund, Länder, Gemoinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Gemeindeierbände nach Ge-

biotskörporschafton, Ländorn und Dienstverhältnisson
' 15. Bund, Ländor, Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Ge-

biotskörperschafüen, Ländern, Dienstverhältnissen in'vll der botreffenden Personalgruppe . I
16, §emeinden mit 1000 urid mehr Einwohnern und Gomeindeverbändei nach LändLrn und Art

der Gebietskörperschaften / Größenklassen . . . .

17. .Iloheitsverwalüungen des Bundos. Bundesbahn,.Bundespost und erfaßte Anstalten öffentlichÄn
,. B,echts nach Laufbahngruppen

E. Schwerbeschäiligte im öflentliohqn Dienst ' 
.

18.-Bund, Lälnder, Gemeind.en mit 1000 und mehr Einwohnern und Gemoindeverbände nach Go-
biotskörperschaften, Ländern und Dionstverhältnissen

' 19. Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnerrr und Gemeindeverbände nach Ländern und Art
der Gebiotskörperschaften / GrößenklasBen ..

F. (20.) Personal der Gemeinilen unil Gemelndeverbände nach Ortsklossen

Seite

26

26

27'

-27

28

2S

29

30

3l

33

3l

36

35

36

36

J'

37

38

38'

39
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A. Pcrsonol dcr Hohcits- und Kömmcrciverwoltungrn

l. Bund, Ldndrr. Grnrindcn ,fr I 000 und mrhr Elnwohnrrn und GrnolndevrrEdndr noch Dhnrtvorhültnirrrn. Loufbohngruppcn und Grbirtrkörprrrchoftrn

Io

tl 278

Personen

Laufbahngruppe

Bund, Lünder, Crmrlndrvcrbando und Gomrlndrn
mir I0 000 uird mrhr Einwohnrrn

Bconrle
thl
i3, I

75 270
229 45r
L)6 869
t5 445

457 035
ro 9(ß

,168 001
451 224

[4!
31,7
e9 tc'l

275 012
198 840
41 217

Dagegcn am
2.1o.1953

lf ,'t
Jt,,1

79 632
262 6t8
183 791
33 703

559 711
l0 882

1b8,
Höherer Dienst
Gehobcoer Dienst
Mittlerer Dienst .
Einfacher Dienst
Zuromnrn

Gemeioden mit 1 000 bis unter l0 000 Einwohrero

an ]. 10.195i

infacher Dienst
Zusommon

Gemeinden mit I 000 bis uter 10 000 Einwohnern
lnrgrsomt
dagegen am 2.10.1953

Bund, Löndcr, Gcmcindrvorbönde und Grmcindcn
mlt l0 000 Jnd mehr Einwohnern

Höhercr Dicost
Gehobeoer Dieosr .
Mitrlerer Dieost
Einfacher Diensr . . . . . . . . : : : : . : : ,: : : :
Zugqmmen

Geoeinden mir 1 000 bis unter l0 000 Einwohnern
lnsgrront
dagegea am 2.10.1953

lnrgeront
dagegen am 2.10.1953

lnsgoomt
dagegen am 2.10. l95i

I) ohnc Heoscstädte und Vest-Berlia, ohnc Vcrsorsungsverwetruns.

Arbaitcr
19191 t 171,t t 21238 I 53795
18 869 | r 650 I ZO ;t9 I 5t tSo

Bcomlc, Angcslcllte und Arbaiter

4 678
12 26t
2' 436
16 166
58 7,ll

2 A28
7 525t) 461
L 728

25 518

7 506
L9 786
18 90)
18 094
u289

666
2 332t 09,

92
{ I85

a t85i 722

7t5
941
621
999

,
t4
26
L6

344
593
53r
418

62926

ez na
55 646

I 73)
10 968
3' 440
9 314

8,1 455

84 /(55
63 756

50t 116
to 966

615 382

3)O
195))\
)\2
980
164
311

570 626

22 370
83 145

245 147
83 396

134 058
2i 379

ß7 ß7

102 002

15 747
44 248
40 472

1 O12

103 179
10 966

111 45
112 146

t9 ,23
185 2O3
96 397
L2 411

353 556

353 556
i39 078

42 113
169 567
23 364

193 03,|
187 360

24 068
74 591

t29 )62
45 125

273 116
34 )10

307 176
299 506

66 803
2t9 712
t7a 474
34 897

199 896

58 7{l
51 924

Angcstel he

25 518
24 101

l{6 330
140 706

1r 601
64 852

170 967
64 571

315 97
23 164

339 36r
328 066

278
356

1 381
4 273I 718
1 091

15,163

t5 163
15 078

36 826
3' 457

8 887
24 059
47 621
19 18t
99 752

99 752
91 103

Baomlc und Angestelltc

4 186
t0 877
48 t66tl 928
75 157

75 157
93 914

79
127

21
451

23
85

240

12
4t
81

1 543
9 466

21 090
2 727

36 826

7 280
34 509
a2 077
22 464

l,16 330

8
30
88

321
)43
890

ll
t1

90 871
294 )03
3O7 836

9t9
845
606

2t 242
159 612

34t 7 63
428 938

t12 677
160 207
419 063
t20 449
032 396

34 ))0
066 726

27s 277

u289
76 025

tiese
479 784

553 68r
531 234

a0 022
773 032

34 3)0
807 362
779 290

t 17 099
993 802
34 261

I 028 063

269 359

I 297 122

I59 612
157 670

I 2or oo3 II zot zae I
. 103 7&l t 17 207 I 120 990 r

I sn arl I tetza I ttt ezz I

I I55 853 I 209 6/a8I tst ert I zos zel

| 46332s I l or-7 orb
I 453 320 I 984 tt4

41 391
4i 576

t 3,12 003

2. Bund (eiarchl. Yergorgungsverwolrung) und erfqßtc Anrtoltcn öfl.ntlichcn Rcchts noch Ycrwoltungsz*cigcn

Bund u,iJ:;'"{rffr"' 
i 
r* ",,.' Läoder l) Ländet l) md

Gemeinden
(Gv. )

G..eindonl(Gu.) 
I

Hansestädte
und

Wesr - Berlin
Insgesamt

ln unmittelbarem erhä Personcn

Verwaltugszweig

Hohoitsvcmoltungcn

ObersteStaatsorgane ...
Imere Verwaltung ... .. i.

darüntet: Mintstettum', , .

Rechtssicherheit
ddtuf,tet. Mtnistertum,,.

wissenschaft, Kunst, Volksbildung . . '
Atbeic und Wohlfahm

darunlet: Minislettua
Bau- und VohnunSswesen .

ddtuntet: Mttistertum
Ernäluung, Land- ud Forstwinschaft, .

darunier Ministertum
Handcl, Iodustrie, Gewerbe .

darunter: Mrnisterien
Verkehr.

darunter' Mrntslertufr
Finanzverwaltung

ddtuntet: Mtnislettum
Krieesfolee lasten

rt*n[nrt Mif,tstenum
LanderPetsoaal

Zosommen
datunter: LdadetPersonal

Anrtolten ö+f.ntlich.n R.chtr
Arbcir und wohlfahrt
Ernährmg, Land' und Forstwirtschafr .
Verkehr.
Finaozvcrwaltuog
Zurommcn

lnrgcromt
Auierdem:
Virtschaftliche Unternehmen ohne eigene

Rechtspersöolichkeit ....

am

908
1 428

96
64
44

912
181
76
41
30

156
89

568
21i

12 008
109

2 531
B7

1 722
26

1 650
20 519

1 610

1 796
11 382

381

310
115

652
210
194
9r'
8i

272
260

t 229
417

2 065
286

3) 767
646

3 8r0
59

3 722
55 U6

144
978il4

45
025
20L

80
40
29

16r
93

598
208
644

568
83

812
23

744
238
744

I
21
I

2 024
16 )65

380

18)
138
695
348
215
L07
94

211
2t6

1 447
438

2 1L8j16
34 634

694
Ä \\)

65
4 l8t

62 vt5
4 185

2 740
16)

5

2 763
65 689

1 974
3 324

340
244
124

2 t3a
526
245
227
154

793
329

2 655
917

4 872
359

5 314
429

t2 159
142

11 278
36 826
1I 278

30 809
986
472
369

32 636
69 152

L 94t
301
4t
24

7 L42
21 867

834
694
307

4 458
L 07'

540
374
277

I 227
678

4 700
1 563

t8 614
767

42 516t 206
18 303

230
t7 207

r20 990
t7 207

35 490
1 301

519
,98

37 710
t58 700

2 t27

) 5r)
3 040
\ 327

206
114

2 544
485
230
230
r54
820
350

2 5r3
922

4 699
)60

5 041
4i1

12 )66
140

11 i56
35 157
11 356

33 094
68 551

I 820
109

33
2t

2 183
22 702

3 093

6 217
1t 8r0

804
,80
273

4 108

896
500
361
267

1 248
699

4 310
1 552

18 772
755

41 119
1 164

t7 938
225

16 728
111 622

16 728

35
1

746
1t9
1@
3t6

37 t29
l,t9 45r

19
1

31 399I 011
334
)10

2 3ll
23 519

,
2 552

58 r98

576 ) 209

am 2.10. l9)4
Beamte An erBeamte Angestellte Arbeiter Zusammeo

95
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noch: A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungco

3. Lrndor r), Grmlndon nlr I 0ül und mhr Einwohnrrn und Grnoindrverbindo noch Dlenrwrrfiältnlrron. Loufbohngrupprn und L!ndorn

Länder, Grmoindrvrrbünde und Ge.
moindrn mit l0 il10 und mhr
Einwotnrrn

Laufbahngruppe

Höherer Dienst .
Gehobener Dienst
!.,{ittlerer Dienst .
Einfacher Dienst
Zusonmrn....

Gcmeinden mit I 000 bis uter
l0000Einwohoero ...,.

lnrgeront
dagegen am 2.10, l95i

Lündrr, Gcmcindcvcrbündo und Gr-
meinden mit I0 0(X) und mohr
Einwohnorn

Höhcrer Dienst
GehobenerDiensr,.....
Mittlerer Dienst
EinfacherDienst .....,.
Zusonmcn

Gemeindeo mit I 000 bis uter
l0000Einwohnern ......

lnrgoronl
dagegen am 2.10.1953 . . . .

Ländor, Grmiadeverbünde und
moinden nit I0 fi)O und nehr
E inwohnorn

Höherer Dicnst
Gehobener Dienst. . . . .. .
Mittlerer Dicnst
EinlacherDienst ..,,...
Zusommrn

Gemeinden mit I 000 bis mtcr
l0 0O0Eiowohnero . .. . .. .

lnsgoroml
dageget am 2.10.1953 . . . .

lnsgoroml
dagegen am 2,10.1953

l) Ohnc Vctsorgungsrcrweltmg,

Baomlc

21 9ß
23 844

8
7

L0 9«
552 t56

Dagegen
am

2.t0.1953

10 882

stl 980
51 262
31 958

39 362
58 768

i,,,
90 726

4 o99
L1 115
7 007

,81
218,.2

221
25 (x5
24 817

o54
628
671
657
0t6

I 999
t2 904
t6 173I 648
59 n1

1 0L2
&0 935
59 442

2 t39
9 063

24 872
7 390

13 1U

3 818
17 282
45 944

ItrtrsI 4t 967
I qzqs
I 9038
| 
103 388

7 5t8
2t 871
t2 444I 288
13 123

| 309
u 132
42 665

r 577 I .660
7 6901 4 676

18 787 I tl 461
6 4011 4 4\7

31 t57 I 21 236
I

2 y)ol 1 635
37 4ql 22Btl
36 it7 | 22 107

3 
'97t8 747

50 380
19 t01
91 525

21 331
@ 985
41 0r9
1 604

r34 981

t 459
136 {,(0
130 849

9 O95
29 563
31 2)r
7 (91

n 580

24 13O
87 712
91 419
22 705

226 66
4 299

8l 879
79 022

4 222
230 828
221 584

13
32
18

3
68

3 77)
71 üD
68 380

Angcstrlltc

Baomte und Angcstcllta

t28 189
121 861

4
1'

7

29

814
29 Ut
28 760

786
818
496
927
027

1' 180
43 833
11 736
4 1r7

97 106

2 374
99 480
96 311

155
903
754
040
052

3 848tl 526
28 74t
t2 159
56271

19 028
55 tt9
62 477
16 516
53 380

7 811

t6l tgt
156 697

t6 380
42 560
4t 808
t4 05r
18 799

9 390

80,o,
102
t4

188

2j
51t
499

i6
55

156
79

306

5I
357
J51

96
147
254

93
791

74
868
850

7t 270
229 451
136 869

15 445
157 03s

r0 96
,168 00r
45 1 224

3 410tt 297
9 499

@2
24 908

1
,
3

8

4 29'
16 294
22 2y)I 314
5t 262

2 018
4 714

25 BrL
6 779

39 362

008
)77
642
258
285

285
954

474
767
819
762
852

E0085
17 28t [ 221 0t3
16 562 |

137
5jj

20 814
20 215

6

84 003
260 419
172 109
24 759

5,fl {90

74 877
249 110
1@ 044
20 067

504 098

18 959
74 2t5

224 t03
80 924

398 601

19 787
75 729

219 1r3
76 505

39r l5t
23 )64

'll,l 518

93 836
J23 325
1U 547
100 991
902 699

915
3 49)
9 670
4 076

18 19{

1 106
l9 300
19 056

) o25
9/.;7

27 0t4
1l 01t
50 717

5 6t5
56 362
t3 481

11694I 4196
ltB 4«I tßt
127 

e13

I

t ,,,,
lzt set

15 601
64 852

r70 967(A 577
315 997

2r 164
339 361
328 066

90 871
294 r01
1O7 816
ao 022

773 032

1

1
I
7

2 761
94 388
90 7)5

5 417
5t 7ll
60 386

7 852
7 579

23 379

1ft gso

G..

5
r6
t6

4
13

| 329
u 315
4i 873

4 830
108 218
105 i86

5 446
20 494
L8 959

5 )64
50 263

2 449
52 712
50 867

5 124
t5 693
27 965
4 069

52 85r

482
144
491
020
137

I
5
7
2
6

6 1r1
21 008
48 1t0lt 1r3
90 621

10) 7N
336 148
391 442
101 264
xtz 611

34 330
966 97152 85t

51 411

Arbciter
| 9q|0 l27965l 582rll20535l12o5l lgz34elraeror 20tl2o961sll3o57l467tt266s7lz5to39tI r03i3 12741el|i7226120047111723 13j7221427e41 2o2l2oj264lt3oj9lteazlzsaxl - | z1|u0

Bcomlc, Angcstclltc und Arbcitcr
lnsgoromt ,.,.,..1
dagegen am 2.10. 1953 I

Itgo tes I zgc
ltz ao» | zte

61 76?
62 590

I t65 535 r2o4 8or r

Ir:z selltss lot I

65 908
64 469

,4 110
N7 362
779 290

069 lI 017 0t0
052 | 984 554

i4 261

ßZ e6o

039
8r0

s1 275
54 206

l. Lundor l) noch Dicnrtvrrhültnirron, Loofbohngruppen und Löndcrn

102 4t,l
99 069

In
u.

Nieder-
Holste Vesdalcn Lindau

Vest -
Bcrlin

Laufbahngruppe

Höherer Dienst .
Gehobener Dieosc
IilittlererDienst .....
EinfacherDienst....
lnsgcromt
dagegen am 2.10.1953 .

lnrgosoml
dagegen am 2.10.1953

, r91lt 874
5 802

525
2t 391
21 384

145
641
188
449
623
639

21
23

12614 t 6962
46 75\ 'l r9 l4r1t278 I 5618
2 897 I 941

9t st2 I n'eaz
89 707 I ZS yl

6 772
27 180
L4 192

1 494
49 83E
48 694

I 81'
6 )15lt 2r8, o7L

28 159
26 940

614
4 727
9 

'41L 340
16 222
15 520

1 175
6 267

t8 480
4 095

30 017
28 742

11 789
5' O20
49 7t8
6 992

123 559
t 18 449

Bcomte

ItcAngcstcl

13 212
37 105
2t 67t
1 240

75 850
73 506

t 9)9
7 638

16 522
5 213

31 312j0 516

15 L71
45 343
38 19'I 45'

107 162
104 022

t4 46'
15 403
26 642
7 614

u 162
79 903

7 576
2) 868
r5 179
2 28t

18 904
44 864

12 648
29 088tl 184
2 583

55 703
52 963

toz
262
430
751
547
480

8 450I 133

63
211

49
11

371
370

1l
a7
19

u3
138

74
277
136
10

517
508

11
43

558
551

14 093
14 072

Dapesen am
2\d.1951

58 2022[i 179
174 436
33 967

7U

51 1fi

59 523
185 20)
96 )97t2 43'

353 556

7 280
,4 5@
82 077
22 464

146 330

66 8o)
219 7r2
t78 474
34 897

,199-886

53 795

078339

5t 091
181 245
93 854
12_888

7111
31 9i4
80 5E2
21 079

Höherer Dieost .
Gehobener Drenst
Mittlerer Dieost
Einfacher Dienst

1

4
I
7
7

1 o)4
4 953tt 924
1 175

2I t06
20 082

7 826
12 331
26 LL6
4 (ß9

70 9U
68 776

1 518
L3 

'L'I 990| 974
29 017
29 021

338
2 968
6 164

4 440
t6 210
12 r94
2 874

36 l3E
i4 747

2 t21
il 59r
11 267

Bcomlc und Angcstclltc

706t10

179

Höherer Diensc .
Gehobener Dieost
Mittlerer Dieost .
Einfacher Dienst
lnrgrroml
dagegen am 2.10.195i

ln:gesoml
dageget aa 2.10.1953

3 ,102
i 397

32 119
32 420

Arbeiter
10362 I 7663 I 5522 I ,t303 I
9788 I 6926 | tgze I qtse I

Bcomtc, Angcstclltc und Arbcitcr
8l 306. I 131 222 t il 126 I 10 Ul I
7s j64 I t2t )7:)2rl 4e 842 I la got I

lnsgrronl
dagegen am 2. 10.1953

1)OhnelLnscstädreuodVcst-Bcrlm,ohncVcrsortuossvcmaltmg, - 2)OhaeRefcrendare,bcrichtrtteZahl'129227.

Io unmittelbarem

Schleswig
Holstein

Nieder-
sachsen

Nqdrheio -
Wcstfaleo Hessen Rheinland -

P falz
Baden

Würftemberg
Bavern

(einichl.
Lindau)

daruntcr
Lindau Zusammeo

_27 _

yt 612 r I2l 255 I88016 I tteorx I
553 68I

531 231



"noch: Ä. bersonal der Hoheits- und Kämmereiverwrltungen '

§, Ltndor r) nqch Dhnrwrrhtlhlrren und l,{lnlrt*iolbarlchrn

Land ud Dieisivcrhältais

Schlorwtg-Holrtrln Bcamtc
Ängcstellte
Arbeitcr..

Löndcr

),:
17
1E

18
29
15

&2

58

13
464lt

100
100

2a
63
2A

5 062
| 987

808

7 857
7 866

t2 920I 727
t 049

l8 696
17 859

2 056
971
106

3 133
3 176

, 697'
2 9r'

)06
I 918

'^ 8 647

L1 O94
6 922

699
20 715
18 4052)

4 2r3
2 073

203
6 529
6 226

1 r59
I 427

108
1 691
4 382

6'39)
3 OO7

8'
9 1t7
9 410

9 280
2 954

318
12 5n
11 901

r 865
66 068
62 147

2 669
1 6i9

20L
I 189
4 4i9

(A3
425

7
I 075
1 062

3 2O3
2 075

337
5 615
t 461

tt 357
L 3)o

730
13 117
t3 48i

21 182
2 382t 46t

27 @.5

26 959.

39 536
3 957
2 856

'163,,-9
43 558

l8 877
3 292
t 626

237P5-
20 272

u rt3t2ü
81'

l3 254
t3 13t

D%5
7 072
2 561

38 998
37 035

3' 170
4 988
3 LL4

ß|n
42 619

168 840
21 107
L3 163

206 31 0
197 061

I 289
4 129

934
13:!51
12 802

2 258
- 838' 157

3 253
3 08i

@0
I 273
I 107

2 9t0
4 702

207 
^357

67

631

616

o1,
4 081
I 410 ''
5 123
5'766

Zes
I 518

408
2615'
1 gg71

18'
117
768

1 270
1 294

,rr
,'161

3 r49
1 863
4 058

58I
622., 174

1 377
'14ie

2 r)9
L 797

r55
4 091

4 027

, ,01
,4 442

21,
l0 158
10 275

LO 41)
10 290

L 255'
21 958
21 744

I :ao
5»7

406
9 933
9 871

2 895
3 749

639
728ß
6 967

t 8ro
7 060

456
13 366
12 i80

I 4t4
8 887
I 688

19 989
19 1t9

32 119
32 420

21
46:
4

T3
73

L71
t77
54

102
i82

241
280
rr7 "
67t
695

aa
ö
2

12
39

,t0
796
762

888
828

2L 394
7 62'
3 402

Rhrlnlond. P{oh Beamte

Nledorrehrrn

Horrrn

Eodon - Wüttrnbog

Ldndu ohno Honrr-
rtddto und
Wrrr.Borl tn

Honburg

Brrmon

l{ot - Berlln

lnrgeromt

Zuronnrn'.
dagegen ai 2.10 t95i

i
Berotc.
Angcstclltc
Arbeicer . .
Zuronmon
dagegen em 2.10.195i

Bcamtc
Angestelltc
fubeiter ..
Zuommrn
dagegen am 2.10.1953

Beamte .

Zurqnmrn
dage§en am 2.10.1953

Ängestcllte
Arbeiter . .

,Zutommrn.

, d.agegen m 2.10.1953

Beamtc .
Angestellte.

..Arbeiter . . .

Zuromnrn
dagegä a- 2.10.1953

l'Beamtc
Än'gestellte
fubeiter . .

Zuromnon
dagegen am 2.10.195i

t
51
L9

2

7l
73

5 862
2 198

4r0
8 510
8 226

t2 2oi
.7 044
4 LO3

23 350
22 195

18 788
t0 529
'8 215

37 532
36 773

16 783
136 948
'1i3 994

ä szt
I 012

'?4.3

7n8
7 816

2 652
502
104

3 258

3 239

t2 745
5 L4)
7 318

t9 228
18 298

109 443
,9 301
18 468

167 212
163 347

261
/M

t2n
I 0)0

. 4r4
L 2r2'

!02
2 108
1 527

612
636
Lt4

l 382
1 272

354
496

r 1638
2 188
2 434

281
@6

90w
9i6'

813
r 571
2 30L
4 6E5
4 487

750
t 596

295
2 611
2 634

609
r 019

)10

l 907
I 801

724
I j29

356
2 1t'3
2 r94

L O42
2 120

732
4 991
.4 it9
t 826
2 744

,08
5 078
5 207

6 098lt 375
, 21)

22iü
22 470

49 $8
21 t06
r0 162

8r :m6
78 564

93 542
30 aD
7 661

131 222
125 3752)

12 @2
16 222

51 126
49 842

24 517
11 591
4 101

10 111

38 903

55 703
28 4r9
I 450

n 612
88 036

15 850'
31 1r2

- 14 09)
I2l 255
118 094

351 556
t46 330
53 795

553 68r

531 234

65 908
64 469

I 28'
7 852
4 677

20 814

20 21t

5L 262
39 362
26 657

lt7 281

116 562

aj:a ori
221 487
98'186

757 6U
732 480

i

'l09
1t3

48
1l

2

6l
64

41
L2

4

57
54

46
1t

59
58

77
24'
I

799
249
,0

| 077
1 062

4,r20
L 415

388
6323
6 375

28 168
4 742
t 7io

3,1 680
34 7002

10
18
9

37
38

4
11

4

l9
20

5
L7

6

28
28

157
495
)4

6%
671

90
319
42

451 |
461

62
70
t3

t15
148

6,
67
t4

tß..
140

678
1 902
2 r75
5 155
4 524

Boyorn (cinrchl.Llndou) Beamtc .........i
Ängestcllte

, Ärbeiter

dag"g", a* 2.10.1953

2)6
67

9
312
296

533
152

711
697

98

l:t9
!3e

-v
33

M;
47:

r90
19i

211
377
4t

633
650

,I19
1L7

81
r98
r03
382-
379

809
1 4)4

318
2 5El
2 570

43 934
20 269

Honsestödtc und lllest. Bcrlin

87 
'2332 642

5 996
13 7tL
Lr 487

3l l9,r
.27 533

19 742
42 222
4 Bl4

E6 778
84 383

i Bcmte
Aogestelltc
fubeiter i'.
Zu-romnro... i..,.
dagega am 2.10.1953

Beamte .
Angestdlltc
Ärbcitcr.
Zulommon
dagega am 2.10.1953

Bcamte ,
Ängestcllte
fubcitcf . .

Zuronnon

, daqeey an 2.10.1953

Beamtc....
Ängestellte
Ärbeiter..
Zuronnrn.:.....

' dagegenan 2.10.1953

.191

10

t63
4i6

t2,
r69

32
'326

'966
11 090
4 067

,16 123 ,
15 773

1 989
r3137

5 2)5
IO 36I
t0 29i

267
2 106l 12'
3 898
3 721

118
L 342
2 215

3 915

t 937

578
1 876

618
3 072
3 0i5

11 9,8
7 88'
I 2l)

28 056
27 920

28 212
.52 816
18 446

I 19 514
'114 868

- l) Eioschl. Ylicdcraufb.u.

T1
104
27

1A
146

o
30

6
15

40

2 517
2 1L7

96
1 750
4 730

749
892

70
,l fll

1 684

5 6ö'
3 569
117L

IO :T5
9 925

48 613
48 800
6 t5l

I03 58/t
.100 722

L 6t'
4 432
2 244

81)9
7 895

1 219
1 339

iar
3299
3 194

t6 360
t1 381
t3 865
17 506
46 849

24 m8
27 943
11 057

70
111

8
lü9
179

L 276
2 194

471
3 9al
3 876

Löndcr, Honscstödlc und Wcst' Bcrlin
212,
152
850
211
,o:

t9
23
r6
59
57

179 987
)o t47r, )6t

225 §5
217 648.

,0 449
24 )88
2 4tO

77 217
73 109

l) Ohne Vcrsorguog"r.r*.ltuog.' - 2)Ohne Rclcrcadrcl bcrichtr8tc Z.hlca:31718,19180,45997,129227

Lodtag
Staats-
kanzlei

Rcch-
nuEs-

ho-f
Inncres Justiz Kultu

Gesund-
heit 1)

-Pir-
schaft,
Handel,
Verkehr

ErnZlh-
luß'

Land- uod
Forst-

wirtschafs

Finaozen iJbrige
Beh6rden

- 28'.-



nch: 
^ 

Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungeo

6. Gcmoindrn mit I ()00 und mehr Einwohnern und Gcnoiadcvcrböndc noch Dienrtvbrhultnisren, Loufbohngruppcn und Lündcrn

ln
Laufbahngruppe

Höherer Dicnst .
Gchobcoer Dienst
Minlcrcr Di ost
Einfachcr Dienst

Zulonmcn

Goeindeo mit I C00 bis uncer l0 000 Einwohnern

I nsgrroml
dagegen am 2,10.1953

Höherer Dienst
Gehobmer Dieost
Mittlercr Dicnst'
Ei nfacher Di o st

Zutqmmcn

Gemeindo nit I 003 bis unter 10 0CC Einwohnem

lnrgcsoml
dagegen am 2,10.1953

906
1 261
I 205

56

3 428

@4
2 556
1 066

L74

1 480

8r4

-707

3 Bl'
7 370

457

2 227
5 524
2 181

154

l0 086

I OL2

Bcomla

I 719
22 232
9 781

7't7

4l 139

L 459

12 898
41 142

Angcstclltc

2 222
12 480
3L n1
L5 006

51 608

2 163

61 371
61 993

556

6 806
347

I0,t4l
1'309

ll 750
13 321

18 235

2 990

2t 225
20 837

L 519
5 (fl5

16 O52

5 4ro

n 676

4 299

17 988
49 227

12 3/t9

3 775

21 256

2 374

23 630
22 805

1 948
6 L2A

12 061
1 117

1 909
3 888

t2 2r9
6 946

15 747
44 248
40 472

3 012

I03 ,179

r0 966

|1 U5

I )21
30 y3
88 89C
42 113

169 667

23 364

193 031

24 068
74 

'91r29 )62
45 t2'

2n u6

14 3)o

3s7:76

163 329

Dagegcn
m

2.10.1951

15 »0
4i 162
39 281
2 831

lot 254

10 882

112 116

I 136
28211
87 504
40 lio

t63 981

23 379

t87 360

24 126
71 373

126 78t
42 961

%5 245

34 261

299 506

153 811

153 320

77

41
53

3

t6 121
15 417

I t,l

25

1C7
129

6ro
r 8r2
, 482
2 621

3 651
3 Ajj

II 098
10 748

I 085
4lrc

t2 948
4 215

22 358

I 818

26 176
25 862

1 312
9 634

15 129
4 369

32 414

4 810

5 294
5 280

l0 571

I 106

11 6n
t1 417

15 328
14 850

6sn
6 936

21 856
21 786

\))
1 708
5 )OO

2 116

96/5
L 6)5

I 210
3 342

11 796
5 9.10

22 288

5 615

34 637

I 190

11 027
4t 958

72923
69 t47

21 962

5 437

r63

i1

214
)11

963
963
246
063

9

,
29
69
60

ll 280
10 840

1 006
4 264
6 365
2 490

27 903
26 541

30 399
29 870

Bcomtc und Angcstcllte
Höherer I)icnst
Gchoboer Drenst
Mittlerer Dienst
Ernfacher Diclst

1 516
3 r13
6 681
2 683

Zusommcn 139y)

Gemeinden mit I 000 bis unter 10 000 Einwohnern 1 329

lo 941
34 712
4r 68r
15 713

107 269
103 t35

14 125

2 449

16 574
16 120

21n2
23 687

3 857
10 016
24 282
I 063

16 218

7 8r1

54 029
52 675

83 546
81 397

22
m

722
o,

2n
74

9t7
157
166
)976

I03 047

I 222

I nsgcsoml
dagegen m 2.10,1953

I nsgcsont
dagegen am 2,10,1953

lnsgcromt
dagega an 2.10,195i

17 603
17 631

I5 0t3
15 069

7 748
7 567

28 896
27 589

E 517
28 722

37 271
36 610

54 877

- 54 241

32 975
34 158

Arbeiter

50 5,ß I

50 )oo I

Beomtc, Angcstclltc und Arbeitcr

351
342

5ll
501

r55 853I60
159

I', 8I7
t5i 435

7. Gomcinden mir I ü)0 und m.hr Einwohncrn und Gcmeindcvcrbündc noch Löndcrn undArt dcr Gebicrrkörpcrschoftcny'Größcnklqrrcn

Schleswig-
I Iolstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Wcstfal m Ilessen Rheinlaod-

Pf alz
Baden-

nümtem-
berg

Bavem
(eii schl
L ind au)

daruntcr
Lindau Zusmmen

Lmd

Schleswig-Holstein . . .

Niedcrsachsen......
Nordrhein- Vcscfalen . .

Hesseo

Rheinlmd-Pfalz . ...
Badcn-Vürttoberg ...
Bayern (einschl. Lindru)

Be
zirk s
v et-
bän -
de

2L 816

54 a77

757 817

4'l 988
)l 1)1

72 923
83 546

4633?,

I 944
26 069

92741
z7 047

to 71,
p 267

50 784

57 70

!6 
_17 

t

15 635

23 670

I3I r/I

1 138
6 284

23 905

3 287

I 9r8
I 414

6 101

948
4 822

96.cB

4 519

6 137

5 O45

7 688

3 227

2 067

) o7o

2 640

_1 r13

L' 325

6 781

M7n

I 7O9

31 285

t6 383

1 187

t 834

2 5Lo

3 218

L) t7O

l 502

915
6 725

588

t 483

4 113

I 188

2 678

I L«,
5 )49
r 50'

r 293

3 145

4 928

,031
r 278

6 507

6 378

r 85'
| 946

t 733

I O79

4 324

2 980

315

2 169

7 62L

-2 442

r6%
6 546

4 912

I 008

2 575

5 r11
14 088

14 885

5 610

42@
L0 499

11 817

Lo 357

618

872
4 542

7

1t

39

l1
8D4

11 87725 182 129 098

In unmitcelbacm Diostverhämis hau
Klersfrer e Städcc Kreismaehölae Gemeioden und Ämter

Ge
meinde

Gmein-
den md

ver-
bände
ios-

aesamt

zv-
sammeo

mit
,)0 000

und
mehr
Ein-

wluem

mtt
wenice!

als
50 000

Ein-
wohn ero

A-
smmen

mit
50 000

und
mehr
Ein-

wohnem

mit
20 000

bis
untel

50 000
Eio-

wohnern

hrt
3 000
bis

uoter
, 000
Ein-

wohnero

Ämter Lmd-
krei s e

mlt
,0 000

bis
untet

I00 000
Ein-

wohnern

mit I
100 000 I

bis I

*ta, I

200 000 I
Ein- |

wohnem I

mit
10 000

bis
unte!

20 000
L.in-

wohn em

mlt
5 000
bis

unter
10 000

Ein-
wohflern

mtt
I 000
bis

unte!
3 000

Ern-
wohnern

Zusommcn 247 87 51 307 38 827

_29-

3 321 28 418 24 882 26 5& t4 289 19 721 66 330 20 3l,t



noch: 
^.. 

Personal der HohJits--und Kämmereiverwaltungen :

8. Gemcindrn mlr I OOO und mhr Einwohnsn und Gomlndrvor[öndc mch Dl.nrtrcihältnlrtrn, Loulbohngruppcn rjnd Art der Gcbictrkörperuchqfren,/Grißcnllqsscn

ln umimclbucn Dienswerhältnis har
KrerKreisfreie Städtc

20 000
Ein-

wohnem

mit
10 000

bis
uter

10 000
Ein-

wohnero

mit
5 000

brs
uotcl ucca

, 000
Ein- ,

wohncm

mrt
3 000
bis

I 000
Ein-

wohncrn

nit
1 000
bis

mtei ,lmter Land-
kreis e

Gcncin-
den und

Ge-
neinde-

vcr-
bände
ins-

gesmt

4-
sammen

Ein-
wohacro

oit
200 000ud

mehr

'mit
100 000

bisutcl
200 000
' Ein-

wohocrn

mit
,0 000
, bis
uotel

100 000Eir
wohnern

mit
weniger

als
50 000

Ein-
wohncm

zu-
samtuen

mit
,0 000ud
mehr
Ein-

wohnern
,0 000
Ein-

wohnem

mit
20 000

bis
uote!

vol

Laufbabngruppg
Bc-

zirks-
ver-
b:in-
de

Höhcrer Dicnst
Gehobcoer Dienst
Mitderer Drcnst
Einfacher Dieost

l:!;il

10 512

28 257

32 346
I 394

T2 509

70 874

5,5q5

ri»t
r9 811

696

3 041

I 67t
24 232

10 485

t 604

4 5r2
3 966

315

t0 127

10 083

Beomla

1 4i1
7 938

4 821

140

27 19
27 3761\

29v3
2 878

8?31
8 208

I 191

I 925

19 nr
20 011

I 294

6 819

2 236
t 172

r0 721

to 282

,10
1 2)4
10(ß

906

3 7r6
j 61i

- 456

Bal
2 756

6 766

l0 m3
10 253

6 954

6 777

448

1 73\
6 038

-2 776

l0 993

tb yr

llnl
i )i\::i

6 276

5 660

178

982

2,162

2 909
17,

6 528

6 595

I 754

1 162

| 9t4
120

l lr9
2 489

i eee

t96

354

| 902
827

17

3lm
3 054

160

385

397

7

919

901

67

206

708

182

Angcstcllte

1)Iargout
dagegen am 2,10.1953

HöhcrcrDienst ,...
GchobenerDienst ...,
MittlercrDienst .....
EinfacherDicnst.....
I

lnrgoroml
dagegen am 2,10,1953

4l 099 14 355

4o.osef) 1a 1ro

5 530

5 762

9 669

d eaz

1 542

3 881

6 tßl
2 913

5 528

t 639

9D8
9 817

21,l.5
2 365

24 068

74 591
r29 162

45 125

§I 176

299 506

rr 951

4i i33
79 806

r 21 011

909

157 940

7261

,82 I

odl

:;l
ss71\

'i o90

12 L15

I 180

21Tt7
2i 945

9 478

9 659

1@4
4 086

7 724

2-688

16 I0t5

16 254

227

591

1 105

189

51?l2

5 3\4

7 867
7 719

6 122

2 794

t4 867

21 966
I 424

966
2 059

1 822

7 612

l4 519

13 867

8 32t
30 343
88 890

42 113

r93 031

187 3iO

5 445

t6 876

47 460

ig eD.

89 {00
87 066

994
40»

10 260

3 786

) 23'
10 37'
15 920

,964

33 191
t,jz 74t2

ir rz
50 D52

788

? 578

I 149

2 835

622

1 524

4 819

2 511

920

4 594

16 944

7 676

383
1 194'

5 175

2 717

22

1 261

5 021

r2001

l ,00
8 048

2t 730

I 052

39 330

37 257
15 133 19 l:t9 l,t 350

44 q17\ t8 (,421 13 862

534981) I 163

52 784r) 1 126

o9I
8

Bcomtc und Angcstcllte

Höherer Dienst
Gehobeoet Dienst
Mittlerer Dienst
Einfachcr Dienst

I
2'
44

II
87

84

4 15\
L2 5:J2l

21 768|.

8 o16l

80997r)21t2
ab teol\ z ozt

15 199

15 444

15 236

15 456
lnsgcromt

dagegen am 2.10.1953
I

lnrgoront
dagegen am 2.10,1953

lnrgrront
dagegen am 2.10.1953

I 376
9 i56

Arbcilcr

I 4rqrl
I +t sol

I 209

1 183

l0 501

9 603
I rr 3ul
I rr zesl

50 051

47 t39

16 279

1' .635

66 330

63 174

5795 '
5 66G

lt 27
1t 086

I 1558531 856781 41,ß9 l178l3 I

l',tt t,ol 84 e64l 44 zas|) n sefl
9 683

9 910
14 050

13 442

Beomtc, Angestclltc und Arbcitcr

168

407

163 329

45i 3n
zit sstlßt nt I

242 eo4l tzg tazl)
25,1&2 I I29 B8l
zs etol nt totl

2tB§,1 26seol uzasl
2t )i4l 26 rrrl ,, ,orl

38 a7
37 387

3nl
3 )lo

28 48
26 701

tl 877

1t 737

20 314

19 533I

t)Eroschl.dcroichtoechL.ulbrhntruppcraufgcahcdcttcoz.hlc;fürdicGemciadcnmitlooobisutcrloo00Einriohnem' - 2)BcrichtieteZrhlcn'

-30'-

l;lirl
I ll;,Tl



B. Pcrsonol einzelncr Aufgobcnbcicichc dcr Hoheits- und Kümmerciverwcltrngcn I

9. Londrr, Grielndon mlt I 0(D und nohr Eln*ohn.- ued GomrlndovorLündc noclr Dl.nrrvahohnl.rrn. Ail drr Crblrtrktrporrchrfton und Ldndrrn

In

36 917
14 2r3

5l I50

794
L 182

I gt6

37 711
15 4),5

53 12 6.

52 072

26 %6

26 366

t 625

,Pctonen
Dicnswerhä.[mis

uod Äm'dcr
Gebietskörpcrschaft

L aod

In*

Lehrporronrn

17 77)
48

l7 82r

NZ
80

I0,12

18 715

128

r8 863

1 125

4'976

8 30r

3 562

5)n
8 882

3 785

5 526
9 3tl

819

' 1r3
815

I 588

5 295

6 8&l

6 997

10 958

1 204

12 162

tl 169

| 444

l2 813

t2 789

4 312
6

4 318

330

380

)3 
'592»2

36 551

1 691
1 403

3 be4

35 250

I 195

§u5
39 489

13 492

7 7e2

21 271

7q5

43t)

I I35

14 t97
8 212

'22 4U)

t4 683
B 466

B 119

22 938

2 401

57

2 464

191

2 661

25@

.t 4§
t 65,
3 144

9 346

12 190

12 446

7 690

769c

I o45

I 0{5

8 735

8 735

8 538

6 421

6 121

,:,,

m2

7 123',

7 123

241

213

1"166

-2 68l

2 681

417

'411

I 118

3n8
2 993

.2 498

2 198

111

lll

2 609

2 609

l1

3t

2 640

26,,,0

2 655

,21
201
721

147)
2 194

I 948

9 059

9 059

t 169

I 169

1o 22a
-

rc228

10 303

gesmt

179 575

24 192

iosfti
9 910

4»3
r,a 2ql

189 485

28 ß'
2r7 ?70

2b 2731t

.Eeonto

Angertelltc

Bocnte cnd
Angotrlltr

Gcmeinden (Gv.)

Zurcnmln . ., .

Lad z

Gemeinden (Gv.)
Zuronnon

Land . ......
Gemeindo (Gv.)
Zuronmn . .,

Lmd . .'.,.. .

Gemeindco (Gv.)

Zu:cnmrn ....

Land.,,.-..
Gemeinden (Gv.)

Zurqmmcn . . .

Land

Gemeinden iGv.)
Zuronnon

Land .'. ..-. . .

Gcmeioden (Gv.)
Zurrnmn . . .

Land ..., . ..
Gcmeinden (Gv.)
Zusamnen

10 343

lr 618

267

419

11 llo

12 037

t2 462

4 559

4 559

159

159

- 4118

17lt

142

tp,

4 660

I 860

4 947

601

T2

613

652

izs

22 218
4 895

27 173

413
1 L2)

I 556

227tI
6 018

28 7129

28 6fir)l

27 811

4)
27 862

2 7ot
rll

2 811

l0 518

l5s
lt 676

29 621

7 ao7

5 093

t2 891

160 145

24 r92
r84 37

7 259
a )o1

ll 552

167 404

2a 485

195 889

193 4i91

471
240

651

Dagegen am 2.10.1953

Bconte

Angcrtrllte

Bosnlc und
Angrttrllt.

Arbclto;

Bentc, Angrrtcllie
und Arbdter

18 373

Bcdicnsictc dcr Polizei 2)

1r 218 71073
11 857

88 9:n

3 040

616

3 656

9L 595

17 857

IO9 ,152

Ll «t3

ll 603

,:t
320t

14 807

l,l 807

806

m6

15 613

il 2t8

998

12 216

nzle
523.

523

12 739

t2 739

12 293

| 222

IO

I 232
68

I 300

I 125

1 625

27 991

998

237

344
581

22)

206

1T)

634

351
lß5

4 788

1 t25
5 913

75 861
18 982

94 8,..3'

8 80'
LL?5
9 9:tr

,27 991

1 238

t 238

29 229

n2D
28 961

4 692

6

1 698

3 48'
5 444

13 929

B 785

, 600
l,l 385

t\ se5

I 198

2l
1 219

115

r 331

I 249

lo0 400

"t8 982
It9 382

128

128

4 820
6

1 426

I 710

78 901

L9 598
98 199

97 oö8

9 066

r'%

9 202
672

I 871

9 544

7 687

I 698
r6 385

55 r12

71 517

68 111

7 365

7 332

4Ln
6t6

4 736

lo4 rN
t9 198

121 r t8

122 121

10 001

r39
I0 r,r0

'egs

l0 835

10 4p4

10 810

to 744
2t sil
67 ?3o

8928/
83 793

t5 613

lt 126

1 ,80
I tr4
2 691

6 683

93n
7 489

)oo
156

456

486

254

740

Dagega am 2,10,195 3

Beamte -

Angcstell te

Bcomto und Angcrtelltc, . . . . .

Ärbeiter .

Bänrtc, Anjertcllto und Arbcitcr

Daiegen'm 210.1953 ...,.

Bcutc -

Ängcstcllte
Bcsnrte und Angcrtcllrr", .. .. . .

Ärbciter .
I

Beorntc, Angotcllte und Arbeitrr

Dagegin ai 2.10,19i31), . ...

9 t64

doruntor Bcrrlltchohrpollrrl 2 )

2 457

2gl
2 t86

216

2 702

2 486

253

3

256
z)

279

282

632

682

&2
658

322

32j2

37

359

408

866

86
987

Pcrsonol drr gömoindllchon ö{Ienllichcn Elulchtungrn (Epl. 7)

424

)47
771

2026

2 797

2 975

8r9
929

| 718

5 666

7 111

6 779

3 to4
3 242

6 316
2t t66

27 512

26 504

t87

. 479

66
2 645

3 3ll
2 911

91t
I 21L
2 122

I 988

II IIO

94»

I O22

1)O

I 75I

4 445

6 196

6 245

l) Bcncirugte Zthlen. - 2) OhDe Bcrerrschaftspolizer Vcst-Bctlins. - 3) Ohne Gcmcinden mrt rcflgcr als l0 000 Einwohncrn rn Badeo-ltürtccnrbcr6.

L?inder cinschl. Gmeinden (Gv.) Ilmscstädte ud Vest- Berlin
'Schlcs-wiF
Holstein

Nieder
sachsen

Nord
rheio-..

Vestfalen
llessen

Rhein-
lad
PIÄz

Badcn-
Würcem-

berg

Bavem
(eidschl
Lio dau)

*
sahmen llmbug Brcm cn Vesc

Berl in

3l



noch: B. Personal einzelner Äufgabenbereiche der Hoheits- und Kämmereiverwaltung

noch: !. Länder, Gcmeioden mit I 000 ud mehr Eiowohnern und Gemeindeverbände nach Dienstvcrhältnissen, Ärt der Gebietskörperschaften und Ländero

Dicnstverh?i.ltnis
und Ärt der

Gebietskoiperschaft Ins-
gcsamt

Pcrsonol dcr Ansrclren und-Einrichtungcn dcs Fürsorge- und Gcsundhcitswcsens I )

Beomte

Angcstallte

Beomtc und
Angostcllre

Arbc itcr

Bcontc, AnEcrtclltc
und Arbeitcr

Land --. "."
Gemeinden (Gv.)
Zulonncn . ,,.
Land........
Gemeinden (Gv.)
Zusonncn . . ,

Land . .... ..
Gemeioden (Gv.)
Zusommcn . . .

Land
Gcmeinden (Gv.)
Zusomncn

Lmd.."....
Gemeinden (Gv.)
Zusommcn . , .
)

Land,,.".",,
Gemeinden (Gv.)
Zusommcn,...,
Land.....",.
Geme.indco (Gv.)
Zusommcn .,,..
Land........
Gemeinden (Gv.)
Z usonmon
Land . . ".....
Gemeinden (Gv,) .
Zusommcn

Land ,. ,... ..
Gemeinden (Gv.)
Z uso m_mcn

Land.......,
Gemeinden (Gv.)
Zusonmen.....
Land....".",
Gemeinden (Gv.) .
Zusommcn
Laod ",".."-.
Gcmeinden (Gv.) .
Zusonmen

Land,.......
Gemeindeo (Gv.) .
Zusommcn

Lmd ..... , ..
Gemcinden (Gv.)
Zuso mmcn

Lod.....,".
Gemeinden (Gv.) .

4usonmn,....
Land .. ". . . ".
Gemeinden (Gv.)
Zusonmcn..,..
Land...,....
Gemeinden (Gv.)
Zusomrcn ....
Land
Gemeinden (Gv.)
Zugomnen..,..
Land...,....
Gemeinden (Gv.) "
Zugommcn.....

132
250
382

t 1)4
3 529
4 663

L2«
J 779
5 015

2 )ta
2 743

L 691
6 091
7 788
7 261

308
210
518

2 148
5 270
7 118
2 456
, 480
7 y35

I 227

2 665 3)

t2 766
t2 766.

s 7oz
8 607

to 19,
l0 595

2t 37)
21 373
20 962

2 L7t
2 t7t

,t,
737

5 286
5 286

6 021
6 ü23

5 i49
5 349

tI 372
11 372

10
| 209
| 249

3 069
3 251

222
4 27a
4 500

4
46
50

'226
4 124
/t 550
3 793

106
612
918
7aa

5 769
6 557

t 094
6 381
7 475

777
4 t42
I 919
1 371

L0 523
t2 394
12 327

281
233
514

608
) 311
3 919

889
) 544
4 433

618
2 781
3 429

L 537
6 325
7%2

3L
213
3(x

1 142
I 231
't20

t 415
r 535

I
11
12

t2t
t 426
1 547
I 284

96
270
366

433
I 285
I 7I8

s?o
r 15,
2 08,(

200
974| 174
1)q

2 r29
3 258
3 116

,7
444
501

647
6 L2t
6 768

704
6 t65
7 269

476
5 694
6 170

I lto
L2 259
13 439
11 302

12

241
141

4 755
4 896

153
4 987
5 I40

oc)

4 rr4
4 633

9 521
9 TI3

5)
225
281

Il8
l,5r
I 559

t7r
| 779
I 950

4
3
7

t7)
I 782
1 957

I 678

215
2 158
2 373
I 207
7 477
9 0&{
L 422

10 015
ll /t57

193
7 077
7 270
1 615

t7 tl2
18 727
16 221

I LL4
6 tL5
7 229
6 357

40 446
46 803

7 471
46 561
.54 032

3 298
Y o2o
37 318

\o 769
B0 tsl
91 350

83 354 "

459

459

9 69r

9 691

10 lr0

I0 lso
3 904

3 904
't 4 054

I,r 05,1

1r1

l5l
6 067

6M7
6 2t3

6 218

2 909

2 909

9 127

t6
-76'

1 954

I 954

2 010

2 030

I 516

I 516

1 546

3 546

3 407

l0

30
1 191

I I9l
L 22I

| 221

1 11'

I lI5
2 336

2 336

2 8L3

2 813

9@6

9 606
t2 4t9

12 119

7 070

7 070
19 489

5
6

3

208
435
683
688
!71

I 4462I err;
I lo 577
L,,r"
lzou«
I ea osr,
I noro
I qo ser
I za esr
I rr zaa
lyozo
I as 8oe

| ,, ,,,
I sorer /
Itza cc
lt ts t zol\Oor"r"n.- 2.10.19532

Bco mtc

Angcstcl ltc

Bcomlc und
Angcstcl I rc

Arbcitcr

Eoonto, Angcstcl ltc
uod Arbeitcr

Bomte

Angestc lltc

Bcqmtc und
Angcstcl ltc

Arbcitcr

Bentc, Angertclltc
und Arbcitcr

Dagegen am 2.10 1953

Bcoatc

Angcs tcl lt

Bcontc und
Angcstol ltc

Arbeitcr

Bcomlc, AngGttcl ltc
und Arbcitcr

t 3 792')
19 189

14 067

dorunlcr Bcdicnslctc dcr Kronkenonstoltcn

Il1
16

157

L 024
1 859
2 8At
1 t35
I 90'
3 040

388
I 572
I 960

| 52)
3 477
5 000

L9
MA
167

78
Ü6
971

97
1 044
I I,ll

I
1
2

98
L O45

I l,l3
I 037

24
144
168

369
4 tJ'
4 50,1

393
4 279
1 572

193
4 266
4 659

786
8 545
9 331

57
379
436
163

2 388
220

2 604
2 821

to
20
39

239
2 624
2 863
2 557

16
L 182
I 198

52
5 951
6 003

68
7 133
7 201

94
5 110
5 421

162
.t2 463
t2 525

445
2 636
3 081

2 211

128 
314

2 616
lalD
lst sss

t 665
24 6)3
26 291!

4yr
53 152
57 693

2 124

212t
6 (fr8

6 608
8 732

I 7C2

t 038

5ß8
L1 '770

2 750
2 636
5 386

L6 097
26 083
42 I80
IS 847
23 7t9
17 tX6
L0 727
t+ 075
35 360
29 574
53 352
82 n6,

I
62
63

t6

l6
232

282
298

298

3

3

101

$l
276

37
786
a3
l8

848
886

41
801
844

81
649
730

18
172
190

41
623
664

59
79'
854

5
7

12

64
N2
866

775

t3 770

Personol der Ausgleichsö61g1 1) (einschl. Außenstellen)

SO

)76
456

I 724
93r

2 655
I 80,4
1 3O7
3lll

7
9

I6
I S11
| 3t6
3 127

2-7 59

2 155
3ftB
2 395

L0 437 ,

12 832

2 691
L1 222
l5 915

4t
97

r38
2 714

liä
319
0a
883

254

251
974

974

tiza--

I 228

tna
947

1S

I8
103

103

12L

I2I
1

I
t22

122

5r3

513

>89

589

1 L02

I I02
t4

l4
I 116

I l16
1 483

I 08I
2 745
3 866

4 240
L0 417
tl 677
5 321

13 222
l8 543

,8
97

r55
5 379

L3 119
18698
16 58913

18, 25

25
21

23

Pcrsonol der Enlschridigungsbehordcn l)

36

36

ltt
It5
1rl

lsl
I

I
t2

2l

152 218

35

35

36

36

18

l8
625

15

640
u3

15
658
101

I
102

744
L6

760

192

L16
55

I7I
225
rt6
38t
YL
2lt
552

4
)
6

345
2t)
558

7

7
lI0

ll0
tt7

ll7
,2

2

tt9

ll9

241
5'

296
L 352

17l
I 523
L 59)

226
I 819

113
3

lt6
1 706

))o
I 935

56

56

5)1

537

59)

593

2

2

)95

316
55

371

2 027
L7L

2 I98
2 141

226
2*9

116
)

ll9
2 459

1)O
2 688

2t

Il8
62

52

80

80

s0

80

.48

48

48

18

tiz
2t)

213
5

5

2t8 36

l)ohneGcmcrndcnmitwcnrgcralslooooEinwohncro.-2)o\nestarrlichcverwaltungrnliaden-württcmbergundBayern'-l)Bcrtchttgtezahlcn'

In
Länder einschl. Gemeinden (Gv.) Hansestädte uod Vest- Berlin

Bayern
leiäschl"
Lindau)

zu-
sammeo Hambug Bremen West-

Berlin
Schles-

wig-
Ilolstein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-

Vestfalen
Hcssen

Rhein-
land-
P fal z^

Baden-
Sürttem-

berg

-32

36 595

I



noch: B. Personal eiuelner Aufgabenbereiche der Hoheits- und Kämmereivemaltungen

I0. Gemoindcn mit I 000 und rchr Einwohnorn und Gencindcvorbdndo ncch Dionrwrrhöltnirren und Arr der GrbiclrltörPrrrchqftcn,/Größ.nklorrcn

Be-
zirky
vet-
bän-
dc

20 000
brs

uDlel
Dienstverhältnis

Bcamte
Ängescellte

lnsgcsomt

Dagegen am'2,10.1953

B ä amte
Angesrelke
Bcomto und Angcrtclltc
Ärbeiter
Bcomtr. Angcrtclltc

undArbeitcr-. ..
Dagegen am 2.10.1953

Beamte
Ängestellre
Bconrte und Angestcllrc
Arbeiter ,

Bcomte, Angortel ltc
undArbcitcr ...

Dagegen am2.10.19531

Äogestellte
Bionrfc und Angcstclltc
Ärbeiter .

Bconrtc, Angcrtcllte
uodArbcitcr .,...

Dagegen am 2.10.1953

Beante
Angestellte
Arbeiter

lnrgcsoml

Beamte.
Äogestellte
Bcomtc und Angcstclltc
Ärbciser
Bcomtc, Angcstclltc

undArbeitcr .....
Dagegen am 2,10,195j

Beamte
Ängestellte
Ärbertcr

lnrgcsoml

50 000
Ein-

wohnern

Lehrpersoncn

2 3921 199
e3o I 56

3 32rl zss
i is7r.' 224

190
16

206
199

to7
52

I59
150

335
69

401

405

4A
2

50
3

53

33

109
240

389

491

918
21

961
3

829
2a

857
4

861

938

429
181

610

702

590
12

622
)

625
532

15 t69
) n7)

I8 OOI

18 772

16 746
16 437

6 413

5 486

1 374
400

1 771
I 953

| 769
95

I 86,r
L4

211
532
719

6 o3z
875

1 618

I 85I
2 116

64
1 115
1 562

2244
44

288

253

Bedicnstetc der Polizc

520
,61

883

880

108
124
232
47

279
284

I 878

I 872

19t
7ö
900
934

834

241
328
569
282

851

585

648
451

099

289

449
173
62.
110

732
650

609,
312
921
qro

850
75 (,r

l,rr2

t'lz
Ilz

I)2

l,
t)t

2

e o27
I 2r8

9 215

9 650

8 821
608

9 429
428

9 857

14'7

000
117
599

24 Le2 I

42%l

28ß5 I

29 899r\
2

2

6 907

7 i16

4
4
I
)

II
9

t7 857
I 12'

I 8.982
616

I9 598
19 44t

l3 319
11 474

31 030
30 166r

27tO
125

2 835
17

767
775

440

2 633
r3 8t8

I6 49I
r4t2 1 3

163
599
762

5

t7l
734
905

4 721

5 632
4 814

10t
502
607

3 408

,l 015
40%

9U
1 168

3 291
2 464

)01
36

337
1

338852
00.9

2

15

1

l6

9 6j1r

44
82

126
41

I

2 122
I 478

I0 800
3 159

44
144
188
286

171
839

305
250
555
947

502

544

124
556
335

7

37
11
19

63
55

17
200
217
t29

316
312

25
1_62

I87
lt3

300
919

78
460
538
7r6

Personol der öflentlichcn Einrichtungcn (EpL 7)

841

555

)7
98

t35
706

4

622
0r1
673
998

671
183

7

300
300
600
984

584

430

7
161
1,75

3,13

132
800
25)

126
1 798
1 840

3 764

I
4
27)

I 504
14 598
11 616

2 636
26 08)
24 631

53 352

1

I
I
2
7

0

71)
211
911
086

7 159
6 279

l3 438
40 947

54 385
52 828li:l

z tcl
tt 534
t3 727
9 912

B 659
21 600

1 231
20 951
24 182
t8 8)1

43 0r9
40 537

6 115
40 446
16 561
34 020

80 581

76 129

4
3
7

23

167

2)l

l3 959
)tt 3go

)

Personol dcr Anstolten und E inrichtungen des Fürsorge- und Gesundheilswcsens 2)

7
7
7

l5
4),

t0
169
179
111

290
231

3

93

188

37
t7a
215

215
2it

144
172

I

173

189

58
412
421

913

a2
240
322

4

326

86
408
191
782

276
)26

2571 4] I 1r8
i6il 24r I te4e
024ll 2U I 2067
o77l 255 | te29Itlor 53e .l 3 996

6:.lr,, 501 I leoot)
3

3

)
I
4

I
7

2

2
2

1

4

3

3
2

5

497
1 789
4 286
3 639

7 925

178
2 671
2 ($2

5 5ll

402
84)

| 215
16

1 261
I 141

1

)0

876
129
429

3
t

5
6

Bedienstete dcr Kronkcnonstollen 2 )

2

Bcdicnstctc dcr Entschödigungsbchördcn 2)

1) Bcrrchri8re Zthleo. - 2) Ohne GEmcrnden mr( I 0OO bls uorer lO OOO Ernwohnern" - 3) Oboc Gcmernden mrt.I 000 bis untcr't0 000 Ern*ohncrn in Badcn-Willttcmbe!6.

1 088
7 713
6 841

5 131l2 0152 7116 r85

Personol der Ausgleichsömter 2)

4&l

354
770ttu

18

1 112

996

29 718 15 642

735
381
lt8

21

5

6

3

16

53

53

38

914
310
224

)o

887
455
312
1t

1

4
6

0
3

785
437
222

97

6 139

5 213
3 251
2 668r

24
8'

a

Ill 37 :l:ll
756
681

I
7

l7'

r3
39
I

53

40
128

170

5
17

229

Kreismeehörige Gemcinden und Ämterlkeisfreie Städte

5 000
Ein-

wohnem

mit
I 000
bis

mtet
3 000
Ein-

wohncm

mit
I 000
brs

unte! ,imter Land-
kreise

Gemein-
den ud

Ge-

bmde
ins-

gesamt

mcrndc-
vci- z\-

sammen

mit
200 000

und
mehr
Ein-

wohnero
200 000. Ern-
wohnern

mit
100 000

bis
unter

mrt
to 000

bis
unter

100 000
Ein-

vohnern

mit
weniger

als
,0 000

Ein-
wohncrr

A-
sammeo

.lmitlmit
:#ä!o I zo..lo I to.,o"oo

*d lon,.. l*t.,1!n' I so ooo I 20 ooo!!n-lEi.-lErr-*ohnernl wohnern lwohnem

10 000
Ein-

wohnero

mit
, 000
bis

untet

-33-

his hauDtberullich vollbes(

I

I
I

I

I

,l

1

2
3

5



noch: B. Personal einzelner Äufgebenbereiche der Hoheits- und Kammereiverwalturgen

il. Grmeindcn dt I m0 und nohr Einwohnorn und Gcmolndrverbündc noch Lündem und Art d.r G.biGtrkörporrchoften/Gößrnklorrn

In bucm

o/
@2

i 1i6

416

3

5)9',

2 8&t

Lchrpcrsopan

t64
I 898

4 018

2

266

,1
,08

69o7

ls

177

122

elsonen

.1 Lod Be-
ärks-
vet-
bän-
dc

Schles*ig-Holstein . . .

I,iicdersechseo .....
Nor&hein-Vestlaleo . .

Hesseo

Rheinlod-Pia.lz .. . .

Baden-VürtteÄberg . .,.
Baycro (eioschl. Lindau)

Zuronmcn

6 oi1
lt 415

12ß
.t 444
. r58

4 39'

28 185

,;i
27 5t2

6 883

) 3tL
l1 110

12 490

7t 517

6 097

10 688

2t 373

10 123

12 2r9
t7 tt2

80 581

.68'
2 867

l0 098

70

7)3
8i

1 447

l8 001

5,1 385

5u
I L4L

5 840

21

24

t 651

9 215

1 767

) 1)5

14 531

) 5)7

1 119

4 74r

31 030

54

630.

806

&
112

54

401

t@9

343

r 075

4 934

,80
540

2 079

t 299

108

528

I 870

I
87

8

8

2 610

262

489

2 742

34b
210

1 428

113

50

t8
275

I 389

7A

I 251

| 299

362

25

305

3 322

)4
47

69

14,
174

474

414

276 284

614

925
1

97

L3

159

I 851

,
94

212

85

88

315

527

316

66

278

504

,64
llo

. 897

916

3 294

414

427

10

486

'550 205

206

2

2)6
112

20

5

29

fi1

1

t1
68

t2
7

,1

159

56

63

I
t3t

255

7

2 250

5 775

22 058

, 562

2 r87
6 416

9 9t7

140

977

2 141

877

| 3i1
IDi

1 416

7 671

386

' 970
874

1 047

759
j qzz

1 126

'6 584

'556

545

814

565

| 230

846

4 801

194

1 112

852

| 771

,88
452

568

506

279

2 441

1 831

i,
207

51,
460
)<)

2 76i
I

4 851

160

6t1
I 246

402

18'
I 087

324

l5
120

212

r19
169

3r7

108

I 300

289

Bedicnstetc dcr öffcntlichen Einrithtungcn (Epl. 7)

Schlesvig-Holstein . . .

Niedersachsen,.....
Nordrhein-Vestfalen . r
He ssen

Iiheintmd-Pfalz. .. . .

Badcn-Vüntembcrg . . ,

Bayern (cinschl. Lindau)

Zurqmmen

Schlcswrg-Holstcin . , .

r-iedersachseo'. . . . ..
Nordrhein - Vcstfalen
Heiscn
Rhernland-Pfalz . ... .

Baden-n'ürttemberg . . .

Bayern (cinschl. Lindau)

Zuaoraan

I0 850

51,
| 592

5 )85
1 118

924

4 53r
2 228

I6 49I 841

16i

167

5

55

3

63

,t3 019

-1387
4 535.

8 010

4 019

1 24'
4 t55
5 947

n7ß

2 0t7

8 10,
3 199

3 005

4 504

23 659

1 093

2 146

5 3ro
2 168

2 169

2 136

,15 642

255

116
t 46)

320

'3251

114

I l0l

918

1 130

t 744

599

130

I 172
aoa

6 185

5 632 ,( 0t5

94t
7)4

1 076
-153

62

948

3*6

613

612

819

r13

33

65r
52

2 913

Pcrsonol )cr Ansrolten und Einrichtungen des'Fürsorge- und Gcsundheilswescns I )

2 755

,812
tl 986

5 328
'1 603

5 791

9 742

152

I lr8
2 800

567

184
I lt4
I 3:0

7';25

69

1 127

2 050

371

)54
769

771

5 5ll

1 108

I 410

2 153

68)
19t

2 018

2 014

3 46ä

t 534
I 068

3)8

) 816

3 246

5 700

) 444

393'

612

3 A10'

13 959

'v8
1@3

5 131

155

676

611

530
118

728

B(;

3 276

28.5

,18
61r:
486

97

t00
240

2 711

267

15

162

539 290

Personol dcr Kronkcnonslolten l)

2LI

l5 502

t.t72
2 880

817

935
274

3 256

2 62t

12 015

67t
1 7't6

r lr8
, 110
-473

1 096

15

6 139

Schl-eliig-Holsrein . . .

Nredersachscn

Nordrheio-Vestfalen . .

Hessen

Rheinland-Pfalz.....
Baden-Vürnenberg . .

Bayern (eioschl. Lindau)

Zucqmncn

Schleswrg-Holstein ;. .

Niedersachseo

Nordrhein-Wcstfalen . .

Hessen

Rhe.inland-Pfalz. . . . .'
Badeo-Württemberg . . ,

Bayern icinschl' Lindau)

Zutonrcn

3 477

8.545
11 372

6 )25
1 649

9 52t
t2 461

'506
10,
446

126

187

2 t94

188

-

188

721

772

376,,.

221

3/ß§t 352

L O45

')ezt
4 124

1 426

802
'L7a2
I 316.

l3 319

Pcrsonol dcr Ausglcichsömtcr 1)

-2.

341
828

)62
662

3t6
624

45

196

,19
89

57

183

riz

1 261

,26
554

4l
190

284

t4l
ist
10,

))
20

604

34

13

62

.767

ro6
56

t12
72

10

400

756

35

l8

53

14

6

228

2l
t,
44

1'
14

t30
1)

4

1 280

6 4r3

l) Ohoc'G6andcr Eit 1 OOO brs uater l0 000 Einwohocm'

Ifueisfreie Stdiltc Kreismgehöuge Gemeindcn und ämter

Gc-
neinde-

Gemcin-
deo md

vet-
bände
ins-

gcsmt

zu-
smmco

mit
200 000ud

nchr
Ein-

wohoern
200 000

Eio-
wohhem

mit
100 000

bis
untct

100 000
E io-

wohnern

mtt
,0 000

bis
untet ,0 000

Ern-
wohoem

mit
wenigcr

aIs zu
saDmen

mit
,0 000ud
nehr
Ein-

wohnern

mit
20 000

bis
ute!

,0 000
Ein-

mit
10 000

bis
untct

20 000
Ein-'

mitr
, ooo'
bis

unter
10 000
Ein-

, 000
Ein-

mtt -
3 000
bis

unlcl ämter Lmd-
kreisc

3 000
Ein-

nrt
1 000
bis

unter

- 34 -'

326 173 215
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/ ' C. Prrsonol dor wlrtrchofillchcn Unternohmrd ohno rlgono Rcchtspcruonlichkrlt

12. Bund, Llndcr, Grmolndon mtt I 0 000'und nchr Elmohnorn unJ Genolndrvorbändr mch Dlonrtvo:hültnlrron

an 2,10.19)4
Bcantc I Angcstclltc zuslmmcn Ärbeitcr Insgesrmt Bcrmtc Angcstelltc zusemmcn ÄrBciter

tlo
Gebictskömercchaft

und L]lod

62 536

tn 2.L0.1951

I 509
L 141
2 850

3 691

1 221
6 543
77U

10 688
l9 019

13 r94 .

17 837 '
3l ßt

Londor, Grnolndrn mtr l0 000 und mhr
E I nwohnrrn und G.il.lnd.v.rbönd.

I ' Lrod' Schlowig. Holrtoln Gcmcioden (Gv)
Zursmnln..,.

Nloderrochsen
Lrnd
Gemcinden (Gv)
Zutonnrn ...'
Land

Nqdrhrln-Wotfolon c.r"ini.r'«ä"i ., Zurqmn.n....

Herrrn
Lrnd
Gcmcindcn (Gv) r
Zurämmon,....

Land
Gcmqindcn (Gv)
Zuronmrn...l,

'- Rholnlond-P{qh

140
9t

231

t'026
129

I 155

404
, 7L7
I l2l

,157;
289-t %7

L 238
182

1 120

1 535
L 197
2 732

2 479
2 t84I 663

16

t02
2 t69
3 071

I 027
r33

r I60

| 219
1871tu

L 471
I 245
2 716

2 428,2 L"
4 581

Ld

8.1 85
5 010

13 r95

95 576 671 32U) 3 880

4
IO

I
I

6)
L gtt
r'971

203
2 002
2 205

| 528
2 698
1 226

517
I 267g7u

290
552
u2

415
957

2-338
5 023
7 361

128
194
)19-

887
4 395

:2e
6 874
6 886

t3 760

2 571
22 431

?5 001

6 599
8 281

14 s80

1 91t
3 414
7 317.

e 92i
12 840
22 767

20 244
15 72O
35 %1

7L

1 090
6 )97I tll
8'402
958l

t7 9U

) 090
t0 69s
33 788

8 889
LO 8)3
19 n2

455 ,
u9
301

148
107
255

64
975
039

467
,14
98r

72
277
u97

598

212
082
294

494
617
l4l

387

1u
229
465
694

,2)
8t8
t8l

547
347
891

11 701
27 839
39 540

3 oei

I 009
4 461
5 170

7 038
6 798
3 836

6 tlz
8 22)

l1 355

5 349
3 267
I 615

10 87I
12 979
23 850

2
2

I
2
4

2

2
2

I 5r2
9 44t

t7 9n
2'177

,0 060
32 237

I 161

lL3
? 510
7 663

)1,
422
137

5?7
761
9,10

8
I
2
2
1

L 790
21 961
2? 751

772
2 263
2 975

284
I 2r)
t 537

803
1 826
1 629

I o9l
'4 288
5 385

4'
3 574

23 660
27 231

'116r
187

4 28?

32 loiJ.

I 400
4 759

13 r89

12
7

2
2I
I
I
2

6iz
2 102
2 754

290
t54
u4
852
6t)
465

119
t94
313

41

lt0
182
298

Bodcn-Wurttonborg
Land
Gcmeinden (Gv)
Zuronmon ..,

Gemeinden (Gv)
Zuronnon . . ,
duunter Lindau

Lündrr ohno Länder . .
Hsnrttudto oc.cindco'(ävi

. und Wrrt.Borlin Zurommrn , . ,

12 265
L7 861
30 128

55 335
73 )86

128nl
61 oLL

102 416
165 427

,L 037
7, 967
25 0(x

11
7

57

544
487
274

6 8t8
4 608tt 1&

26 691
22 044
ts 737

2) 146
15 697
38 U3

1a

21 820
22 192
15 012' 112

600
496
7U20

Jnrg
307

16 r49

118 909

2
4
7

3
6
9

4

Boyorn
-(cinrchl. Lindou)

Honrctüdto und Wrrt - Bcllh
Hambug .

'Brcmen
Vcst.Bcrlin

Gibiorr ku.pSrrchoftrn inrgeromt

3 576',
6 472

r0 0{8'61
11 974
28 449
10 123

1 516
22 829
26 315

4t6
293

L5 955

161
r89

4 155

67 0J6
L1L 225
168 251

tca ?n

20 4

r3 335 tu gn 190 612 13 332 31 5lr t4 813

13. Grminden mit I 0 000 und mchr Einwohnorn und Grnöindovcrbdndc mch Lündrrn und Art dcr Gebi.t3kit par.choftcn,/GrCßrnklqr..n

15 7§

. Lmd

Badi.ntt.t. lnrgoiomr
Schlcswig-Holstein ..
Niedersachscn......
Nordrhcin-Vcscfeleo . .
Hessen.

' Rhcinland-Pfalz . . . . .
Badcn-Vürrtcmberg . . .
Bayern (einschl. Lindru)
Zurommcn-
dagegen em 2.10.195i

, An 2.10.1954 eotficl.n Buf:

Ängestellte
Arbciter'.

Von dcn Arbe'irirn cnificlcn cuf:
Schlcs*ig-Holstcin .,..,.
Nicdcrsechecn
Nordrhein-Vestfalcn . . . . . .
Hessen.
Rheinland - Pfalz
Badcn-Vilrttcmberg . . . . ., .
Baycrn (einschl. Lindau) . . .

21 390
85 231

84 417

6el.7
.1, 025

19 097

48 662r

768
| )86I 009

t46
1 )33
2«4

l7 805

16 941

)00
I o3a
2 002

918
2 68)
| 948
2 297

I 186
11 t75

iy
506I 040
869
567

3404
7 t13
7 239

238
2 038
4 867

,188
.4 111
L5 009
6 7t7

Pcrsonen

4tb
989

1 265
673
317

I 280
44t

5 t15
5 977

Bezirks-

540 '
463 ,L357',
808
174
28

129

3 191)

) 4;5

,1 40t
| 829
) 8t5
I 167

,52'4 LAo
6t1

13 517
13 223

4 4t6
7 292

2' 526I 774
4 098

13 695

. 6397'9584
30 698
10 8r3
4 849

t7 861
22 t92

tvz 416
toi 22i

2

526
)48
796
558
440
199

180
817
495
721
0r4
t36
481

1

1

2
2
I
?

4,
I

124
,78
2848

2 970
9 788

36 31?

4 789
2) 60
7' 967

4 195

4 292
18 r7'
62 764

1 210
5 426

L9 32t
6 859
2 916
I s41

t,169

760
771
214

55t
t04
118
89

324
189
855

3ll

925
840

2 118
494
211

2 34r
168

,129
6 4i0

408
4 228
I 881

831
206
126
796
))8
974
188

174
2 242
4 7L)

i
286

519

8;
748

11
282

,l:

380

3

69

193

152
254
7U
,64
104

tL2

208
629
608

281
619
807
416
210
907
2s6

1;
22

t3t
68

'1t

48

,n

t1

a
,§

io
169

qo

2C'

2C
129

Zz
16

5L

6 886
22 4)1
I 281
) 414

t2 840
l5 720

475
979
320
253

,678
6)4

Kreisfreie Städte und

uod
Gemciode-
verbändä

insgesamt
zusammen

Ein- t
wohnern

mit
200 000
und mefu

nrt
100 000
bis unter
200 000

Ein-
tohncrn

mit
50 000

bis unter
'100 000

Ein-
wohnero

mit
wen.iger

al6
,0 000
Ein-

qohnetn

zusammcn
Ein- ,

wohnernr. Ern-
wohnetn

,0 000und

mll
000mit

,0 000

mit
. 10 000
bis unter

20 000
Etn-

rohnern

Ämtär
Land-
lccrse

1) Bcrichri6ic Zablco

,50
54?

L )r1
140
114

L 687
102

I
I

Ins



D. llribllchor Prrronol in ölfrnlllchrn Diensl

14. Bund, Ldndrr, Grmcindcr mit I Om und mrhr Einwohnern und Gonolndrvcrbdndc noäh Gobietskörpcrrchoftcn. Ldndcrn und Dirnrtverhdftnisson

Gebictskörpcrschaft
und Lod

Bund . ,

Vcrrorgungrvcrwoltung, .

Löndrr r), Gsnolndrn mlt I 0m und nchr Elmohncrn'und
Cnmcindrvorb6nde

, Land
schlerwle-Holrto,. i;]".;:o.T,ll]. :: : : :

Lmd ..Nrcdc.qchrrn i::.';l*tl]].:::::
Land

Xordrhein.Wcrtfolen Gemeinden(Gv.) .....
Zurrmmon
Land ..

Herton Gcmeinden(Gu.).....
Z ursnncn
L and

Rhclnlond-Pfoh Gemeindm (Gv.) .. - -.
' Zuaorm.n,.,......

Land
Bsdrn-W,Jrttcmberg Gemeindeo(Gv.) .....

Zurcmncn

Brprn (rinschl. Lindou)
Land
Gemcindm (Gv.)
Zuromncn . . .

Lähdcr.,...
Gemeinden (Gv')
Zoronmra ...

Landor ohnr Hons..tddlc
und lYcrt. Brrlln

Honscstddrc rnd lY.rt- B.rlln l)
llmburg.
Bremo .
West- Berlin

Gcbiotskörpeischoltcn lntt.tont
dagegen am 2.10.1953
Außerdem:
Buodesbahn
Bundespost
Anstalten öff eotlichen Rechts

2',)

d

211

51

I 0 5,t0

I ,103

1 199
4'172
7 gll
a 281
9 9t6

I8 2ß
10 u5

7 280

t) 618
11 620
T 238
t, 407
t2 81'7
25 U1
,8 

'6179 o6t
ItI 52.

L3 193
) 452

2t 989
l91 199
t 85 256

"205
35 9r7
ro 794

2 182

l(28
l3 236

5 ,185

20 085
6 153

44 tL7
355 183

12 290
71 986
lL 1)1

12,t6l
5 106

t9 t97

4,086

34) 526

7517186(Btll

10
163
I73
114
134
168

,o
I I80
I 216

192
28t
473

62
23)
295
301

.883
I 184

)»
812

I 251

1 t)4
3 926
5 060

1 i34
279

3 613
6 362
1 589
7 951

1, 808
6 959

n767
, 84'

,08
6 353

3 602' 577
4 179

9 24'
681

9 926
11 993
2 407

16 400

58 I89
13 000
7l r89

894
21@
30G
2 013
6 296
8 129

3 63)
12 2L2
l5 845
1x7
4 464
5 831

I 0r4
t 497
2 551

2 540
6 915
9 155

) 142
I 540

12 2t2
L5'.x3
42 031
57 296

28ß
1 470

l1 0lB
76 162
7t 956

10 187
8 161

441

7 427
7 L«'

11 587
L6 ß2
17 801
3,1 ,183

30 286
44 2u
71 5{t
12 59'
L4 ))7
26 99

8 476

14 010

25 40)' 21 216
16 619

31 142
B 784
51 e26

112 01)
ty o94
266 lO7

7 t28
7 2A4

l,t 812
t5 751
r7 477
33 ?98
28 t44
42 735
71 279
10 668
14 408
25 076

7 932
,118

13 050

23 486
L9 977
,ß 153

30 298
22 541
52 839

t24 207.
129 

'40253747

1y
r53

L4n
,oo

| 719

383
t o27
I 110

| 462
t60

2 922

1 186
r)5

I 321

2 631
710

3 311

6 2ß4
1 100
738r'

13 166
3 984

17 s0

10

316
n6

r rr4
6),

2 I89
419

2 230
2&-9
| 656

853
2 509

L 24a
378

1 626

2 9t6
I 652
,t 588

6 696
2 060
8756

L4 519
I 124

22 613

11
182
3q3

1729
599

2 32E
242

2 237
2 179

L 342
83r

2 173

2 063
145

2 4ttt
2 9)9
| 723
1 662
I 643
2 04r

10684
16 969
8 1r8

25 \n

2
2

25 093
35 938

5 18)
9 365

11 718

3 822
3 458

,t
23
)

12
11

1

735
281

14
27

I 228

6 493
6 281

79
8

I 150
19 490
22 262

113
35

2 679

26 218

ta
34

2 788

28 824

io
l0
4

59
63
l,

108
l2l
19

214
233

4 044
| 231

11 090

87 822
80 314

I 898
27 868

96

359
rr5
405

I3
7l
1i

t) Ohnc Vcrsorgungsvervaltung. - 2) Ohnc Gcmcindcn mtt scnrtcr rt§ Io 000 Ein*ohnern'

15. Bund. Ldnder, Gcncindcn mir I 000 und mchr Einwohnrrn und Gcmcindevcrbändc noch Gcbietskdrpcrschoften, L<indcrn und Dicnrtverhdltnissen

ln vH dcr bctrolfendcn Porronclgruppc

e
ohncHoheits- ud Kämmcreiver*altungen

ld.n.n.n mdsamnenl 2:16.L9r) Beamte ,\oge-
stellte

Arbeiter zusmmcoBeamte Anee
stetfte Ärbeicq

In umittetUaem Dicnsrverhältnis Pe!sonen

oline echt

l,l 5,0 I8,8

2. t9r)

19,3 m,3

2\
Gebretskörpcrsch aft

und Lmd

Bund . .
V*rorgungrvrtwoltung
Lunde, l), Grnrlndon nlt I 00't cnd mohr Elnwohncrn und

Gomol ndevrrbähde

Schleswig'Holstein . . . .

Niedersachsen
Nordrhcin'Vestfaleo . . . .

Hessen.
Rheinland- P fal z
Badcn-['üntembctg ....
Bavern (etnschl. Lindau) '
Laird.. ähne Hmsestädtc ud Vest' Bcrlin

Hqnrcsiddto und W.rt ' B'rlin r )

Ilmburg .

Bremen .
Vcst- Berlin

Grblrtskorpr;rchofton insgcromt
dageget aa 2.10,195j
Außerdem:
Bundesbahn
BuodcsPost
Änsraltcn öffentlichen Rechts '

0,1

1,3

12,8

3 1,9

am

14,4
tl,o
16,7
t4,3
L4,O
13,8
16,5
t5,2

t6,2
t4,9
2t,6
I 4,3
t4, t

,t1,3

39,0

4L,3
18,5
18,1
39,4
31,8
,1 C, l.
42,'
4l,0

47,2
44,O
55,9
12,4
40,5

26,9
25,3
25,a
26,)
21,6

26,8
26,2

l3,l
Tt,5

I
21,'
25,O
25,6
2t,3
20,8
27,6
26,5
25,8

26,3

8,8
r1,2
r5,9
rt,9
19,2
25,6
)7)
18,6

D,)
14,4
28,6
D,O

)q
12,5

5,6
t1,6
18,0
t4,7
20,5
13,9

19,0
2,7

13,5.
15,0

4,4
t2,2
7,4

12,7
rr,8
L5,2
19,0

20,8
'7,2

r1,2
l3,t

t,1
12,9
1,1

Lt,4
2L,O
lt,0
2L,9
14,9

20,7
6,9

13,5

14,9

12,7

58,9

,n,2
29,8
a1 )
2A,4
21,2

2A,2

21,4
3r,4
41,4
27,7
28,2

3,5
8,6

19,L

0,2
2,1
o,1
0,7
2,1.
2,6
1,8

30,5
29,6
,/,o
2ß,5

29,8
?q
l8

o,9
t6,2
1,5

9,8
8),4
3),r

1) Ohne Vcr6ortuntsvcrw'Itun8' - 2) Ohnc Gcmcrndco mrt wenrE€! els Io 000 Einwohocrn'

Iloheirs- ud Kämmereiverwalongeo

4Sametr
^npe-.t"fIt. ArbcitdI duo"n"n ..asammenl 2,:td.L9r) BeamtcAn pe

.t.Il t. ÄrbeiterBeamte

-36-

2,5

)o,o

2,6
2),6
30,L

3,1
1,8
2,1



nochi D. Veibliches Pcrsonal im öficntlichen Diinst

16. Gomolndrn mlt I 0ül und mlr Elnwohmrn und Grmrlndov.rbrnd. *"h Laidorn ,nd Art d.r G.blotrkürgirchofirn/Grcßrn-klorron

Personcn

Laod

Kümmroivrrwo hungrn
Schles*ig-Holstcrn ...,
Niedersechseo
Nordrhcio-vesrfrlen.,. .

Hesscn,.....1 .....,
Rheinhnd-Pfrlz.,....
Beden-Württcmberg ....
Bryern (cinschl. Lindru) .

Zuronmn
dagegen am 2.10,195i .

Am 2.10.195,1 rntfhlen ouf:
Beamtc.
Angestclltc
Arbciter.,.........

Wlrrrchqftl lcho Unternrh-
mn ohr olqonc
Rrclrtrprrru-olichkrir 2 )

SchlcswigHolstcin . .,.
Nredersachsen
Nordrhein-Vestfaleri . . l
Hessen.
Rheinlerid-Pfrlz ......
BadJn-Vürttenbcrg .,. .

Bayern (einschl. L.indau).
Zutqmmn

dagegea am 2,10.195i .

Am 2,10,1954 rntflolon cuf:'
Beamßc.
Angestclltc
Arbeitcr .

Be'
zirks-
vcr

bändc

7 160
17 801

44 264
14,317

5 
')22L 216

2) 7U
134 @4
129 540

2 915
I 485

27 071
7 7t8
3 060

.9 0r2
13 879
ntn
71 591

2-246
) 780

t7 5r9
4 602

5 012
65«

39 745
40 4'17

, 729
2L Lo)
t2 9r3

y2
2 135
6 3t2

875

524
2 016

11 152

?27
L t0,
2 69ö
I 426
1 71'
I 618
L 743

ll G?

L 166
5 923

3 993

L9
60

124
80

188
u3
201
7A5
742

t 067
,52
81'
8oi
)06

1«2
72ß
7 070

l 969
,934
I 709
2 24ö

tL0t2
6 610
2 793

27 307
2t 791

2 206
t7 t«
7 515

84
103

)63
106,

2i
476

81
I 211
I 257

855
I 07,
3 216

308
rr7.

I 698
108

I 117
6 690

445
1' 172
r 861

631'' 2lg
I 228

171
5 931

5 670

299
806
979
50!
t74

1 255
L 097
5 144
5 014

)61
3 l8r
1 602

95
ioL
291

300
97

689
391

2268
2 129

39
213
101

237
78

t10
)r4

15n
1 521

2L

247
76.

258
.99
619.
468

r 788
t 796

tlet
2 o57

?2e
478

2 lo9
I 060
7 793'

I 050
9gt

228

489

56t

L 694

2 137
1 980 24 365

2

,
t
2

I
5

5

26
) ti eöot\to iol

9 158
38 408
24 6t6

13 000
79 061
12 Clt

,url
71971

^rul

,rl
,i;,1

4el
248]|
188 I

r 167 I

,orrt

261
,ee I'
,421

,84
3 88'
2 7r4

946
4 276
2 195

5)2
1 187
2 012

rL7
L 

'72579

2?
I 16t

384

106

"s%

)0

49
47

179
34
20

211
L4

556
509

L9

524
245

98 l1 ,10
t 869 L7 75 , 332

t70 2 2L8

1

10

7 «r4l
I

48

64
20

-26

37
228

,219

-104

124

t!6
6)5

2 2r0
853
3?8

L 652
2ß0
g 124

184

.507
1 80'

725
320

1 168

! er2
6 6t9
6 668

211
3 08'
) 34)

' 140
'2A7

L 09)
550

778
I 2t6
,l lO4
43t

rr8
L 694
2 252

o,

5t
8l
29

2A7

3ag
485

73

lß
q)

3t
,6

.t40
72

9
190
69

571
652

1aa

298

:
:n

-14

4.

14

2

3

8
l3

-14
8

3gel

22
449
)14

,
14)
2)5

>b
47

3

714
507

214 )
391
t62

1) Bcrichti:te Zthlcn. - 2) Ohnc G.;Eindcd mrt-;coigcr rls l0 000 Eiowobncrn.

17. Hohrirrvcrwohungcn dcr Bundrr, Bunirrbohn, Bundrrport und orfoßlc Anrtolton b{f.illlch.n Rochlr noch Loufbohngrupprn

uodKreirfrcic Stldtc

SCSrmt

'mit
,0 000

md
mehr
Ein-

wohnert

mit

untct

Ein-
vohncrn

10 000
bis

20 000

mir
2 000
bis

untet
I 000
Ein-

vohncrr

zu-
aamDctr

mtt
20 000

bis
uotct

,0 000
Ein-

wohncrn

\ mlt
, «r0
bieutct

r0 000'Ein-
?ohnaro

mtt
3 000
bis

utc!
5 000
Ein-

rohncrn

mit
r 000
bis

untcl
2 000
Ein-

wohncrn

Amtcr
Lrnd-
laeisczu-

sammcn

,#toJ io§'6ool,.l[b. 
I -.H.,

"g;l,J:r**j*q**[:

Verualtung

Hohcitrvcrwo ttungen int gtonrt

dagcgenm2,L0,L951...

Am 2.1 0.lb5i crtf lrlon oul:

Obcrste Buf,dcsbehördcn

Nachpeordncte Behördcn (ohne Finanzvet-
wa"ltung und Bundcsgrenzschutz) . . .

Finanzvenaltung

.Bundesgrcozschutz,,......

Bundesbahn

grnd."po"t

Änstaltcn öf f entlichcn Rcchts,, .

dagegen em 2,LO.L913

l) Im Vcrhiltnta zü bctrclfcndcn Pcrräncngruppc.

ZusammtI

3
0,0

87
o,3

t)6
0,4

42
o,)

36
0,3

28'
),7
14

0,7

Änzahl
vH 1)

0,8

-1
0,0

,)63\ 0,4

1)
0,1

l

Anzahl
vHl)

Anzahl
vH 1)

82

'o)
t,6

47
2,6

),

3,

r0l
1,2

"214
0,4

187
0,4

142 ,
5,0

r 658
22,0

7 669
56,9

19 065
67,8

49 9r)
65,3

l0 540
4r,3

129
4,9

.L ,49
22,0

7 238
56,4

82L
55,6

724
14,3

ltl
I 2,1

2
3,5

47
4,j
156
7,2

.9 597

, 41,1

2 637-
60,4

"5489
3t,4

2 t89
52, t
225
38,3

205
9'8

), 9r7
83,4

L0 794
fi,1

57 196
t5,6

t) 544
54,t

I o7i
62,0
'qer
62,t

111
80,4

424
47:0

. 5t2
80,1

24
49,0

I))
2 407
90,t '
4)8

.t4,4,

1 654
78,j

4 251
50'2

L 565
64,6

' r99' . 42,i
lt2

t 9,0

31 391
87,7

7 8t1
39,2

AnzahlvHl)
Anzrhl,
tvHI)

^ozahlvHl)
Äozahl

vH l)

Anzahl
vH 1)

Äozehl
vH l)

Änzahl
vH 1)

62
24,0

L2
1,1

,110

90
4,5

1
0,6

:

1)7

t,1

,6
0,5

'14
0,0

:
o

o,0 ,

77810'
77t

3,5

906
1,6

751
1,4

| 5261,j
27 0U

42,9

6
8,6

28 7üJ
14,2

27 868
16,2

%
t 3,5

30 076
6,6

,1 898
0,9 3,

1,3

)2
6,3

2 171
2t,9

182
4,9

1t32
19,6

1 9)L
18,0

36
0,2

321
0,2

3 917 r
74,8

29 4t36
15,1

)0 640
7,0

uomittclbercm
ÄngestellreBclmtc

EinfachcrHöhercr behobcncrl MittlercrGehobenerl Mittlerer Einfachcr ZusadmcnHöherer
DienstDicns r

Einhcit

Änzahl
vH 1) 1,0

164
4,7

,14
79,j

Ge-
mcindcn
und Gc-
mcindc,

lnl-

I



E. Schworborchödigtr ln öffrntllchrn Dionrt

lE. Eund, Löndrr, Crnolnden mit I 0(X) und mehr Einwohncrn und Gcmoindevcrlände nqch Gcbiotrkörprrrcfioftrn, Lündrrn und Di.nrticrhältritren

chaJt

Bund . .

Gebietsköoers,
md Ilad

etsonen

Wirtschaftliche Untemchmcn
ohne cigeoe Rcchtspersönlickcit 2)

ll 75 179

m

747
145
v32

2 20L
654

2 855
3 176
2 349
5n5
L 162

613
2 435
t 114y7
I5al
1 2r7
L 336
1 5y3
4 494
1 772'6_26

16 851
1 2't6

21 127

987
294

I818
32 290
3t 2)8

Ll 514
I )19

t66

143
16I
304

380
491
8n
321

I 465
I 7E8

20L
419
620
1r0
269
119

310
961

1 293
517

I 048
I 565
2 044
'4 816
6 860

406
t46

r r24
r0 154
t0 052

5
8

625
3 o{9
3 042

26
n1
297
289
315
u1
101

I 060
I 16l

378
N5
6ü3
182
218
,100

3@
872

1a.2
567

1 072
I 639
1 y))
4 Lrl
6 056

18
t6

I 638
7 993

tgr3

21
17

r 643

81@

2 338
726

1 765
I 56E

476
928

r 404
r 541
2 329
3 870
1 654
5 29)
6 917
1 o34
L746
2 7E0

712
1 2a2
206,1
r 819
2 881
1 720
2 336

L 671
@0

3 011
36 28r
38 rO4

194
L 864
3 192

Iil2
105,

5 215
2,100

L 406
L 2r4
2(,,-0
4 122
3 474
7 596
5 153
9 to7

11260

2 438
5 &15
2 096
I 898
3994
5 426
5 180

r0606
7 341
6 355

13 7V2
28 547
l0 086
58 633

3 064
I 040
I 373

78725

19ü
2 119

I 441
r2o5
26/,6
4 ro4
3 610
7 731
'5 040

5 951

2 L12
1 95)
,t 065

5 305
5 281

l0 586
7 9O4
6 783

11 687

28 868
30 965
59 Eli:l

79 394

i v
26

277
3ß
307
364
671
't4

o62
136

341
141
684
183
213
396
376
86)
239
65't
LD
7U
9«
249
215

Yororgungrvrruo ltung
Ldidrr l), C*nclnden mlr I 000 und mehr Elawohncm und

Genrlndovorb<indo
Lmd . ..

Schbrwlg- Holrtrh Geneiodeo (Gv.)

- Lmd
Niedrrrochrrn, Gemcindcn(Gv.) ....-..

Zuromnrn

Nordrhrtnjw*tfotrn L111,,;*'«äi,.)'......
Zuromnon

. Land .-.
Horon Gemeinden(G".),,....

Zuronnen
Land . .

Rholnlond.Pfolz Gcmernden(Gv.) ......
Zuconmrn

Bodon -Wür*ombcrg
Lod ......
Gemeindcn (Gv.)
Zoronmon . . .

Lmd ......
Gemcioden (Gv.)
Zurommcn . . .

L iln dcr
Geneinden (Gv.)

Boyern (rlnrchl, Llndou)

Ldndor ohrc Hoarortödtc
und llort. Brrlln

Honrertödte und W.rt - B.rllnl)
Hmburg .
Brcmen .
Vest- Berlin

Gebiotrl& prrchoftc lnr gcromt
Dagegetam 2.10.1953,.,,
Äußerdem:
Bundesbaho
Bundespost
Änstalten öf f entlichcn Rcchts

Zurommn

2 849
1 007
a 279

L3
7

l01l
4ß7
4 161

9 144
l,l lt1

2 982
2 969

t4
2

l6
80

2
u
34
25
I

Lo3
1)

125
75
15
90

120
'10

190

217
114
331

643
250
893

I

9U
957

5
126
l3l
lo2
r89nl
43

546
549

86
t47
ß3
40

115
I55
r19
481
622

248
,18
806
«r3
164p72

2

1
143
I50
107
164
n1

24
89
513
189
136
325
61
88

I55
101
319
120
to2
400
fi2
591
739
336

) >35
5 871

9 652
17 994
27 616

I
I
1

4
6

1

2

L5
5

19. Crmrlnden mlr I 000 und nohr Einwofinern od Grmrindcvcrb<ihdc noch Lrindcrn und An'd.r Gcbicttkörpercholtcn,/Größanklorscn

ot3
3D
2)7

26't2L
15 512
1 595

ß 643
16 120
3 628

l) Ohoc VcrsorEugcvearlruag. - 2) Ohoe Gcmcrndcn mrt wcnrgcr els l0 000 ErD*ohD.m.

tloheits- ud XÄmmereircndmgcn

B camt e ,lnpe
.t.Ilt. ,{rbeiter ^"*,."1d;gff."ü# Bemte Äl qc

st.flt. Ärbcitcr asammen

Kreismgeh<irige Gemeinden und ÄnterKrcisfreic Scädte

tu
mit

weniger
als

,0 oo0
Ern-

rtt
50 000

und
nrehr
Ein-

Lmd
kreise

mit
I 000
brs

untel
5 000
Ein-

wohnerr

I 000
Ein-

wohnerr

mrt
2 000
bis

uncel
2 000
Ein-

wohnern

mit
I 000

bi sr
unter ämter

mtt
20 000

bis
untcr
t0 000
Ein-

wohhem

20 000
Eio-

wohnem

mit
10 000

bis
unter

Drt
5 000
bis

unter
t0 000
Ern-

*ohnern

m.it
200 000

und
mchr
Ein-

wohocm Eir
wohnem

mit
100 000

bis
unlet

200 000

mlc
,0 000

bis
unter

100 000
Ein-

wohoern

do und
Ge

meiode
ver

b ände
ins-

Sesmt

ZV
smmen

Land

Kdmnorolvrmoltungon
Schlcswig- Ilolstcin . . .
Nicdcrsachsen... ..
Nordrheio- Vcstfalen . .

Ilcssen .
Rheintmd-Pfalz ....
Beden-Sluttcmbcrg...
Baycm (einschl. Lindau)
Zurrmmen
Dagega m 2.10.1953

Äm 2.10.19)4 entfielen
Bemte .
Angcstelltc....,.
Arbeitcr.

WIrrrchqft llcho Untunoh-
mon o[nc rigrno Rochtr-
Frtönllchl.lt 2)
Schleswig-llolstein . . .

Niedersachscn .,...
Nordrhein-Vestfalco . .
Hessen.
Rheinlud-Pfalz ....
Baden-Wüatcmbcrg . . .

Baycrn(einschl, Lindau)
Zuronmen
Dagegea am 2.10.195i

Am 2.10.19i4cntfielen r

Bemte.
Angestellce......
Ärbcrter..:.....

100
242
149
268
Il5
543
54'

2 160
2 287

en

4
118
46

163
75

170
332

I I08
1 117

294
971

r 030
44
369
712
917

1 777
4 781

r5
D
57

10

12
148

441
180
a
4t

159
849
876

242
462
145

Be
zitks
vel-
bi[-
dc

L 214
3 474
9 lo7
2 838
1 898
5 180
6 355

30 0E6
30 965

70
382t 179
144
67

«1
340

2 815
2 820

159
r 6lt
'17L

)74
5r1

2 566
,r8

654
1 615
6 300
6 669r

50,
168
413
143
587
6U
)66
0u
624

9)4
799
15r

2
2

,9
290
593
274
357
302
416
351
474

673
301
377

t7
44
69
25

111
108
107
,l8l
522

181
115
161
163
4'

9r5
I 5t8
1 661

431
1)5
183
031
914
763
913
376
684

294
o91
989

2l
401
282

9
I

l',

85

tit
168

46
100
ß

15

ie
,tl
45

,o
t2

2

2
7
1

4
132
41

Ll2
LD
475
537
,(30
469

270
930
2)O

231
644
?11

26
188
t73
195
111
459
340
4r2
509

101
276
59't
198
82

188
122
766
868

452
1 ?!dl

448

350
I 081

3)5

46
58
30
21
67
21

271
307

15
154
105

L19
179
817
95
54

44)
39

786

429
o26
)32

50
)3

r23
25

5
12A
t,

379
356

6
209
164

81

1 oll
,:,

I ,160
I 491

10

l0

7.216
L7 »4
4 816

2 071
3 031
1r98

124
ll,
4yl
1t1

260
597

1 677
1 751

,
6
2

852
105

275
a7L
346

242
I 181

37

806
640
1'L

271
355

I 060
)o,
2t8
872

L O72.
4 153
4 249

250
1739
2ru

177
247
797
219
132
651

I O21
3 291j i86

227
1 250
r 817

to
53

267)
22

253
I03
736
695

-35

11
4I
49
)o

214
400
418

79
19

N6
55
26

221
38

7U
71t1)

-6

I
7
5

134
,79
964

54
279
401

18
L7'
288

I
85
62
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2l
217
162

Io uomittelbaem Dienstverhältnis hrt
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I
)
1
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F. (20.) Porronol der Grmoinda und Grmoindevotändr noch Ortcklorron

In mmittclbtcm Dicqswcrhälcnis Pcrsonen am 2.10.L954

Dicnstvcrh?lltnis
L aulb a}lngrupp e

A. Kömmcrcivcrwoltungcn

Bcomtc

HöhererDienst......
GehobeocrDicnst..,..
Mittlerer Dicnst ., .. . .

EinfacherDienst....,
Nicht aufgeglieden l) . .

Blomlcrutonmon...,

Angrstcl lta

HöhererDienst..,.
Gchobencr Dienst...
MittlererDienst....
EinfacherDienst,.,
Nicht aufgeglieden l)

Anicrtcllto ru.ommcn

Bcomtc und Angcrtcllto

Höherer Dienst
GehobenerDienst. .. . . .

Mittlerer Dienst
ErnfacherDienst ......
Nicht aufgcglicdeft l) , . .
Bconte und Angertcl lrc

luS0mman

AÄciter

Bcomtc, Angcrtclltc und Arbcilor
insg.ronl

Davon in

Schleswig- Holstein .
Niedersachsen .,..
Nordrhein - Vescfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz , . .

Baden- n'üntemberg .

Bayern .

I

B. Wirtscholtlichc Untcrnchmen
ohnc cigcnc Rcchtspcrsön-
I i chkeir

Beamte .

Angestellte
Bcomtc und Angcrtllto. . . . .

Ärbeiter.
ln3g.somt

vom Il.1

1 r97
9 7t5

t4 89)
704

4

28 5r5

2 t'L
5 683

15 927
9 08't

)
3 85r

I
5 348

L5 398
30 822
9 791

7

61 366

29 8n

91 218

1 253

39 681
L4 

'582 009
L5 976
L7 74L

7 Ll5
l8 091
L5 791
I 186

285

12ß

3 095
12 078
33 051
13 081

,s6

61 893

l0 210

10 169
48 844
t4 267

871

I O1 :16r

51 268

I 58 629

_7 938
io q$
69 L)7
r5 191
I 362

17 840
19 710

4 876
1r 949
I 984

921
2 364

3t 09,t

2 681
L0 294
)2 750
11 231

) 347

6,1 853

7 557
24 243
4L 714
t6 202
6 2tL

95 917

16 324

112 271

9 
'5624 8@

36 863
l0 127

10 118
zizea
25 451

671
4 )60
2 )O'

649
4 477

t2 1ßO

1t 859
46 tLt
41 973

14/d
7 tlo

I l4 53'

8 399
)0 941
92 097
44 020
L6 624

r 92 08t

24 258
77 056

1)4 070
47 430
23 754

306 61 8

I 56 566

463 I 84

5 004
t4 9tr
t9 334

e49
34

ß272

2 744
s Br8

24 123
LL 

''770

47 352

7 748
23 809
43 457
12 506

104

87 621

u920

t9 5U

t 2r3
B 439

57 935
t8 267

3 741

t7 ß2

2 946
9 42r

t2 367
11 229

17 596

6 37)
15 974
13 252
I I0'

388

37 092

) L2t
L0 964
11 072
t3 396

745

59 298

9 494
26 938
44 124
14 501
L 133

96 390

19 027

I 15 117

7 938
t5 309
60 tl8
r1 861
8 758

11 982
21 O5l

,977
rt 534
7 444

,844
2 5)4

26 3ß

2 207
I 768

23 224
r) 229
4 )60

% 788

6 1S4

20 302
35 668
14 073
6 894

83 12l

39 n2

122 913

9 859
23 317
28 633

9 804
B 099

L7 804
2t 391

505
1 656
I 943

)62
4 174

0 810

)27
2 35r
B 678

5 838
Lt 449

28 643

832
6 007

t0 621
6 400

r5 62)

39 483

22 827

62 310

2 807
7 812

tt t22
6 801
4 442

12 110

L7 216

2t5
639

851
2r«
3 020

t5 859
46 115
41 97)

3 460
7 110

I I,l 537

8 399
10 941
92 097
44 020
L6 624

+ 1807
+5236
+ 4439
1 24)
+10
+11 757

- 742

- lttj
_ r<?o

- 8I
+ 103

- 5376

+26
- LLI4
- 1981
+ 11,
+ 159

-2595

- 7t6
- 323r
- 4)20
+ 234

+ 262

-7971

- 5211

_13 212

_5140
- 8619
- )312
+ 396
+ 142
+ 334t

as se

_ 899

- 2415
:1540
-77
+ L7O

- 1761

C

_ 166

- 704

- )(fr

- 301

-l 620

472
2 886

10 367
6 571

12 188

593
) 175
8 196
2 470

6l

.t 4 501

+ 2400
+ 841I
+t2 635
+ 2715
+97

+26 255

[lil

- 474
! 1526
- 4526
- 2052
+ 5L)

+ _ 145

-t 689

- 731
_ 7)9

32 4U

t t43
7 246

t2 670
7 220

L6 665

11 911

26 122

71 066

3 110

I5({
t2 527
6 8r5
4 531

L3 839
20 u4

I ;äl
I r rzsl

l:;::l

24 258
71 016

134 070
47 480
23 754

- 8065

- 1373
- 394t
- 6066
_ 2129
+ 68J

-12 826

.6532

-r9 358

+ 303
- r 551

- 8230
- 321

- 20)9
- t4&
-54

- )LL
-1 239

-2 049

- 820

-L O42

r 92 081 + -3 8/tl

2L 857

54 877
118' 208
46 733
25 040
72 923
83 546

306 6l I

I 56 566

/163 181

2L 857
,4 877

118 208

46 7)3
25 040
1) O)a

83 546

5 071
24 613
29 686
76 892

106 578

-5,151

-3 295

-87fi

- )03
-L 748

-L 405

-54
-R0
-1 729

-1 428

2 \17
6 396
8 733

25 843

u 576

1 7t3
t0 119

ll 892
)t 9r3
13 825

726
7 2lO

7 936
16 405

21 311

) 071
24 613

29 6U
76 892

t06 tE

643

5 886
6 529

L2 74)

19 272

+ 609l -
+.1o2rl- 1

+ s.eaa[ - r

+ 9J861- '
+13 o2ol - 7

t 269
8 667

99%
26 754

36 690

$al- 8ll - 42
orrl- trzql - zzc
c56l-rrol- zzr
vsl- 36621 - .,a,

,.ul- rorrl - ,,,

Stand des Onsklassenverzeichnis scs
am I.1.195)

Stand des Ortsklasseovcrzcichnisscs
bis 1L,12.1954

uftsklasseOrtsklasse
S A B c

Z\-
smmen S

^
B c

Zv
sammeo S ^ B

l) Gcmcrnden mrt wcnrtcr als 10 000 Ernwohncm.
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